ALLGEMEINE 


SPORT -ZEITUNG. 


WOCHENSCHRIFT FÜR ALLE SPORTZWEIGE. 


PRANUMERATIONS-PREISE 
-e emee Zeene 


E OESTRA UNGARN ...... зо FL ME 
DEUTSCHLAND во MARR. 

(CH, BELGIEN UND ITALIEN . 48 FRCS. 

3 1 PF. ST. 16 SH. 


EINZELNE NUMMERN: 
SONNTAG 10 КЕ. | DONNERSTAG 80 KR. 


HERAUSGEGEBEN UND REDIGIRT 


VICTOR SILBERER. 


ERSCHEINT SONNTAG UND DONNERSTAG. 


REDACTION UND ADMINISTRATION: 


WIEN 
1, „ST. ANNAHOF“ 


MANUSCKIPTE WERDEN NICHT ZURUCKGESTELLT, 


UNFKANKINTE SENDUNGEN WERDEN NICHT 
ANGENOMMEN. 


WIEN, SAMSTAG DEN 6. HUN 1898. 


August Sirk „Zum Touristen“ 


Kürntnerstrasse 55 WIEN Gamm 1. 
di — 3 Bin a bophaco Auszeie 


= A 


> d — 
eeng" und „Medaille mit der Goldkron: 


Echt a we cO 
Havelock, -Wetter- und 


=Radfahrermantel 
ae te 


А Towringshemden 
59 


u... 
Der 

Brasse Auswahl in Reise-Requlsiten, 

Galanterio- und Lederwaaren. 


Preiscourumt mii ihr 1000 Diustratlomen 
Bratis und franco- 


Livreen а | 
neue und eingetauschte, stets vorrathig | 
bei Jacob Rothberger, k. u. k, Hof- 
Lieferant, Wien, I. Stefanspiatz Nr. 9. | 


# | 


J. Lehner's Restauration 
„zur Linde“ 
Rothenthurmetramse 12 (Marmorhaue). 
Gronse nahalla, 

Rendezvaus der Einheimlaahen und Fremden, 


Grahben-Weinkeller 


Wien, Т, Graben Nr. 16, Eingang Suingalgasse Nr. 2, 
Einzig iu aelner Art. — Beanoht von allen Bportkreisen. 
Gooffnet bin 9 Uhr Früh, 
3. Vogel, Rensuraleur, 


Di ab nen ren (Mr 
тарпа раа. к 25200 Di 

kee pa, Тщйеһ yon 0 Uhr 
Fral padine КЕТ лае nn Samen 
ктай, elektrische Liohthder. Sonl-ZersfAubungs-Tuhnlatorium, 


pnromatinche Kemmer, 


Wien, Gë 5 


т Dr. йо! Froschl, Allon 
EI 


Auetranaa Nr. Өй 


Specialität für Pferdebesitzer, 


HAN tn Pfordednakun, Moskan und Wagendaoken nach englischer 
tapon, Lager aller Gattungen Wallwauren, wie Kotzen, Hansi: 
дег Badedenkan 010. Reichste Auswahl von Aolaodooken, 

Plalda, Salon-Lauftupnichen 
Fabrika-Nluderlaga dor k, п. k, priv. Fabriken 


Adolf Löw & Sohn, X 1. x ШЇЇ 


in Klefn-Berenun (ом Irlau). ien, H. Praterutrasse 60. 
P Vom Mai: II. Praterstrasae 38. шш 


Victor Sliberer und 
Otto Baron Dawltz: 


fir englische Belt- durdatietei 
Wu Mr Jockeys und Wim, 
fäolers-Uniformatiofal 
Alle Авасһийопдво originat 
Виан цяг Вам 
ота! «in 


ватаскЧа{а! 


Oesterreichisch-Amerikanisehe Gummifabrik - Actiengesellschaft. 
Fabriken; WIEN, ТЇЇ. Weiter WYSOCAN tei Prag, — Niederlagen: WIEN, 1. 80001 
Alleinige Verkaufer der weltberühmten Jointless-Hohlfelgen der Jointless Rim Co, D, Birmingham, hir Oesterreich- Ungarn und die Schweiz. 


CONTINENTAL 
PNEUMATIC 


verbreitetste Marke! 


SPECIALITAT: 
Reifen fir Motorfahrzeuge und mehrsitzige Fahrräder, 


Fahre Continental! 


Fabrication für Ungarnı fii 
Ungarische Gummiwaarenfabriks - Actiengesellachaft, Budapest. 


XIX. JAHRGANG. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 


= еп. 
kasten. — Inserate. 


бегий! 
1854, 


Telephon-Nr, 


Spielwaarenhaus 


WILHELM POHL 


WIEN 
VI. Bez, Mariahilterstrasse Nr. PS. 
Vom Mai 1898 ab auch i. Karntnerstraase 39. 


Stmmtliche Gernthashaften 


Lawn-Tennis, Cricket, Croquet, Golf, 
Fusaball und Bogensch essen. 


General-Depat von Р, Н. Ayres, Don G. Виввву & Co. in 
Londan und anderer bestrenommirter englischer Firmen, 
Grosse Auswahl 
In nenen REEL für Kinder, Turn- 
Apparateu, Kindern gen und Fahrriidern. 
Preisbucher mit Abbildungen kostenlos und pontfrot, 


enring 23; PRAG, Hrbernergnsse 32. 


—== 
шй 


Marke: 


Wichtig für Lawn Tennis-Spieler! 


Lawn Tennis- Ball des Continents! 


IF In allen bedeutenderen Sport-Geschaften erhaltlich, 


Fabrication tür Deutschland: 
Oontinental-Oaoutehone- und Guttapercha-Gompagnie, Hannover, 


atar 


Nächste уу woche ale an Е 


Victor ie: AUCHSTEALENDER. 


s= Preis 1 8. o W. 


Enthalt die Resultate aller heuer bisher in Wien, Kottingbrunn, Budapest, Krakau, Lemberg, Sarajevo, Tatra-Lomnicz, Alag, Totis, Pressburg, Oadenburg, Siófok, Dehreszin 
und Kaschau zur Entscheidung gelangten Rennen. — Bei Einsendung des Betrages тап 1 fl. о. W. erfolgt Franco-Zusendung des Kalenders. 
Verlag der »Allgemeinon Sport-Zeitung« (Victor Silberer), Wien, 


St. Annahof, 


en ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. ‘6. AUGUST 1898. 
L’S ALLGEMEINE Splnester, Ano und Gaber, von erprobten Hürden- 
BRECKNEL Е 


PREIS-MRDAILLR 


SATTEL- 
„a SEIFE! 


E T T AN 

Das allerbeste Mittal, um Sättel 

zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke versehen. 


WARNUNG. Um ihra Kunden vor dem Irrthum zu bewahren, ala 
. = b "= m rem кы m Birke 
sondern auch in Hiegeln Neferien, wird fortan Ihre Riegelaife 
den Stempel HAUSHALTSSEIPR iragon, wahrend Ihre Sattel- 
eis ent Annonce nur in Büchnon verkauft wird, und warnen 
sie biermit das Publicum vor dem Ankauf etwaiger Nach 
shmungen derselben, Jede Büchse ist vermittelat einer mit 
Ährer Unterschrift versehenen Etiquette und Schutzwarke go- 
chen Atle anderen alnd nieht echt. 


BREOKNELL, TURNER & BONS, LIMITED. 
Hoflieferanten Ihrer Majestät der Königin, HAYMARKET, LONDON. 


Tolophon Nr. 7398. 


Gegründet 
28 Tolegramm: 


im Jahre 


Müller 
1840. новае 


КМ e TN 
Ca 8, Praterstrasse 
Se NT, 8. 
Dé Reit- 


und 
Lager 
r- und 
Stall-Requisiten 
SE allen in Renn- und Jagd-Ein- 


Ar 


$ E 


Е уоп Uniform- -Reitzeugen 
Vöslau- 


Hotel Hallmayer 


Опстеге. 
den Herren Sportsmen und Turibesuchern bestens 
empfohlen, 
A. L. Horbater, 


K. u. k. Hof- 


Sattler 


Vöslau 


Besitzerin, 


Fraget überall: o, 


Half om Half 
Cherry Brandy 
Bitter 
Geneyer 
sehr alt. 
be 22 


Erven Lucas Bols, Amsterdam, 
КОШТАШ 
Generalvertreter für Oesterreich-Ungarn: 


Kaehler & Bitzenhafer, Wien, |. Kärntnerstr. 20; 
für Deutschland: 
Filiale Berlin W., Friedrichstr. 169. 


Philipp Haas A 80018 


k. а. k, Hof-Lieferanten. 


Wien, Stock - im ~ Risenplatz 6, 


Filialen: 


YI. Marlahilferstrasse 76. 
IV, Wiedener Hauptstrasse 18, 
I. Hauptstrasse 41. 


Fabriks-Preise. 


SPORT-ZEITUNG. 


WOCHENSCHRIFT FÜR ALUE SPORTZWEIGE. 


HERAUSGEBER UND REDACTEUR: VICTOR SILBERER. 


UNFRANRIRTE SENDUNGEN WERDEN NICHT ANGENOMMEN, 
MANUSCRIPTE WERDEN NICHT ZURUCKGESTELLT. 


ADRESSE FÜR TELEGRAMME: „SPORTSILBERER WINN“, 


WIENER TELEPHON NR. 893. 


онкск-сохто NE MSA BEIM К.Ш. К. BOSTSPARCASSEN- 
OLK 


Alle Einsender werden gebeten, ihren vollen Namen und ikre genaue 
Adresse anzugeben, und bei Beiträgen für die Zeitung das Papier 
nur auf einer Seite zu beschreiben. 


WIEN, SAMSTAG DEN 6. AUGUST 1898. 


ZU DEN NACHSTEN EREIGNISSEN, 


Wolkenbrüche machten das erste Meeting in 
Kottingbrunn zu einem Fiasco, Elementarereignisse 
wirkten lahmend auf das zweite Meeting auf дег 
zweiten Bahn des Jockey-Clubs fur Oesterreich 
ein. Drauend erhob das gewaltige Gespenst Deficit 
sein Haupt und trug eine ziemlich düstere Stim- 
mung in die leitenden Kreise des Kottingbrunner 
Rennvereines, als der Abschluss fur 1897 vorlag. 
Was soll das werden? hiess es allseits. Es schien, 
als ob Jene Recht behalten sollten, welche dem 
Kottingbrunner Rennplatze die Existenzmoglichkeit 
absprachen, welche da behaupteten, der Jockey-Club 
hatte besser daran gethan, das KRiesencapital, 
welches er in Kottingbrunn verbrauchte, anders zu 
verwerthen, denn Kottingbrunn habe keine Zu- 
kunft, Es ist natürlich, dass der diesjahrigen Re- 
union auf dem so schonen Rennplatze mit Bangen 
entgegengesehen wurde, Und siehe da, die Furcht 
war unbegründet, Heute herrscht eitel Lust und 
Freude im Schosse des genannten Rennvereines 
Kottingbrunn hat heuer seine Lebensfahigkeit voll 
und ganz erwiesen, Der Sport an den vergangenen 
Tagen verdient die Durchschnittsnote arecht be: 
friedigende, die Einnahmen aus den Eintrittsgeidern 
ubertrafen bisher alle gehegten Erwartungen, die 
Gasserrapporte des Leiters des "Totalisateurs 
lauteten Tag für Tag günstig, Kurz, der Erfolg 
stellte sich auf allen Seiten ein und, was die 
Hauptsache ist, Kottingbrunn ist bei dem Wiener 
Sportpublicum beliebt geworden. Das aber ist 
viel, seht viel, darin liegt zum grossen Theile 
die Gewahr für den Bestand von Koltingbrunn, 
Denn wenn der etwas bequeme, behabige Wiener 
eine Sache einmal lieb gewonnen hat, dann bleibt 
er ihr treu und hangt an ihr allezeit. Aber auch 
Publicum in Baden und їп Vöslau, die Sommer- 
Trischler in diesen beiden und in den umliegenden 
Orten scheinen allmalig auf den Geschmack zu 
kommen und zu finden, dass em Ausflug nach 
Kottingbrunn eine gar angenehme Zerstrenung ist, 
Manche dieser Besucher der Kottinghrunner 
Rennen aber, welche die Freudenau vorher ge- 
mieden, werden dieselbe vielleicht nunmehr aufsuchen 
als neu gewonnene Anhanger des Rennsports, 

Was den Sport an den vergangenen Tagen 
anbelangt, so war derselbe, wie bereits erwahnt, 
recht zufriedenstellend. Obwohl es keine 60.000 
Kronen-Rennen gab, obwohl manche dieser im 
Vorjahre geschaffenen Riesenpreise verschwunden 
waren, stand der diesjahrige Sport hinter dem 
von 1897 gar nicht zurück, ja er übertraf den- 
selben vielleicht noch, Das bedeutendste Rennen 
war der Preis vom Helenenthal, der uns die trost- 
volle Versicherung verschaffte, dass nıcht Doppel- 
adler, Deaf & Dumb, Cid, Кю tinto, Brodi 
Anuska, Adoma und Horlobagy unser 
an guten Zweijahrigen seien, sondern dass die Stalle 
noch ganz vorzügliche Vertreter des 1896er Jahr- 
ganges behergen. Die besten dieser Neulinge, Per 
Butlers, Gahfard, Dominik und Inlander 
sicher nicht hinter den vorgenannten Zweijahrigen 
zurück, ja man darf sogar vermuthen, dass auch in 
Pharao, Ronny und Diadal Pferde stecken, welche 
den Kampf mit ihren im Frühjahre in den Vorder- 
grund getretenen Altersgenossen nicht zu scheuen 
haben 

Dreijahrige von Classe hat man in Kotting- 
brunn bisher wohl nicht gesehen, dafür aber traten 
so hervorragende altere Pferde wie Chiguny-leginy, 
Statesman und Bötr in die Schranken, Nichts 
liessen die Hürdenrennen zu wünschen übrig, ın 
denen von Neulingen sich namentlich Zetosyne, 


chen 


Um ıund Auf 


hervorthaten, Weniger befriedigten die Steeple- 
chases und die Herrenreiten. Die Ersteren litten 
unter dem Umstande, dass die darin gestarteten 
Pferde eigentlich fast durchwegs einer ziemlich 
massigen Classe angehören, in der zweiten Kate- 
gorie von Rennen machte sich wiederholt der 
Mangel an guten Herrenreitern geltend. Wir haben 
deren leider viel zu wenig, 


Die beiden Schlusstage hringen noch zwei 
Ereignisse von grüsserer Bedeutung, den Preis 
von Vöslau und den Preis von Kottingbrunn, 
Das erstere Rennen wurde im Vorjahre als Pen- 
dant zum Preis von Baden gegrunder und von 
Angostura gewonnen, trotz einer Pönalitat von 
zwanzig Pfund, welche dieselbe fur den Erfolg im 
Preis von Baden aufzunehmen hatte, Heuer ist 
nunmehr das letztgenannte Rennen vom Programme 
verschwunden und nur der in seiner Preishohe um 
8000 K. verminderte Preis von Voslau als werth- 
vollste Steeple-chase verblieben., Leider ıst nicht 
wu erwarten, dass derselbe emen seiner Bedeutung 
entsprechenden Verlauf nehmen werde. Poltigeur 
wird wegen mangelnder Vorbereitung dem Rennen 
fernbleiben, Zins :ns Andere wird gleich Voltigeur 
für die Herbstrennen in Wien aufgespart werden, 
und so verbleiben denn nur nachfolgende Pferde 


als vermuthliche Theilnehmer : 
= 

*Gf, Mor. Esterhazy's 6}. br. St. Angostura 

v Ugod—Neruda, 10 Kg. (Stiles) Mr. 
Gest. Miklósfalva’s 4j. Sch- H. айну 

u Balvarran—Getroffen, 66 Kg. (Herbert) Ра. Tuos 
J- Miller's 4j. br Н. Hardy v Triumph 

— Harvest, 61 Kg. (Bið . . 
Dess, 4j. F-H. Snob у. Master Kildare 

Sybilla, 684, Kg. (Bie) ч Т 
hawelie a. F.-St. Zady Anne v, Piers. 
"field—Lady St. Jamen, Di К (Her 
ben) . . R J 


= Zwaifelhafto Slarlero, 


Brook 


Buckenham 


Das ist ein recht kleines Feld, das noch mehr 
zusammenschrumpfen wird, wenn beute das Gelauf 
hart ist, Denn in diesem Falle sollen die beiden 
alteren Pferde zu Hause bleiben, Angostura, welche 
sich im vorigen Jahre m Kottingbrunn als eine 
so vorzügliche Steeplerin erwiesen, soll wieder 
vollkommen auf dem са юш. 1 In diesem Falle 
hat s ee 
da d 
dererseits nur ein SS 
aufzunehmen hat, An Zabledny muss sie 


fünf, an 
Hardy, der am Dienstag arg enttauscht hat, fünf- 
zehn Pfund weggeben, was ihr nicht schwer fallen 


dürfte. Lady Anne zahlt bereits zwölf Jahre. Das 
ist deon doch ein ziemlich hohes Alter, welches 
ein Misstrauen gegen die Irlanderin gerechtfertigt 
erscheinen lasst, Was nun Snob anbelangt, so ist 
dieser Trager deutscher Farben wohl sehr gut 
eingesprungen, dass er aber Classe genug besitzt, 
um Angosiura oder selbst Zabledny zu schlagen, ist 
sehr zu bezweifeln Damit ist aber auch gesagt, 
dass die Öffentliche Form zu Gunsten von 


Angostura 
Habledny zunachst enden sollte, 


spricht, der 
Morgen wird der Preis von Kotting- 
brunn gelaufen, in welchem im Vorjahre Aatalisd 
einen überraschenden Sieg gegen den Favorit 
Or-dur, Ssolgabird und seine »erklarte« Stall- 
genossin Coulisse davontrug, Diesmal wird Zulu 
versuchen, die Niederlage von Or-dur wettzumachen, 
Gross wird die Zahl seiner Gegner nicht sein, 
denn es sollen nur nachstehende Pferde (ur dieses 
Rennen gesattelt werden: 
GM. Erzh, Otto’s 4]. 
Z 


К.Н Hip Hipp Hurrah 
7 pan — Hippokrene, 58", Kg. (Rom- 
walter) . e 0 Cleminson 
C. Dit! у. Wehrberg's 3), dbr Н. 
v. Stronz 51 Ke, (Herbe 
A. Dreher's Dj, hr. Н, Gager! v. Pan 
54, Keg (Smart) , 
Billmits ч, Trick- ‚Track—Bae, 


Cleminson 


ith 


Д ) S. Bulford 

Gf. Е. Hadik- Barköcay's 3j. br. H, Aldamas 

v Montbar od. Dunure—Altona, 51 Kg. 

Мена ШУ WEEK e ‚у. Wilton 
Bar. Н. Konigswarters 8] dbr. Н, Komdm- 

asssony у. St. Serf—Thoughtless, 58 Кр. 

(]. Reeves) ` Adams 
Bar. G. Spriuger's 8). F.-H. Gaspilleur ч, Royal 

Hampton—Thriftless, 51 Kg. (Butters) . . б 
Dess. 3j. dbr. Н. Zu/u ч. Harvester— Arlette, 

57 Kg. (Butters) ` Hyams 
GE. J, Sataray's 8), br. H. Feiere v. Sironzian 

— Veglia, 49, Kg. (Ball) ` ‚ Gilehrist 


Die Frage nach dem Sieger kann da leicht 
beantwortet werden, Sie lautet: > ийек. Derselbe 
sieht an Classe über allen seinen Gegnern und 
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muss nach dem 10.000 Kronen-Staatspreis in Buda- 
pest Gager! sicher halten, der selbst wieder vor 
Erbprins, Gaspilleur, Veloce, Adomds, Hipp Hipp 
Hurrah und Komamasszony einkommen muss, die 
kaum im Stande ıst, zehn Pfund an Gager! weg- 
zugeben. Man hat demnach alle Ursache, in 


Lulu 


den vermuthlichen Sieger, in Gager? seinen ernstesten 
Gegner zu erblicken. 

Tips fur heute; 
Steeple-chase: Sister Frances —Millefleurs. 
Handicap der Dreijabr,: Plazsirchm— Rastaguouere, 
Herrenreiten: Rorhlicht— Villdayos. 
Verkaufsr. d. Zwei" St. Trauttmansdorff— Csárdás. 
Preis von Voslau: Angostura— Habledny. 
Hürdenrennen: Sarolta—- Orad. 
Handicap: Malteser— Juratus. 

Tips für morgen: 
Hürdenrennen: Aache— Nyaldnk. 
Maiden-Steeple-chase: Balvanyom— Trial, 
Preis von Kottingbrunn: Zulu— Gagerl. 
Abschiedsrennen: Simback— Sascha, 
Verkaufsrennen; Paratlan— Sonnenberg. 
Maiden-Hurdenrennen der Drej.: Zricky— ВЕ. 
Verkaufsrennen; Gyorgyike— Ciärdäs, 


DAS KOTTINGBRUNNER MEETING, 
Kä 


Abermals war es, wie achtundvierzig Stunden 
zuvor, ein ziemlich mattes Programm, das da am 
Donnerstag in Kottingbrunn zur Abwicklung ge- 
langen sollte. Der Staatspreis und das Maıden- 
rennen der Zweijahrigen waren die einzigen Rennen 
von wirklich sportlichem Werthe, die anderen 
Rennen waren eher W e t t rennen alsZuchtprüfungen. 
Der sportliche Werth des Tages wurde nım durch 
einen unvothergesehenen Zwischenfall noch mehr 
herabgemindert, Üpigany-ieginy nahm namlich, 
obwohl er im Staatspreis unter der Flagge des 
Starters stand, ап diesem Rennen cigentlich nicht 
theil, denn er drehte sich gerade in dem Momente 
um, als die Fahue sich Damit war er aus 
dem Rennen, das er bei normaler Gestaltung des 
Ablaufes wahrscheinlich gewonnen hatte, 

Eingeleitet wurden die Ereignisse wieder mit 
einem Hürdenrennen, und zwar mit dem Preis von 
Berndorf, der als ein gutes Diog für Sylvester be- 
zeichnet wurde, Bar accident musste Sylvester ge- 
winnen, da er nichts Anderes zu schlagen hatte als 
Ano, vor dem op bereits im Preis von Schonau 
einkam und von dem er überdies fünf Pfund erhielt, 
sowie den Neuling Zantos. Diese Aufgabe zu п, 
wurde Sylvester natürlich nicht schwer, er siegte 
verhalten. Seine eigentliche Classe wird er ein 
anderes Ма] zu erweisen haben, Zantos endete noch 
als Zweiter, Aus dem Hengst, der erst vor einem 
Monate seine Maidenschaft auf der Flachbahn ab- 
gelegt hat, scheint ein gutes Hürdenpferd werden 
zu wollen. Ало nahm durch die Fuhrung zu viel 
aus sich heraus. 

Im Herrenreiten gab es weit weniger Theil- 
nehmer, als man erwartet hatte, Es liefen blos 
Zote und Alpár, welche in Kottingbrunn bereits 
einmal in einem derartigen Rennen aufeinander 
gestossen waren, sowie Zmanek und Marasca, 
Diesmal konnte Zar, welche bei ihrem ersten 
Zusammentreffen mit Alpár von diesem erst nach 
Kampf geschlagen wurde, gar nicht їп die Nahe 
von Alpdr gelangen, sie kam in dem durch den 
Regenguss aufgeweichten Gelauf gar nicht vorwarts. 
Ihr Schicksal theilte Marasca, und so konnte fur 
Alpár eigentlich nur Æmanek gelahrlich werden, 
Derselbe stand aber auch die Distanz nicht durch, 
und so siegte denn Alpár ziemlich leicht, Alpár 
hat viel Ausdauer, steht aber an Classe tief unter 
seinem Halbbruder Van Dyck, der bekanntlich 
wegen wiederholter Berstung von Blutgefassen nicht 
ın der Lage war, sein sicherlich sehr hohes Renn- 
vermögen öfters zu bethatigen. 

Das Rennen der Zweijahrigen sollte eine kleine 
Probe darauf sein, ob die Theilnehmer am Preis 
vom Helenenthal wirklich gute Pferde waren. In 
dem Achterfelde befand sich namlich Ronny, der 
in dem letztgenannten Rennen als Fünfter geendet 
war; ihm wendete sich das allgemeine Ver- 
trauen zu. Er rechtfertigte dasselbe in vollstem 
Maasse und siegte im gewöhnlichsten Handgalopp, 


Wenn er schliesslich auch nichts Besseres als 
Simbach und Sacha schlug, so erregte die Art 
seines Sieges doch allgemeine Befriedigimg, denn 
sie lasst die Annahme, dass Pferde von Classe am 
Preis vom Helenenthal theilgenommen haben, als 
vollkommen gerechtfertigt erscheinen. Ronny ist 
ein von Master Kildare gezogener Halbbruder von 
Csaplaros, ein schöner Hengst, dem eine erfolg- 
reiche Zukunft bevorstehen sollt. 

Der zweite Staatspreis in Kottingbrunn lockte 
zwar kein so grosses Feld zum Pfosten wie das 
von Bdior gewonnene Rennen gleichen Namens, 
aber er schien deshalb sehr interessant werden zu 
wollen, weil er emen Zweikampf zwischen Statesman 
und Ckigany-Ieginy bringen sollte; an einen Erfolg 
von Zen de darre oder Veloce dachte Niemand. 
Da geschah aber etwas Unerwartetes; Csigany- 
legény und. Veloce blieben beim Start stehen. So 
wurde denn der Staatspreis eigentlich blos von 
Statesman und Zen de barre bestritten, und da trat 
eme zweite Vebernschung ein, Stazesman wurde 
von Jeu de barre geschlagen. Damit ist zur Evidenz 
erwiesen, dass Siatesman lange nicht mehr der Alte 
ist, dass zwischen dem St, Leger-Sieger Siatesman 
und dem S/atesman von vorgestern manche Pfunde 
liegen, Wahrscheinlich aber ist auch, ja fast sicher, 
dass Cbiguny-leginy bei glattem Verlaufe das 
Rennen gewonnen haben würde, Der Hengst hat 
heuer Кеш Glück, In Budapest wird er in einem 
Staatspreis verritten, in Kottingbrunn bleibt er in 
einem gleichen Rennen am Start stehen. 

Das Hürdenrennen brachte dem Oberlieute- 
pant Baron Rudolf Pletzger seinen ersten dies- 
jahrigen Erfolg im Inlande als Rennstallbesitzer 
und Herrenreiter, Er steuerte seimen Vignola, den 
einstigen Kaiser-Preis-Sieger von Sarajevo, zu einem 
sehr leichten Erfolge, den nicht einmal ein böser 
Rumpler bei der letzten Hürde beeintrachtigen 
konnte. Vignola siegte so überlegen, dass man 
annehmen darf, er hatte auch bei grösserer 
Sprungsicherheit von Кере gewonnen. Kopf sprang 

namlich herzlich schlecht und schreckte seine An- 

hanger durch beharrliches Refusiren beim Probe- 
galopp ab. Im Reonen hielt er sich dann doch 
besser, Blue Rock, eine Altersgenossin von Tokio, 
endete als Dritte vor Zhury, der Favorit war, 
Obwohl er die Hürden ganz rein nahm, also sicht- 
lich gut eingesprungen war, kam er nicht einen 
Moment in’s Rennen, 

In der Maiden-Steeple-chase errang Zinile 
ihren ersten Erfolg auf der schweren Hinderni 
bahn, Sie bedurfte aber in nicht geringem Grade 
der Unterstützung seitens ihres Reiters, des Prinzen 
Max Egon Taxis, um Halfa» schlagen zu konnen. 
Allerdings jet: ев sehr wahrscheinlich, dass sie viel 
leichter gesiegt hatte, wenn sie nicht noch eine 
Meile vor dem Ziele so weit aus dem Rennen 
gelegen ware, Zelenor büsste seine Theilnahme an 
dem Rennen mit einem schweren Niederbruche, 
welcher ein baldiges Wıedererscheinen des 
Heng auf der Rennbahn sehr in Frage stellt, 
Afra ist zu schlecht, um ein Rennen auf öffent- 
licher Bahn gewinnen zu können, 

Einen schönen Abschluss fand der so wenig, 
Interesse erregende Tag mit dem Handicap über 
1300 Meter, Es gah ein heisses Ringen zwischen 
Sardelle und Apollonia, Erstere siegte dank der 
Meisterschaft von Cleminson mit einer Kopflange. 
Die Dreher’sche Stute, welche von drei Vatern 
gezogen ist, scheint eine grosse Steherin zu sein, 
nachdem sie in den kurzen Rennen nicht zur 
Geltung gekommen war, hier aber wider Erwarten 
einen schönen Erfolg errang, Ausdauer scheint 
auch die Hanpteigenschaft von Afollonia zu sein, 
Weit besser aber als diese beiden Stuten ist 
A jour, welche unter dem hohen Gewichte von 
541, Eg als sehr gute Dritte endete, Zauderdale 
war nicht einen Moment im Rennen, er ıst viel 
schlechter als sein Ruf. 


ANTON PAULY 


kk priv. 
|| Bettwaaren- Fabrikant 
Wien, \ wu. Lerchenfelderstrasse 36 


Ват In Га Zeil unter Anderem folgende Eiahlisngmenls sin- 
gerichlet: Hntel Kalserkrane in Ischl, Hntel Krani? (Spatanbräu) 
in Wien, 1. Käsninerstranse 11, Hellanstalt Dr. Lanıln in Biden, 
Pension Krafi in Matrel, Tirol, Hotel Puehberg am Schneeberg: 


FONOGRAF. 


HEUTE UND MORGEN: Rennen in Kotting- 
brunn, З Uhr, 

EGLAMOUR ist nunmehr aus seinen Engagements 
in Baden-Baden gesirichen worden. 

DER »AUGUST-KALENDER 1898: von Victor 
Silberer erscheiat Ende nachster Woche. 

IN RYMANOW halt heute und morgen der Galizische 
Aneiferungs-Verein sein Sommer-Meeling ab, 

IN GOTHA nimmt morgen das zwei Tage um- 
Газвепӣв diesjahrige Meeting seinen Anfang. 

FUR MAGYARAD ist in der Grossen Badener 
Handicap-Steeple-chase Reugeld erklart warden. 

ESTERFI wurde für den Preis von Donaueschingen 
und für den Preis von Fühlingen in Koln genannt. 

DIE NACHSTE NUMMER der »Allgemeinen 
Sport-Zeitung« gelangt am Donnerstag zur Ausgabe 

DER PREIS VON VOSLAU ist heute, der Preis 
von Kattingbraon morgen die Haupinummer auf dem 
Kottingbronner Rennprogramme. 

AN SECHS ORTEN werden morgen in Deutschland 
Rennen abgehalten, und zwar in Gatha, Neuss, Cassel, 
Kolberg, Königsberg und Lauenburg. 

ZUM SIEBENTEN MALE wird heuer Zady Anne 
falls sie bis zum 14. October gesund und auf dem Posten 
bleibt, au der Grossen Parduhitzer Steeplechase theil 
nehmen. 

DIE BRIGHTON STAKES und der Brighton Cup. 
die beiden Hauptreonen in Birmingham am Dienstag und 
om Mittwoch, wurden von dem alten Gazeteer und von 
Pinfold gewonnen. 

TOD SLOAN ıst von seiner schweren Erkrankung 
bereits wieder hergestelll. Der beruhmte amerikanische Jockey 
dürfte bald nach England kommen, da sein Contract mit 
dem Stalle des Mr. Fleischmann gelöst iat, 

MORNY ist dem Grossen Kattingbronner Hand- 
icap wohl wegen Lahmheit ferngeblieben, der Hengst ist 
aber nicht, wie mebrfach verlautete, niedergebrochen; er 
wird bald wieder auf der Renabahn erscheinen, 

33 AUF ist en nicht alltaglıcher Startpreis, Ugly 
slartete am Samstag in einem Meilenrennen in Alexandra 
Park zu diesen unge lieben Odds und siegte im Hand- 
galopp gegen Silver Satver (40:1) und Zeipoland (100: 1), 

SIGNOR CALDERONI, der bekannte italienische 
Rennstallbesitzer, tragt sich mit der Absicht, auch In 
Frankreich einen grösseren Renastall anzulegen. Zwei 
seiner Pferde, Barong und Orlando, befinden meh achon 
seil einiger Zeit bei W, Planner in Chantilly in der 
Arbeit, 

НАбОРЕАМ, der zur Thellnabme om Grosson 
Preis von Ostende beslimmt war, wird dem Rennen doch 
fernbleiben, Favorit für diese Hanptnummer des ioter- 
nationalen Meetings in der belgischen Seestadt ist der Eng- 
lander Northallerton, der nuch bereits vor einigen Tagen 
in Ostende eingetroffen it. 

PETERZELL und Wardy haben Ire Gewichte in 
der Grossen Badener Handicap-Stoeple-chase angenommen, 
Petersell int ausserdem im Preis vom Prasidenten stehen 
geblieben. Die beiden Vierjahrigen des Нетто У. Miller 
dürften aller Wahrscbeiolichkeit nach in die Ereignisse 
im Öosthale eingreifen 

IN KEMPTON PARK und in Redcar finden jn 
der nachsten Woche зп England grosse Meetings statt, 
Auf dem ersteren Platze gelangen die werthvollen Kempton 
Park International Breeders' Two Year Old Stakes und 
дав City of London Hreeders' Foal Plate für Dreijahrige 
von 1500 sovs. zur Entscheidung. 

ZWEI RENNSTALLBESITZER errangen vor- 
gestern in Koitingbrunn ihren ersten diesjahrigen Erfolg 
im Inlande, Es waren dies Mr. Dortyt, dem Ronny das 
Maiderrennen der Zweijahrigen gewann, und Öberlieute- 
nant Baron Rodolf Pletzger, welcher im Hürdenrennen 
seinen Pigmala selbst zum Siege steuerte. 

IN MAISONS-LAFFITTE brachte am Dienstag das 
Omnium de Deux Ans, das erste bedeutende Zweijahrigen- 
rennen Frankreichs, eine grosse Deberraschung, In einem 
Felde von siebzebn Pferden siegte М. J. Hennessy's 
Chalei-Sohn John Wise, auf den es eine Siegquote von 
505 :10 Frcs. und eine Platzquote van 600: 20 Fres. gab, 

DAS HERTEFELD-RENNEN und das St, Leger, 
die beiden grossen Herbstprufungen der deutschen Drei- 
jahrigen, können einen sehr interessanten Verlauf nehmen, 
da in denselben nach der letzten Rengelderklarung noch 
‚Habenichts, Vollmond, Siusohr, Riff Raf, Nicosia, Schnee- 
kattan, Sperber's Bruder und Seet sind 


DER GEWESENE ORERBEREITER der k, k, 
1 spanischen Hofreitschule in Wien, Herr Franz Gebhardt, 
welcher, wie erinnerlich, vor einigen Monaten aus dem 
kaiserlichen Reitinstitute geschieden, ist zum Circus über- 
gegangen, Wie wir vernehmen, ist der genannte Schul- 
reiter von Director Busch, welcher gegenwärtig in Han- 
nover Vorstellungen gibt, für eine Jahresgage von 12,000 
Mark engagırt worden. 

IM AUSTRIA-PREIS1898 sind nach der Reugeld- 
erklarang am 1. Angust nach 43 Pferde stehengeblieben, 
darunter die Deutschen Wasa, Goldregen, Herkomer, 
Nervous rerum, Masha, Golm, Fridolin und Kar? Martel. 
Die inlandische Zucht ist beslens vertreten durch den 
vorjahrigen Sieger Gomba, Tip-Top, Debutante, Bogdany, 
Mindig, Busserl, Per Butlers, Brodier, Doppeladier, Deaf 
& Dumb und Dominik, 

CZIGANY-LEGENY hat heuer kein Glück. Nach- 
dem er zuerst im Fentk-Rennen in Wien seiner Riesen- 
bürde von 68 Kg. erlegen, wurde er in Budapest im 
Staatspreis am 10. Mai in Folge nrachlassiger Steuerung 
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иш. Etablissement 


WOHNUNGS-EINRICHTUNG 
LUDWIG SCHMITT 


k. u. k Hot- 
Hunsthachler u- Mobelfabrikant 
~ WIEN 
I. Stefansplats Nr. б 
im Zwettlhof. 


VHI. Florianigasse 
Nr. 54. 


J. KRISCH IN 


engl. Tailor 
from Henry Poole & Co., London 
Vienna, Kärntnerring 2, 1! Fioor. 


Э!геч und Torfmull vorzüglichster Qualitat 
Torf- liefert prompt und billigst die Laibaoher 
Tart-Industrie-Actiengesellachaft, 
— Wie, I Wippliugerstrasse Nr. 9 
Prospeste etc, stehen über Wunsch gratis zur Verfugung, 


WIEN 


Hotel Meissl und Schadn 


1. Kärninersirasea Nr, 9%, Neuer Markl Nr, $. 


Altrenommirias Hau allerersten Ranges, Lift, sloktriache 
Beleuchtung, Bäder und Telephon. 
Jahann Sohadn. 


K. u. k. Hof- CH Juweliere 
M. Granichstädten & A. Witte 


WIEN 


I. Tuchlauben '7. 


Eine englische Herren-Reithose 


Schritlänge 76 Con, nur 
an Private spoltbillig zu verkaufen. V Cnnteiliganse 15, Л, St., 1 


Pension chopf 


Wien, I. Annagasse, Anna-Hof 
nahe der Oper. 


Lichte, luftige, mit allem Comfort der Neuzeit 
ausgestattete Wohnraume, elektrische Beleuch- 
tung, Bader im Hause. 


— Sehr guter 


drapfārhig, gant neu, амне HB Om 


Ausgezeichnete Verpflegung. 
Mittagstisch. 


Ein mut, Junger Gutsbesitzer 


verheiratet. katholisch, Hachschüler, mit vieljahrıger Praxis 
in Dentschland, Oesterreich und Ungarn, der deutschen und 
slavischen Sprache machtig, aucht die 


Verwaltung grösseren 
Gutes oder Domäne 


welche seinen Kenntnissen und seiner Arbeitskraft ein 

hmreichendes Arbeitsfeld bieten könnte. Bedingungen nach 

Vereinbarung. Salalransprüchn Nebensache. Gefallige Zu- 

wa шпег «8, G. 6491» an Haagenstein & Vogler, 
еп, 


Дд == 
Е Preiscourante gratis ufranco. 


von Doria geschlagen, dann musste er sich wieder im 
Stadiwaldchen ım 10.000 Kranen-Staalspreis vor Zuču 
beugen, und vorgestern nun wurde er im Staatspreis in 
Kotüngbrung durch das Senken der Flagge des Starters 


derart erschreckt, dass er umkehrte und damit jeder 
Siegesaussichl verlustig ging. 

EINE SELTENE UBERRASCHUNG gab es am 
Montag im Welter-Handıcap in Hurst Park, Es liefen 


nur Worsethorne, Bruck und Sutton. Der Letztere, der 
als gänzlich unbeachteter Aussenseiter zu dem Conrse von 
50 : 1 startete, errang unter seinem Besitzer, dem hollandi- 
schen Sportsman А. van Hoboken, einen leichten Sieg 
gegen den Favorit Worsethorne. Dieses Rennen erinnert 
an das Members’ Plate im August 1891 in Lewes, in 
dem in einem Felde von nur vier Pferden der 100 : 1- 
Aussenseiter Zoe Miller siegte 


QUIRINAL, der Gewinner der Premiere Poule des 
Poulains am Montag io Vincennes, besitzt ein Engagement 
im nachstjahrigen Grossen Preis von Baden-Baden Zombe- 
laine, die Driule in der Premiere Роше des Poulains, ist 
im Zukunftsrennen їп Baden-Baden laulberechtigt. Es ist 
sehr wahrscheinlich, dass die Veil-Picard'sche Stute, 
welche ubrigens als Favorit gestartet war, nach І8елћеї 
geschickt wird Ihr Stall glaubt, dass Tombelaine sich bei 
ibren nachsten Versuchen von einer weit besseren Seite 
zeigen werde, Qutrinal und Tambelaine sind Producte von 
Clairon. 

DER +AUGUST-KALENDER 1898« von Victor 
Silberer, welcher Ende nachster Woche erscheint, ist ein 
geradezu unentbehrlicher Behelf für alle Besucher der 
Rennen in Budapest. Das schon ausgestattete, sehr hand- 
liche Büchlein enthalt die Resultate aller in diesem Jahre 
in Wien, Kottingbrann, Budapest, Krakau, Lemberg, 
Sarajevo, Taırı-Lomnier, Alag, Totis, Pressburg, Osden- 
burg, Siófok, Debreczin und Kaschau abgehaltenen Rennen 
und die vollstandigen statistischen Listen der Erfolge der 
Rennstallbesitzer, Pferde, Vaterpferde, Herrepreiter und 
Jockeys, Preis 1 A. ô. W 

24 UNTERSCHRIFTEN wurden für die Grosse 
Pardnbilzer Steeplechase abgegeben, darunter ein Drittel 
aus Deutschland, und zwar für Zundy Andy und 
Crackshot, welche schon einmal an diesem Re theil- 
genommen haben, und Dir Porridge, Herold IIg Guy 
Fawkes, Marquis, Roll und Madge Clifden. Aus in- 
landiscken Stallen wurden von bekannten Stecplern Lady 
Anne, Galamb IL, Rajna, Eins ins Andere, Hirnok, 
Angostura, Alexander, Csekó, Magyardd, Alland wnd 
Water Lily gemeldet, Es ist dies sicherlich eine sehr vor- 
nehme Gesellschaft, würdig des grossen Preises 


IN DEAUVILLE nehmen die diesjahrigen Rennen 
m nachsten Freitag ihren Anfang, Meeting in de 

franzosischen $ееог!е besteht schon seit mehr als drei 
Jahren. Es ist selbstverstandlich, dass es m Laufe dieser 
Zeit immer grösser und bedeutender geworden ist. Im 
Jahre 1864 die Summe der ansgesetzien Preise blos 
500 Fres, in der nachstfolgenden Baron stieg sie schon 
auf 87.200 Fres., 1870 auf 68.9U0 Fres. Im Varjahre konnten 
die Rennstallbesitzer 299 600 Fres, verdienen, und heuer 
816.000 Fres. 


stehen ihnen р zur Verfügung. Im ver- 
gangenen Jahre haben zwölf Herren mehr als 10.000 Fres. 
auf ibr Conto gebracht, an deren Spitze befand sich 


M. Albert Menier mit 46.700 Fres. In Deauville haben 
übrigens so manche spater berühmt gewordene Pferde ihr 
Debut als Zweijuhrige absolvirt, so in den letzten Jahren 
die Grand Prix-Sieger Andres, Arreau und Le Roi Soleil, 
Heuer erstreckt sich das Meeting in Deauville über volle 
neun Tage. Es wird in der Zeit vom 12. bis 95. August 
abgehalten. 

MARKIR, das beruhmte Schulpferd des Mr, James 
Fillis, ist eingegangen, Obne Zweifel werden Viele sich 
des prachtigen, ausgezeichnet dressirten Vollblutwallachen 
erinnern, den der genannte Schulreiler vor einigen Jahren 
als Mitglied des Circus Schumann hier во oft geritten, 
Nach seiner Ernennung zum Chef der kaiserlich russischen 
Central-Cavallerleschule zu St. Petersburg hatte Mr. Fillis 
seine vier Schulpferde an seinen Neffen und Schüler, 
Cırcusdtreetor Fallis in Afrika, für die Summe von 50.000 
Francs verkauft, Wohl lagen ihm weit höhere Anbote 
vor, doch legte Fillis Werth darauf, seine Thiere nur in 
vertrauenswürdige Hande gelangen zu lassen. Kurz vor 
deren Expedition erkrankte der dreizehnjahrige Wallach 
plotzlich und verendete alsbald an den Folgen einer Ge- 
darmenizündung. Der Thierarzt constatirte bei der Autopsie 
das Vorhandensein mehrerer Abscesse in der Bauchhohle, 
die der Wallach sonderbarerweise schon geraume Zeit und 
wohl nur dank der ausgezeichneten Pflege ohne Be- 
schwerden mit sich herumgetragen. Markir war eines der 
besten Schulpferde, die Fillis je dressirt hat. Von aus- 
nehmend kraltiger Figur im Gegensatze zu dem zierlichen 
Germinal excellirte Markir vornehmlich in den Alluren 
der sogenannten akademischen Schule; sein Piaffe und 
Piaffe ballole, vor Allem aber seine Passage waren von 
wunderbarer Regelmassigkeit, Wie Fillis in seinem Buche 
»Principes du dressage« erzahlt, hatte er Markir, der im 
Haras du Pin gezogen war, als Halbblut, von Cyrus—There- 
sine stammend, gekauft, Obwohl principiell nur Vollblut 
zu Schulzwecken dressirend, hatte sich Fillis durch die 
krafivollen, ebenmassigen Formen des Thieres, als dessen 
Erzeuger der Halbblutbeschaler Cyrus galt, ru der Er- 
werbung desselben bewegen lassen. Im Verlaufe der 
Dressur leistete Markır so Ausserordentliches, dass Fillis 
sich des Gedankens nicht erwehren konnte, dass nur einem 
Vollblute jenes hohe Maass von Leistungsfahigkeit inne 
wohnen kanne, das sein Dresseur ihm abverlangte. Er 
theilte seinen Gedanken dem Gestulsmeister mit und bewog 
diesen zu eingehenden Nachforschungen hinsichtlich der 
Abslammung Martir’, Das Ergebniss derselben war ein 
verblüffendes, die Vermnthung Fills’ in Überraschender 
Weise rechlfertigendes, Es wurde constalirl, dass die Voll- 
blutstute Zeene, nachdem sie von Cyrus gedeckt, je- 
doch gust geblieben, dem Vollbluihengste Alerry-/egs zo- 
geführt worden war, der unzweifelhaft als der eigentliche 
Erzeuger Afarkir's zu betrachten 181. So Мане, wie Fillis 
wicht ohne berechtigtes Selbsibewussisein constatirt, seine 
praktische Erfahruug durch die Thatsachen eine glanzende 
Bestatigung erfahren. 


PER BUTTERS, der Sieger im Preis vom Helenen- 
Ihal, ist ein vollgiltiger Beweis dafür, dass einem nobel 
gezogenen Vollblute bei voriheilhaften Entwicklungs- und 
Trainingverhaltnissen auch hohe Leistungsfabigkeit inne- 
wohnt. Man wird unter den heimischen Vollhlütern sobald 
kein zweites Pferd ausfindig zu wachen vermögen, welches 
eine derartige Fülle der fashionabelsten Blutströme in 
seinen Adern führt, wie der ze Bok des Herrn Anion 
Dreher, der nun wohl mit grösseren Hoffnungen als in 
den vergangenen Jahren dem nachstjahrigen Kampfe um 
das blaue Band entgegenzusehen berechtigt ist. Die vater- 
liche Seite der Stammtafel von Per Butters, die ja identisch 
ist mit jener von Zen Mindig, Doöpeladler und anderen 
Sprosslingen Gaga's, der sich mit einem Rock in die 
allererste Reihe uoserer Vaterpferde vorgearbeitet hat und 
viellercht berufen erscheint, der langersehale Regenerator 
uoserer Vollblutzucht zu werden — die vaterliche Ab- 
stammung also bedarf keiner weitlauigen Erörterung; wir 
haben der vorzuglichen Abstammung des Galopın-Sprossen 
wiederholt gedacht, Bemerkenswerth ist mur, dass Gaga 
in Peeress, die gleich ihrem Partner der vornehmsten 
Runaing-Familie, Nr. 1, angehört, eine grossartige Er- 
ganzung, beziehungsweise Verstarkung seiner Blutlinien 
gelunden hat. Das Blut Stockwail's, das unzweifelhaft den 
besten und einfussreichsien Blutstrom auf müttlieber Seite 
von Gaga darstellt, ist diesem durch seine Partnerin wieder 
zweimal, und zwar in directer multerlicher Linie, sowie 
durch Peeress' Grossvater Doncaster zugeführt worden, 
Als eine wirkuogsvolle Erganzung hat sich offenbar auch 
das lebenskraftige Neurminster-Blut erwiesen, das gleich- 
falle zweimal, їп dritter und vierter Generation, vertreten 
erscheint, Die Gesetze der Blutmischung — für den Zuchter 
freilich noch vielfach ein Buch mit sieben Siegeln — sind 
bei der Paarung der Eltern von Per Butters offenbar ш 
hervorragendem Masse befolgt worden. Naturlich bietet 
der Stammbaum’ des Dreher schen Hengstes auch in Hinsicht 
der Zahlen eine geradezu seltene Vereinigung den besten 
Running- und Sire-Blutes, was am eclatantesten aus der 
Thatsache bervorgeht, dass die 89 Zablen des kurzen 
Pedigrees in Bezug auf Runving, Running- 
Sire und Outside sich verhalten wie 10 :6, Die 
erfolgreichsten monnlichen und weiblichen Familien des 
englischen Vollbiutes beanspruchen demnach nicht w 
als 26 der 32 Familienzahlen — jedenfalls eine glänzende 
Bestatigung der Bruce Lowe'schen Theorie, dass die 
Lebenskraft eines Rennpferdes im Verhaltnisse stehe zu 
der in seinen Adern vorhandenen Menge von Blut aus 
den vier grossen Runoing-Linien, welche verstandnissvoll 
mil den weniger erfolgreichen Runniog-Linien zu kreuzen 
sind 


EINE GRÖSSERE WOHNUNG im St. 
1, Ann й 


Annahol, 
st ab November zu vermiethen, 

A. HUBER, k und k, Hofphotagraph, Wien, T., 
Stefansplatz, und IV., Margarethenstrasse Specialist 
für sportliche Aufnahmen 

MÖBLIRTE IMMER, ganz neu eingerichtet, nur 
für dis! Anna- 
hof, Beste Lage im Centrum des Stadtverkehrs] 

IM HOTEL KRANTZ (Spatenbran) in der Kärntner- 
strasse rühmen die Pasnagiere allgemein die vorzuglichen 
Beiten, welche die beathekannte Firma Anton Pauly, W: 
УШ, henfelderstranse 36, geliefert hat. Di 
Jabre 1816 gründete Beitwaarengeschaft hat in j 
Leit das Hotel Kaiserkroane 10 Ischl, die 
in Matrei in Tirol, die Heılansınit Dr. 
und mehrere andere Priva 


EI 


gster 
Pension Kraft 
Lantin in Baden 
anstalten eingerichtet. 


Smoke and Fire 
»Depend upon it, where there's smoke there's firea 
»Why do you say that?a 
»Гує proved it. It was against the rules to smoke 
in our offices, І smoked and was Srel e 


A Disapporatment. 
»My wife couldn't go to the concert last night because 
the baby threatened to have emp: 
“Üben жы ze байа 
Yes; and now she’s hopping mad because Ihe baby 
didn't have croup after alle 


His Experience, 

Have you ever had any experience as a stage ma- 
mager?« asked the theatre proprietor, who had advertised 
for such a person. 

#Үез, sir, I have,« replied the applicant, nI drove 
the stage between Podunk and Persmmonville every day 
for seven years.« 

Entre journalistes : 

aEst-ce que ton journal parait tous les jours?« 

x 


»Et le dimanche?e 
„Nous paressons.e 


мола Майаше Пери її Be 
Dans Vapres-midi, leur fillette, voyant 
T'accordeur: 
Quand vous aurez fim pour le piano, tachez donc 
@accorder aussi papa et maman !e 


arriver 


En police correctionnelle: 
»Accuse, levez-vous.e 

»Vaılt, mon president,a 
Savez-vous lire et &crire?a 
»Non, mon président. 
Quelle est votre profession?e 
aĵe lis dans la main.« 
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RENNEN 26 1V. ESS Geh 2400 к. 900 M. INeul INeu! 
а ‚chlauberger '„ Kg. Тарап . Е а ч р : 
Fiddlestick . . 554 з  Gyorgyike 
TERMINE SE E су, Hufeisen-Stollen mit elastischer Einlage 
р W n жа! М (Fatent Игеһапп!. 
А GE zë 

E See Ee EE Bester Stollen der Welt. 

АЙДА бай Е angos Ee glo-li-Agbo . жашы 5 7 = ч 
БАЛЕК бешге ET Plaisirchen . . 48 Rastaguonere . ën REINE aE НУ 
SE > , ao Азмы! | Win some money B4 ж Ladra EE 

en (September-Meet ., 6., 8,, 11,1 э 15., 90, September Л) Phil 
King SenemterMesune) 7. Lee | ee E Englisch -Amerikanische Gummiwaaren - Niederlage eben к un, 
CEET Wien, 1, Herrengasse NT. 4, 


, 18, Boptembes 


Budapent (Herbst-Mocting); V. PR. V. VÖSLAUD. St.-ch. 19,800 K Erstes und ältestes Spoolalgeschäft für Pferdesport 


(ber, Voltigenr Bj. 69 Kg- Hableany 4 
Maria-'Th opel, „2 Octobe к! Е SCH 
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Arad... DANN SERIE x EH 24. October d 5 2 d 
Aia р (oveintjer Meeting) ES m Ü- November | Madelaine 1 в e SS 
DEUTSCHLAND. VI HURDENR. Нер. 9400 K. 3j. 2400 M. Annan een bf 
ТЕНЕ о С Ир 3.8. August | Gabor Ex oflo 00 Ke DI 
Neuss Ge а у волана | Syiph Blizzard SCH a A N T (0) N B (0) с K 
š: week | 5) 57 
Berlia Cattztätu7 H Adam oa Be Mi ih u, | Broin Tan SI e 
a RER “©. October, de, 10, 17. November | In Orbad ш ы Bettwaaren-Fabrik 
Frankfurts, Main ....... ‚14, August, 15s, J6., 18. Осо! ahto jene BL в Se 
St EE El H " WIEN, 1. Kärntnerstrasse 51, Palais Todesco, 
Köln... - B du G. September, $2., 28, e А 
Berlin-Hoppegarten: 14, 18., 19., 80. September, 8, 10. УП, HANDICAP, 2400 K. 1600 M. - 
äerd Тус | Balck A. 67 Kg Ш 8), э K| Pariser Specialartikel 
Leipzig September | Morny б] 67 ` Alar 3. 51 ~ Gummiwaarenlager 
Hannover А 2% October | Т.абгоре Bj 60 з Раву), 51 > 
NOLAND. Malteser Bj 99 + Тиши 3... DL Arnold Fürat, Wien, 18 3. Wahringeratrasse Nr. 15 
bo Er SE Probesendung zu A. L—, ?.—, 3.—, 4.—, 5.—, 
EK GE Saroha B) ОРТЕГА ` | ` Deem Versendung. — Faite wratin und franoo 
SES ER Re E rise A р = == 
Windsor. August 
Alexandra Park Angan | Newsier Tag. Sonntag den 7. August, 3 Uhr. 1 
na СЫ | vosie Tes sonen den e € uie || Goldman & Salatsch 
Sen ` т | en | Ыы шы "am and Dim Wien, Oben 90. 
heet TEN Set Аз н ` wiel 4) IS We E Englische Herran-Costüme, Wäsche und Herren= 
De KEE 1 Wiosna 6)...» Муз A. Er S Н 
11, MAIDER ST CH, 3400 к. 4000 м. EN р асоеи 
Caon 1. August | Trial 4j 62), Kg. Аша 5), . з 
SE ue August | Melenor 5) СОЕ р 
Vignola bj 6B з Balvanyom 4] 
== IN PR. V, KOTTINGBRUNN, 17.000 K 2800M. B a de 24 Hause 
Hipp Hipp Hurrah Wienerwald Ho 51 Ke W 1 be d h L | 
d v Komämasszony3j.55 ` о» к 
NENNUNGSSCHLUSSE, a хоту EATA Welenbadschauke! milde Schutzmarke Wass 
ÖSTERREICH-UNGARN, d éi » 
ЕғЫргй . 9 ” 
Айт ШО A »: Gaspillenr 8...1» 
т. Vusapwal; Mep, 840 К, — Stier Aen. 2900 K. — Hep ert D » Lulu 2. EE? 
u "Bären Ms 4 Tee. Ges — Hrs us 8, » Veloci 49y н 
Audapes Do Preis, 3400 K. Hürdanr, d. Drei, GE А 
mn DEE ЭИ e ee eh B =s | Aldomds д} > ‚49%, » 
Yerkaufer, d Zwei 2000 К. — Stnatspreis, 3000 К. — Hürden. | Preashurg 8j, - 51 в Trinoteuse A. BI 
GE, ыан A i КД үр" Жаалы IV. ABSCHIEDS-R. 2400 К, 2j, 1000 М. ЖАЛДЫ" "ДҮП 


Kg. Honour Bright 


D. Budapest: Hop. 

saco К, = Verkanfiltsp. d, 
10. Wien: ënger 

г Budapeut: Mi 

— Ozinkotaer Pr 


op, 3300 K. — Нер, | Sascha 
owlchtapubjlo. 
7.00 К, ан пе 


“== Johann Klöpfer 


Del 


"us A К e SE 
К. — Verkanfs G’wehr 'raus 
ere aij ‚ Verkanfspres-Hrkl, Si HOF-KUNSTMÖBEL-FABRIKANT 
dé En De 100 Bee Verkäufer. #000 К. — 9400 Ж. 1000 м. = serblacher ILof-Lieroremt 


Мадени, d. Zwei). der Drei, E. — Нер, er Eer 2 WIEN 
‹ j. 3900 К. — Budapester 20 Л 
zu петно. — St, Stephans-Preis, #000 K, Теше - Selig Reicher A ту. Wionatranna тз. 1 
ибо К. Sieg D MUO К, Harmattan 8) » Dilemma 8) Etablissement, far Einrichtung 
` Weiten Helde, de рге). 2900 К. — Tis 8). 1 мй d 
der Zwei) ЖАСАЛА: Ronacher A » ` Tripotense dj. , Wohnungen, Hotels, Schlosser, wie ganzer Gehaude. 
D Verkaufer. 300. K enber . Insel Bj, . 
Ets Sech и. Drei, К: Нер. | Döme 3). Balek A. - - 
2000 K., Verkanfspr.Erkl. — Offenes Нер. С, Gewichnsanbahme. VI, MAIDEN-HU.-R. D. DREI] 400K Dh em 
Tricky б Kg. To . VICTOR SILBERER'S 
Billnite > 
DEUTSCHLAND. І > Siegenthaler 
e Sarolta » Огой 
SE Alär Lantos = 
и. Köln a, нь: зю мк, tale к 
тий. 3000 AC — Dam zen 
Sippe 30 0 Mi, = VIL VERKAUFSR. 2400 К. 2J. 1000 М, aa: Preis 1 й 5. W. a 
ШИШЕ ў Чеп GE ei | | Derselbe enthalt die Resultate der bisher in Wien, 


Hoy, 5000 Mk. — Praia der Flora. 4000 М! 


49 


8000 Mk, — Вары nen. 10.000 Mk., e Sardelle ante Sek 
ei Er Dn | Yaa р ушн аан 
б Rangos - È Гак, Debreczin und Kaschau zor Entscheidung ge- 
Win some money Aglo-li-Agba ` EEN 
AUCTIONEN сага Усан $ | [веі Einsendung des Betrages von 1 fl. erfolgt Franco- 
= Тїр EE А Zusendung des Kalenders, 
- аа Gyorgyike Verlag der „Allgemeinen ESA (ТЇШЇ Silheren) 
гү 
PROGRAMME, — 
Kottinghrunn 1898. ALOIS HAUER, WIEN 
Achter Tag. Samstag den 6. August. 8 Uhr VI. Mollardgasse Nr. 18. 

GIB аан С ын шы SEE Grosstes und bastassortirtes Lager von 
ee DE EES, Stalleimern, Butteln, Haferreutern, Striegeln, Cartatschen, Wagenbürsten, Pferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 
H e o ind Heukärben, Stren- und Heugaheln, Rechen, Schaufeln, Laternen, Giesskannen, Wagenhehern, Stall, Reis- und 

SIEBBELDIL = A e ШЫ п Doppel- und $) leitern, Stiegenseaseln, allen Gattungen Stielen 
PE м F Set En Piaasvabesen, Schiebtruhen, Fussmatlen, Doppel- und Sprassenleitern, Stieg e ` 
e EE Stangen, Mausfallen, sowie allen ubrigen Stallrequisiten etc. ie, — Telephom 3403 (interurban). 

її, HCP, D. ZWEI]. 9400 К. 1000 м. 

Ilusion ....60 Kg. Rae . ...5% Kg 

Isolde . ....88 =» Win some money 51 = = S 
Brabantıne . . 574, = Rastaguauere . . 50 ж _Pür Kadlahrer! __Ейг Reiter! __ 
Gyargyıke . . ‚57 H Aglo-li-Agbo . . 50 4 

Schlauberger . .57 в Collision... .49 + 

Angelna Cisnetos 86, a Rangos ....49 ж ar Í 

Weyer... , Bin Ele... .46' в H „ 

Plaisrchen . . 52 = $ ИТ D —— 

Ш. HERRENR. 2000 К. 1400 M. | вов enn т “ 
Belle Héitee 3j. SÉIL, Kg. Barinkaya , . 44, Kg - А ` 
E ne = 000 майа, tes" Ий, 1. am Sen } 

Harmatıan t'h а о be ! == а ш 
Villanyos Ki D Pebble 3j. 6443 » ze Potentirte, dusseret praktische Blechverpackung. W 
Rothlicht D. 6, = 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(6. AUGUST 1896, 


Gentral-Hotel Baden bei Wien 


vis-d-v1s dem Bahnhofe. 
120 Zimmer, elegant möblirt (vou A. 1.80 aufwarle), 
elektrische Beleuchtaug, Personenaufzug, vorzüg- 
che Restauratian, Klein-Schwechater Lagerbier, 
Pilsener Bier aus dem Burger]. Brauhabse, feinste Weine, 
Leopold Beldl, Director. 


Johann Benedickter's 


Restaurant „zumRiedhof‘ 


VIII. Schlosselgasse Nr_ 14. 


Granaten, vornehmsrag Reatanrant. — Zwolf elegante | 
Chambres partioulleren, 


Depot hyzieni-cher Artikel 
Pariser Gummiwaarenlager 


„ REIF, ШИ Wien, |. Brandstatte3. 

Probesendungen zu 2, 3, 4 nnd BO. A 
Herm. Hofmann 

WIEN. 11{2. Frateratrasse 78 (Praterstern) 


Specialitaten für Trabersport. 
Fabrikslager von Wollwaaran, Kotzen, Pferdedecken 
und Filzstolfen. 

Fagonnirte Decken für Renn-, Relt- und Wagenplerde 
Reisedecken, Plaids, Flanell-, Bett- und Badadocken. 
»-PORT-ARTIKEL. 


Teppichhaus Orendi 


FIRMA 


С. GENERSICH & ORENDI 


k. u, k. Hof-Lieferanten 


WIEN 
I. Lugeck Nr. 2. 


Vorhänge, Möbelstoffe, Decken, 


5 Änerkanne | 

р АТО 

Zu haben in unserer Filiale: 
Wien. I. Kahlmarkt 20. 


Im Verlage der »Allgemeinen Sport-Zeitung« 
ist erschienen: 


„ШАШ 1080°, 


Herausgegeben 


VICTOR SILBERER; 
Zwei Bände, 


Preis 8 fl, österr, Währ, 


Französische Е 
Gummi-Specialitäten 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Wien, October-Meeting 1898. 
Vierter Tag. Sonntag don 9З. Octobır 


IV, AUSTRIA-PR, 100.000 К. 1300 M. 
Es sind stebengehlieben: 


Weaner 9) Batavia 2). Fridolin 2. 

San Salvatore 9}. Doppeladier 2, ` Order 4j 
Mindig 3j. Matura ® Féerie 9). 
Goldregen bj. Honour Bright 2). Valaki 3j 
Ronny 2j Meridian б] L’ästra dj, 
Tip-Top 4j. Тілде 2j. Canterbury 2j 
Busser! 3j Herkomer 3j Chulalongkorn 2j. 


Tick-Taci 8} 


Nervus reram 8] 
Brodler 2j 


Тани 2j. 


-Bogdany Ai 
Deaf & Dumb 2j. 


Бег Bulters 9] Masha 2j Eigentlich Bj, 
маш 4j. Шо 2j. Dominik 9) 
Tüulusbibendi 9). Stuart 2 Karl Mariell 2j, 
Wasa 3j, Перщаш · 4} Gomba 5j. 
Guardian 2j Electra 2j. 

Parazs 2j Golm 3. 


Am 1. August 1897 wurde Reugeld erklart fur: 
Actie, Aeronaut, Alfio, Ann, Bibereck, Billnits, Blobby 
(1040), Chrysanthemum-St., Didh, Düme Duca, Eily, Enying, 
F-Moll, Gaydene-H., Glaneur, Gloriette, Guerrier, Hajnal, 
Hebe, Kunigunde, Läri-fri, Love's Trial, Magister, Me- 
nelik I, Mentone; Morıng, Nur Muth, Ronacher, Siint 
Zilda-H, Satyr, Souvenir, Starlight (v. Aaran)-St., 
5шееру, Тағсза, Thetis, Thisbe, Trichy, Trilby, Veilchen, 
Wie Seide, Zankapfel. 

Am 15. December 1897 wurde Reugeld erklärt fur: 
Almaviva, Angelina Cisneros, Cecile, Clou, Conradin, 
Corsica, Coustisanne (todi), Damiette, Dandolo, Dolina, 
Donsella, Drift, Elfe, Ех оўо (gel), Frango, Futtyo 
Gagerl, Gepansert, Glouton, Goldene Eva, Grassowitsa. 
Gyemänt, Hang' d? an, Happy Girl, Johannisberg, Ki 
wnußhero, Killarney, Klondyke, Lauderdale, Little Nellie, 
Lucifer, Makó, Міле, Monaco, Mon plaisir, My Mary, 
Nyiludny, Our Dance, Palmerston, Pepi, Porosslö, Prd- | 
sident, Remete, Sali, Senator IL, Signorina, Simbach, 
Spinster, Ssaboles, Titrogato, Terkd, Tulipan, Vadróssa, 
Voltigeur, Zeigenosse, Zerline (todt), Zopf. 

Am 1. August 1898 wurde Кецреїб erklart fur: 
Acetylen, Adjacent, Andre, Arad, Awe, Belle Dame, Bon 
Coeur, Cartouche, Casque (gel), Chrysander, Contrds, 
Cornet (бод), Dalids, Diomed, Fair Trich, Fancy, Far- 
sang, Fohn, G'wehr 'raus, Gyongyudr, Hadur, Hans, 
Hedica, Hoffnung, Illusion, Karen, Ladra, Moonstone, 
Nitupercas, Noge, Norma, Poli, Pharao, Praterfee, Prism 
Solaire, Raae, Ката, Ravachol, Reputation, Riff Raf, 
Ste. Nitouche, Sehnerhättan, Scipio, Sareniamita, Ven 
Diesoseg, Virginie, Watchman, Weyer, Woikenflug, X, 


NENNUNGEN, 


Pardubitz 1898, 
ter Tag. Freitag den 14. October 


П. GR. PARDUAITZER ST.-CH. Нер. 26.00 K 

6400 M. 24 U 

GM. Bech, Otto's bj. br. H, iesch. 

Fürst Tr, Auersperg's 6). br. W. Armer Peter und dj. br. 
Н. Rayna 

Mr, В'в a. br. W, Hand) Andy und б}. br. W. 
(НЫЕ), 

р. J. Biyth's а, schwbr, W, Waterford (НЫЕ), 

Fürst Esterhazy's Б}. F-H. Alesander. 

Gf. Mor Esterbazy’s 6j. br. St. Angostura und 4] F-W 
Zins ins Andere, 

Casp. v. Gelst's 5). schwbr W Csekd. 

GI К, Holastein’s 4. F,-W. Herald III. e 
Hero, 

Gf. C. Kinsky's a. br. 

Gf. Zd. Kinsky’s 6] 
Nevermind. 
Lt. v, 4. Knesebeck’s а, br. W Guy Fawkes т, Wa 
minster— Advent 
Rob. Lebaudy's a br. 
Buden. 

J- Мега 5j 1. Marguis 

Ј. Schawel's a, F -St. Lady Anne (Hblt.), 

СЕ Adalb, Sternberg’s D. br, St. Aand. 

Н. Suermondl’s a, F.-W, Roll v, Cylinder—Staf of Life, 

Lt. Suermondi's а, br, St. Madge Clifton v Ossian— lady 
Clifton, 

С, А v. Wuihenau's a, F.W. Crackchot, 

Ма Young's 4) be. St. Water Lily. 


Carmaux— 


W. Victor v, Lillesdale (Hblt.). 
br. Н. Aagyardd und 5j. F.-St 


Н. Galamb IT, wd 6). F-H. 


RESULTATE. 
Kottingbrunn 1898. 
Sıebenter Tag Donnerstag den 4 August, 


І. PR. V.BERNDORF. Hürdeor. 3400K. 3j.2800 M, 
Fürst Esterbasy's dbr. Н. Sylvester ү. Triumph—She, 
65 Kg. (Earl). . . G. Williamson 1 


Pz. М. Ер. Taxis’ dbr. Н. Zantos, 65 Ки... . Salter 2 
Gf. L. Trauttmansdarf’s F-H, Ало, 671, Kg. - Sien З 

Ton; 66:50. Platz: 25-25 und 25.25, Auf die 
anderen Pferde enifallende Quoten: 16 As, 58 Lantos. 


Weit: 2, anf Syäester, 2, Ано, 10 Lantos, Sehr 
echt mit zwei Längen gewonnen, sechs Langen zurück 
der Dralte. Werth: 8000, 400 K, 100 К. der Renncasse. 
1. HERRENR. 2200 K. 1600 М. 
Obl. Ed. v. Okolicsanyi's 3j. br H. And: у, Panzer- 
schif— Lady Anglesey, 68 Kg. (R. Johnson] 
Obl. Ваг Н. Elz 1 


2 


Fürst Nic. Pälffy's 8}. br. H. Zone, 8 Kg. Brook 2 
Ваг, б. Springer's 3j br St. Marasca, 64, Kg 
Li. GE P. Orssich 8 


‚ ‚Ра. Taxis 0 


der Renncasse, 
III. MAIDENR. DER ZWEI]. 3100 К. 1000 M. 


Mr. Det F-H. Ronny v Master Kildare—Ready- 

money, 56 Kg. (Ch. Plannsr) . Adams 1 
R. Lebaudy’s dhr. H Simbach, 56 Kg.. . Н. Barker 2 
GM. Erzh. Otto's F «St. Soscha, BL Kg, . . Clemioson, З 
Gf. Zd. Kinsky’s F-H. Szokds, 56 Kg...  Gilehrist 4 
Ant. Dreber's br. H. Arod, 56 Kg W. Smith 0 
Gest. Miklösfalva's br. Н. Zartufe, D6 Kg . Wilton 0 


Т. de Reszke’s F.-St. Nitupercas, 64°, Kg. Е. Marlin 0 
Dt L. Trauttmansdorf’s br. H. Rama, 56 Kg. Prudames 0 
То: 90:50, Platz: , 25:90 und 52:26. 
Auf die anderen Pferde entlallende Quoten: 29 Simbach, 
04 Sascha, 58 Snokds, 66 Nitupercas, W Tartuffe, 74 Ara, 
188 Roma. Wett: 1Y, auf Ronny, 4 Simbach, 8 Rama 
und Tartujfe, 10 Soscha, 19 Arod und Saokds, Schr leicht 
mit zwei Langen gewonnen; eine halbe Länge zuiuck die 
Dritte. Werth: 2970, 400 K., 250 К. der Renncasse. 
IV. STAATSPR. 600! К. 2400 М. 
Gf. L. TrauttimonsdorfPs 3j dbr Н. Jeu de barre v, 
Kegy-ur-—Julic, 57 Kg. (H. Reeves) E. Martin 1 
R Wahrmann's 4. F-H. Statesman, 65: Kg. Adams 9 
GI. A, Henckel's dj br, Н. Cogdny-legeny, 681, Kg 


& 


Smith 8 
GL, J. Szidray’s Bj. br, St. Veloce, 59 Kg. _Gilchrist 0 
Tot: 356 : 50, Plate: 61:25 und dt: 25. Auf die 


anderen Pferde entfallende Quoten: 9 Statesman, 19 Ci 
gäny-legdny, 45 Veloce. Weti.: Pari Statesman, 2 Са 
gäny-legeny, 4 Feu de barre, 12 Veloce Sicher mit einer 
halben Lange gewonnen, Csigany-legeny, welcher gleich 
Veloce am Start wiele Langen verlor, kam als schlechter 
Dritier ein. Werth: 5000, [000 К., 340 K. der Renncasse, 
V. HÜRDENR, 2000 K. 8900 М. 
Obl. Bar. Rud. Pletzger's 5]. br. H. Vignola v. Vinea— 
Helena, 71 Ke pen en Be H 
A. Egyedi's4j br, H, дра, 09 Kg. Obi. Bar. H. Eltz 9 
Gf. Ad, Sternberg’s б}, dbr, 51, Wer Rock, 71 Kg. 
Lt. 61, Р, Огей 8 
Gr Al. Erdody's 5]. F.-H. Thury, T1 Kg, Pz, М.Е. Талла 0 
Tot.: 290:50. Platz: 44:95 und 14:95. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 9 Титу, 21 Кёре, 
27 Blue Roch, Weit, : 1%, auf Thury, 9 Köpe, 1 Blue 
ick und Vignola, Leich mit zehn Langen ge 
ebensoweit zurück die Dritte, Werth: 1680, 28 
170 K. der Renncayse 
VI. MAIDEN CH, 2200 K. 4800 М. 
Ob). Bar. Theod. Korb-Weidenheim’s 4}. P 
Fenek—Echo, 601, Kg. mith) Рт М. E. Тах 1 
Rittm, GI М. Merveldi's Öj.schwbr. W, Аа бах, 674, Ке 
Salter 2 
F.-W. Helenor, 
с... a L, Buraczinsky 0 
F.-St Afria, 64 Ken 
J Remes 0 
Tol.: 195: 50. Platz: 30:95 und #9: 95. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 12 Halifax, 17 He- 
lenor, 98 Afria. Wett.: 1, Btorde, 14а Halifax, 4 HRe- 
lenor, 6 Afrıa, Nach hartem Kampf mit 
wonnen, Afria und Helenor wurden an 
1780, 400 E, 70 К. der Renncasse 
VIL HANDICAP. 2400 K. 9}. 1300 M. 
Ant, Dreher’s schw. 51, Sardelle v. Kisbér öcscse, G 
od. Trick-Track—Sali, 48 Kg. (Smart). . Cleminson 1 


Obl, St. R. у 
Gh Ke 
Rilim. А. у Pongrace' 5) 


Janota-Bzowski's Bj 


Al. R. v. Lederer's F-St Apollonia, 44 Kg. . Slack 2 
Gest. Angern's F.-St, A jour, БЇ! Kg ken B 
A. Baltazti’s br, Si, Merissa, Б000 K., 534, Kg, Hyams 4 
R. Wahrmann's br, Н. G'wehr 'raus, 60 Kg.. Adams 0 


Bar. J. Harkànyi’s br. H, Lauderdale, 551 Kg, 
H. Barker (1 
GE Ad, Sternberg'z br. St. Ag?a-li-Agbo, 484, Kg. 
Н. Marsh 0 
А. Egyedi's br. Н. Vértes, 4) Kg. ‚. . Sands 0 
Tot.: 280:50, Platz: 55:25, 101:95Б und 69:25, 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 19 Pertes, 
29 Nerissa, 92 Lauderdale, 38 G’wehr 'raus, 42 А jour, 
104 Apollonia, 119 Agla-li-Agbo, Wett.: 94, Nerissa und 
Vertes, 4 A jour, 6 Sardeile, 7 Aglo-li-Agbo, G'wehr 
"aus nnd Lauderdale, 10 Apolonia. Nach Kampi mit 
einem kurzen Kopf gewonnen; еше halbe Lange zurück 
die Dritte, Weitb: 19:0, 400 K., 590 К. der Renncasse. 


Maisons-Lalfitte 1898. 
Sonntag den 1. Juli, 


PR MONARQUE. 20.000 Frcs. 3j 2000 M. 
A. Foald's K,-H. Mozjuucon v, Grandmaster— Mandarine, 


56 Kg. (Т. Conningion). - - E. Watkins 1 
J. Wysocki's F.-H. Каеш», 56 Kg. . Madge @ 
A, Menier's br. Н. Dax, 56 Kg . French 3 
E. Blanc's F-H. Casabat, 56 Kg. . Barlen 0 
J. Prat’s F-H. Fenouil, 56 Kg.. - . W. Pratt 0 
А. Fould’s F.-H. Zidaros, 5G Kg. a . Bowen 0 
Gaston-Dreyfus' F.-St. Madagıscar, 541, Kg. . Dodd 0 
А. Menier hr, H. Florizel, 56 Kg. - Т, Lane 0 


917, : 10. Platz: 88: 10,44 : 10 und 574, 10. 
Wett: 4:4 Casabai, 92 Florinel, 5 Liburos und Afon- 
faucon, 10 Белем und Madagascar, 14 Railleur, 90 
Рах. Leicht mit anderthalb Langen gewonnen; eine halbe 
Lange zurück der Dritte, Werth: Ehrenpreis und 25.100, 
2000, 1000 Frcs. 


2) Incl, 3", Eg. Reitererlaubnias, 


SIGI ERNS 


WIEN, І. Kärntnerstrasse Nr. 45 


IPies барча» Li 
“меат, t 


6. AUGUST 1896.) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


1917 


BERICHTE. 


Kottingbrunn 1898. 
Siebenter Tag. Donnerstag den 4. A ugusi. 


Gerade als der Sonderzug, welcher die Wiener Sport- 
freunde nach Kotlingbrunn Ъгізрга sollte, in dieser Station 
anlangte, brach ein gewaltiger Gewitterregen los, welcher 
die zu Fuss auf Rennbahn Pilgernden arg durch- 
nassie. Man söhute sich mit diesem gerade nicht freund- 
Iıchen Empfange aber bald aus, denn die Sonne verjagte 
in kurzer Zeit die Wolken, so dass die Rennen bei 
heiterem Himmel vor sich gehen konnten. Sie verliefen 
zumeist recht umnteressant, Von den zuei Rennen aber, 
von denen man sich mehr erwartete, wurde eines durch 
einen unglücklichen Zwischenfall verdorben. Im Staats- 
preis versaumlen es namlich Csigdny-isgény und Veloce 
beim Start, so dass es also nur einen Zweikampf zwischen 
dem Favorit Staresman und Ze de barre gab, welcher 
den Sieg davonirug. Im Rennen der Zwenahrigen zeige 
sich Ronny seinen Gegnern weit überlegen, sein Erfolg 
wirft jedenfalls ein sehr gutes Licht auf die Placirien ım 
Preis vom Helenenthal. Im Preis von Berndorf vod im 
Herrenreiten siegten die Favorits Sylvester und Altar, 
das Hürdevrennen nahm mit dem Erfolge von Vignola 
einen ziemlich unerwarteten Ausgang, In der Sieeple- 
chase gab es zwischen 40042 und Halıfux einen schonen 
Kampf, den die Stute zu ihren Gunsten beendete, das 
Handicap wurde von Sardelle gegen Apollanıa und A jour 
gewonnen. Nachstehend geben wır den genauen Bericht 
über den Verlauf der einzelnen Rennen, 

Im Preis von Berndorf stelllen sich dem 
Favorit Sylvester nur Ano und Lantos entgegen. Ano 
führte mit mehreren Langen Vorsprung vor Lantos, dem 
dichtauf Sylvester folgte. In der kurzen Wand gingen 
jans fe Ао a do ka, pe Aen op dee 
Einlaufsecke geschlagen war. In die Gerade bog Lantos 
als Erster, zwischen den beiden letzten Hürden zog aber 
Sylvester au die Spitze und siagte sehrleichtiit zwei Langen. 
Sechs Langen hinter Zantos endete Ano ala Letzter. 

Das Herreureiten wurde von Zote, Zmanek, Alpdr 
und Marasca bestritten, welche in dieser Reihenfolge in 
den Welten Beachtung fanden. Das Feld sonderte sich 
nach dem Start sofort in zwei Treffen, vorne Alpár und 
Emanek, rückwarta Marasca und Zote. Vierhundert Meter 
vor dem Ziele versuchte оде un die Führeuden heran 
zukommen, doch konnte ме kein Terrain gutmachen, 
Alpár bielt adenen Amanek immer sicher und gewann 
leicht mut zwei Langen, Zehn Langen zurick wurde 
‚Marasca Dritte, 

Am Maidenrennen der Zweijahrigen nahmen 
Soscha, Ronny, drod, Ssokds, Simbach, Tartuffe, Mitus 
percas und Жата theil. Ronny war heisser Favorit, Als 
Чан Feld abgegangen war, sah man nid, Tartuffe, 
Ronny und Soscha im Varderlreffen, An der Distanz war 
Tartuffe geschlagen, Ronny nohm das Rennen anf und 
siegte sehr leicht mit zwel Longen gegen Simbach, der 
vor den Tribünen hervorgebruchen war und Soscha mit 
einer halben Lange das zweite Geld entriss, 
tantapreis achıen nur ein Zweikampf 
Csigdny-legeny und Statesman su sain, Veloce 
und Zen de barre betrachtete mau blos als Statisten, Ais 
der Starter nun die Flagge nenkte, gingen blog Stazetman 
und Den da barre ab, wahrend Csigdny-legeny wendete 
und Peloce mit sich riss; die Beiden eilten erst nach 
geınumer Weile aussichtslos ihren Gegnern nach, Stafesman 
führte bis zur Distanz, hier ging Ihm Zen de barre an 
die Gurten und schlug ihn nach kurzem Ringen sicher 
mit einer halben Lunge. Csigåny-legeny kam wet zurück 
ale Dritter 

Das Hürdenrennen galt als ein goles Ding für 
Thury, dem blos End Vignola und Blue Roch entgegen- 
traten. In der Ordnung Blue Rock, Vignola, Köpd und 
Thury wurde die Reise angetreten. Kópé verlor bei jedem 
Sprung an Hoden, holte aber das verlorene Terran auf 
der Rachen Bahn wieder ein, In der kurzen Wand musste 
er bereits hart geritten werden, um hinter Ale Rock und 
Vignola bleiben zu können, wahrend Thury nicht mehr 
milkonnte, Beim Einblegen in die Gerade war Blue Rock 
geschlagen, Pignola gelangte dadurch an die Tete und 
errang Irotz eines Rumplers bei der letzten Hürde einen 
sebr leichten Sieg mit zehn Langen gegen Аре, Blue 
Rock passırte ebensoweit zurick als Dritte den Bieber, 

In der Maiden-Steeple-chase stellten sich 
Helenor, Etoile, Halifax und Afria dem Starter. Halifax 
war Favorit vor Zloide, Zuerst führle Zinile vor Halifax, 
Helenor und Afria, In massigem Tempo kamen die 
Pferde in mehrmals wechselnder Reihenfolge bis zum 
Trsbuneosprung, den Halifar vor Etoile, Helenor und 
Aria nahm, die bald darauf ganz aus dem Rennen fiel, 
Gegenuber den Tribünen wich auch ZAelenor, indess 
Halıfox einen Vorsprung von fünfzehn bis zwanzig Langen 
vor ойе halte, In der kurzen Wand kam aber Бойе 
naher und näher, erreichte dann айах vor der lelzten 
Hürde und schlug ihn nach hartem Kampfe mit vier 
Langen, Helenor brach meder, sein Reiter führte ihn am 
Zügel herein 

Für das Handicap über 1300 Meter worden 
G’wehr’raus, Lauderdale, A jour, Nerissa, Agla-li-Agbo, 
Sardelle, Apollonia und Vértes bereit gemacht. Das Rennen 
galt als ziemlich offen, mit Ausnahme von Apolonia und 
Agtlo-li- Agbo hatten alle Pferde viele Anhanger. Aplo-di- 
Agbo führte vor Apollonia, Vertes und Nerissa bis 300 
Meier vor dem Ziele. Dort бе] sie geschlagen zurück, 
und воп drangen aussen Sardelle und innen 4 jour auf 
die führende Apollonia ein. Es kam zwischen Sardelle 
und Apollonia zu einem harten Kampfe, aus dem Sardelle 
mit einer kurzen Kopflange als Siegerin hervorging. Eine 
halbe Lange zurück endete 4 jour als Dritte vor Nerissa. 


„Au ar Photographie fir kr, 


photograpi jalon- und 
EE 


NOTIZEN. 


FR. KUNZ erhielt für das Jahr 1898 die Licenz 
fur Hürdenrennen und Steeple-chases, 

REUGELD in allen Engagements in Oesterreich- 
Ungarn erklärien: Herr Emst von Blaskovits für Vir- 
gones, Mr. Leon für Bromm-Mouse und Graf Louis Trauli- 
mansdorf für Barnato. 

NACHFOLGENDE RENNFARBEN wurden für 
das Jahr 1898 eingetragen: Graf Koloman Beien: weiss, 
blaue Aermel und Kappe; Herr Alexander Ritter von 
Bogucki; gelb, violelte Reifen, gelbe Aermel, violette 
Kappe; Rittmeister Arthur von Pongracz: halb blau, halb 
toth, rathe Kappe. 

IN FOLGE der seitens des Directoriums des 
Jockey-Club für Oesterreich durch Beschluss ddo. 30. Julı 
1899 auf Grund des 8 49 des Kennreglemenis über Wil- 
helm Ehrenfest, Dienstmaun, und Philipp Sax, Agent, 
Beide ia Wien wohnhaft, verhangten Ausweisung wurden 
dieselben auch von allen unter Aufsicht des ungarischen 
Jockey-Club stehenden Bahnen und Plätzen ausgewiesen. 


TRABEN. 


TERMINE, 


Altona-Babronfeld.. 14., 15. August 
Udine. .. 14.715, Angust 
Baden. „ih, ныч, L Boptember 


Vicenza 


8, September 
Borlin-Wentond 


E 
dz., 20., 28. Бейешшег, 8, Ta 


Wion 
Troviso . 
Mailand ... 


RESULTATE, 


Gmunden, Sommer-Meeting 1898, 
Sonntag den Hl. Juli. 


І. STAATSPR. 250, 150, 75, 50 K. 2214 M 
Hinger: б]. Sch, Konstantin v, Pina” Sociale 


2454 M ‚4:91 (1:469 1 
1 ae 4j. br. H. Champagnen, 9944 M 
4: ie (1: 56% 2 
J. Furtner's 9]. Sch H, Tulipan, Ee 
Von 2:009 8 


J- Gruber's 6], Scb H, Митрий, 9214 М. 


98* (2: 01°) 4 
Tot 8. Platz: 11:10 und 12:10, 

D. WIENER PR. 500, 250, 150, 109K, 2952 M, 

R. Wieshaner's D. br. Н. Fans 8, ү. Young Hoat of 

Oak— Young Doctor, 2912 М, 5: 082 (1:45 1 
Gest, Kendihof's 5j, Sch.-St. Frøi, 2962 М. 

465 2 


5:14 (1 
B: 144 1:41) 3 


в 


7. Pürstinger's a, А.Н, Petersburg, 8099 М. 


Foblenhof St, Joset's 8}, br. H Dandy, 3092 М. 
6: 204 (1:489) 4 
С. Nagel’s a, br. Н. Arrow, 2983 M, . , . disqu, 
. Pürstinger’a 7. Sch.-H. Prins ZT, 2982 M, ` ` disqu, 
Set, Kendlhol's 4j > H. Lew, 9919 Mm. , .. . disqu, 
Gest. Kaplanbofs 5). E St. Nemesis, 2082 M. ` ansgebl, 
Tat: 16 3, Platz: 15:10, 16:10 und 19:10. 
‚Arrow, der als Erster einkam, sowie Prins ZZ, und Део 


warden disqualificirt, 
ПІ. GMUNDENER PR, 250, 150, 100, 50 К. 

2952 М. 

J. Furtner's Bj. Sch 


‚ Olga +. ee 2952 M. 


* (1:499) 1 

Gest. Kaplanhofs 3). br. H, Kampl, 2012 Er 5 

4" 1% 2 

С. Nagel's а. br. H. Arrow, 8079 М. р E (1:409 8 
J. Plrstinger'a Tj. Sch,-H. Prina 77, 8099 М, 

5:30 (1:467) 4 

R. Wiesbauer's 8j. br. H, Hans В, 3059 M, , .. 0 

Gest. Kendlhof's 3j. R.-H. зет P, 2982 М... . .0 

J Furiner’s 1} br. St. Cho, 2972 M., 0...0 

Gest. Kendlhof's 3}. R.-H. Heja, 2972 M., ,. ...0 

Fohlenhof St. Josefs Tj. br. St, Donauperls, 3032 М. 

disqu. 


Tot.: 97:3. Platz: 88: 10, 28:10 und 46: W. 
Donauperle, die als Erste einkam, wurde disqualificirt. 


NOTIZEN, 


NACHSTEN DONNERSTAG : Beginn des Badener 
Matadoren-Meetings. 

DIE NENNUNGEN für das bevorstehende Badener 
Meeling smd, wie uns bei Schluss des Blaties mitgetheilt 
wird, glanzend ausgefallen. 

FAHRER KALISTA ist aus den Diensten des 
Herrn Carl Lorenz ausgeschieden, der dafür den bisherigen 
ersten Stallmann des Herrn Moser, Namens Muller, en- 
Бапи! hat. Kalista fand im Moser'schen Stalle ein En- 
gagement. 

ZU VERKAUFEN sind Maud Wright, Wiliam 
M. Evarts, бине D. Gyöso, die Jahrlingsstute von 
Beltsir—Sussie D, sammtlich ım Besitre des Ober- 
lieutenants Josef Klaus, sowie drei von Gambonito trach- 
tige Mutterstuten des Herrn Gustav Wëss, 

IN GMUNDEN fanden am Sonntag Trabrennen 
statt, die einen sehr zufriedenstellenden Verlauf nahmen, 
Die drei Rennen des Tages waren gut bestritten; den 
Staatspreis gewann Konstantin, den Wiener Preis Hans B. 
und den Gmundener Preis Olga. Wir geben die vollstau- 
digen Resultate an anderer Stelle der heutigen Nummer. 

GRAF ALOIS DESSEWFFY bat den 9). br. Н. 
Mersgduda v. Carignano—Merges П. an Sir Tergesti ver- 
kauft Der Hengst, der sehr gute Anlagen zeigen soll, 
kommt zu Rossi in's Training, Rossi hat übrigens noch 


drei Pferde des Grafen in Arbeit genommen, die drei- 
jährige Zmma G. +. Carignano— Emma IL, sowie die 
heiden Zweijahrigen Meregposs у. Cupid—Merges С, und 
Alice H. v, Carignauo— Alice II 

EINE GROSSE ÜBERRASCHUNG brachte am 
Sonnteg in Altona-Bahrenfeld die letzte Concursenz des 
Tages, das Inlanderzennen. An demselben nahmen sieben 
Pferde theil, darunter die in Oesterreich gezogenen Da- 
binich, Juno und Postillon, Der Erstgenunnte passirte in 
todtem Rennen mit Zietenäusar 27. als Sieger das Ziel; 
die beiden Pferde waren die lelsten Aussenseiter im Felde, 
so dass es heim Totalisateur Qualen von 108:10 [йг 
Dabinich und 160: 10 für Zietenhusar 17. gab, 


DIE CHAMPIONSHIP beschaftigt, obzwar uns 
noch mehr ala zehn Tage von der Entscheidung des 
grossen Rennens trennen, das aller Traber- 
freunde schon jetzt auf das Lebhafteste Das Feld in dem 
Rennen dürfte ziemlich stark werden, wenigstens he- 
zeichnet man gegenwarig folgende neun Pferde als vor- 
aussichtliche Theilnehmer: Derby Princess 2: 08%), 
(Clayton), Countess Eve 2:09, (Dieenbacher), Que 
Allen 2:09%, (Moser), Аата 2:10 (Spitz), Adnet 
2:10 (, Senator A. 2:10 (Tappan), Colonel Kuser 
2:114, (Peck), Bismarck 9:18, (Seager) und Quarter 
Cousin 9:174, (Н. Brown). Es steht also аш alle Falle 
ein grossartiges Renoen in Aussicht. Die uogünstigen 
Gerüchte über Que Allen und Athanio waren, wie bereits 
gemeldet, theils falsch, theils stark übertrieben; 
Hengste sind vollkommen auf dem Posten und befinden 
sich in vorzüglicher Verfassung. Das Gleiche gilt von 
Colonel Kuser und Bismarck, deren Trainer behaupten, 
dass ibra Schutzbefohlenen niemals so gut waren wie 
jetzt. Von den beiden Stuten Derby Princess und Countess 
Eve, nach ihren heimatlichen Records die besten Pferde 
im Felde, hört man nur wenig, dagegen sollen Senator A. 
ond auch Quarter Cousin їп der Arbeit ungemein be- 
friedigen; Senator A, 19t besser, als er im Уши in Wien 
war, und Quarter Cousin zeigt über dıe Meile no eminent 
schnelle Zeilen, dass ihn sein erfahrener Trainer guten 
Muthes in den Kampf mit unseren Besten schickt. Eine 
neue Candidalin ist „40тей Die jetzt den Gebrüdern 
Glorgi in Florenz gehörige Stute war in Amerika so gut 
wie nur einer ihrer Gegoer; in Halten zeigte sie heuer 
алтат steta gute Form, sie erwies nich aber immer nur so 
gut wie Aufrain und Eddie Hayes, Die Stule zeigt in 
der Arbeit grosse Schnelligkeit, soli sich aber in wenig 
geschickten Handen befinden, Auf allo Falle ist die 
heurige Chumplonship ein selten offenes Rennen, das von 
einer ausserordentlich hohen Classe bestritten wird, und 
das — vorausgesetzt, dass das schöne Wetter anhalt — 
sogar einen Record unter 9:10 bringen konnte, 


Tateresse 


beide 


LANDES-PFERDEZUCHT. 


IN WIEN veranstallet die VI. Section für Pferde: 
sucht der k. k. Landwirthschaftsgesellschaft in der Zelt 
vom 15. bis 18, October die VII, Internationale Hengsten. 
schau. Dieselbe können sowohl In- wie Auslander ће» 
schicken, und zwar mit drefjahrigen und alteren englischen 
Vollbluthengsten, mit dreijahrigen und alteren Hengsten 
des Gestötsschlages (Halhbluthengste) und mıt zweiahrigen 
und alteren Hengsten des kaltblütigen Schlages (Noriker, 
Belgier etc), wobei bemerkt wird, dass ultere als vier- 
jahrige Hengste dieses Schleges nur in ganz besonders 
hervorragender Qualltat vom k, k Ackerbauministerium 
zum eventuellen Ankaufe in Aussicht genommen sind. 
Bezüglich der Farbe der Hengste des kaltbläligen Schlages 
sei hervorgehoben, dass in erster Reihe Hengste von 
egalen dunklen Farben erwünscht sind. Das k k, Acker- 
bauministerium beabsichtigt, bei dieser Hengsienschau 
seinen bis dahin noch nicht bedeckien Bedarf an Ersatz- 
hengsten fur die Beschalperiode 1899, welcher sich nicht 
genau bestimmen lasst und sich auf circa 20 Hengste be- 
laufen wird, durch Ankauf zu beschaffen. Die Anmeldungen 
der Hengste sind bis langstens 1. Octaber 1898 an die 
VI. Section für Pferdezucht der k, k. Landwirthschafts- 
gesellschaft in Wien, I, Herrengasse 18, zu richten. 


gänzlich umge- 

arbeitata und auf den 

doppelten Umfang beraicherta 

=== tn m 

asselbe enthalt ansführliche Darstellungen 
des amerikenischen Trainingsystemes von 

Hiram Woodruff, Jules Aoussel und Gharles Mat 

sowie detaillirte Schilderungen der Le 
hervorragendsten amerikaniachen Traber. 

Preis Я. 8 10 М. a0 Pf. 
бекин Panzer бно ime an mma Pam mann 


jungen der 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[6. AUGUST 189. 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeitung* 
Wien, L, „St. Annahof“, it emichlenen und durch alle Висћналӣ- 
BT 


Des Ruderers Freud’ und Leid! 


ein überaus humoristisches Werkchen, welches in gelungenen Versen 

und köstlichen Carieaturen das Leben und Treiben des Rudere 

schildert. Mit 65 Illustrationen, elegant ausgestattet, Preis f. 1.20 

М. 2—. Bei Franco- Einsendung des Betrages erfolgt Franco- 
ansendung des Buches per Kreuzband. 


China-Silbar- 
Up A. 


Waaren 
garantirter Qualitat, 


Ж 


Евэревівске, Kafea- und 
Thee - Services, Tafel- 
Aufsatze, Spiegel- und 
Tollelte-Garnituren oto. 
in reichstar Auswahl, 


Brant-Ansstattungen 
Gelagenhaits-Geschenke 


empåchit die 


Niederlage 


FL. HERRMANN 


u. k, Hol-Metallwouren-Fahrlkand. 
Wien, I. Karnthnerstraase Nr. 15. 


pruni wir IN 


ARBENZ'Ü* Schweizer Rasirmesser 


mit ersetzbaren Kli 
berühmt wegen ihre 


in besseren Geschäft 
nte auf die Marki 
AUTA 


Handbuch 


des 


Rudersport 


VICTOR SILBERER. 
Dritte Auflage. 


Inhalt: Historisches. — Der Ausleger. — Der 
bewegliche Sitz. — Das Boot ohne Steueimann.— 
Das Boot Das Radera. — Der Sitz. — Der 
Grif. — Das Schwingen, — Das Ausgreifen, — 
Der Zug. — Das Eingreifen, — Das Plaltdreben. 
— Allgemeines, — Der kurze Gleitzug — Der 
lange Gleitzug, — Einserrudern (соор). 
Steuern, — Der Zweier. (Das Patt est — Der 
Stewerapparat. — Die Drebdollen, — Die Bildung 
einer Rennmannschaft. — Training. — Das Rennen. 
— Edward Hanlan und William Beach. — Ruder- 
maschinen 


Elegant gebunden, Preis Й. 3,— = М, 5.40. 


Erschienen ım Verlage уоп A. Hartleben in 
Wien und zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


RUDERN 


TERMINE, 
Heilbronn. . Sana Ай ш! 
nein (Buropa-Melsterschnfton) August 
Kingenfurt j August 
Wirkbung ` - August 
Frankfurt а, М 2238; August 
Leltmarita OIREAN 1 1а, Séptember 
Wien `8. September 


NENNUNGEN, 


Klagenfurt 1898. 


XVII, Amateur-Ruder-Regalta, veranstaltel vom Rader- 
und Segel-Club «Nautilus auf dem Worthersee. 


Montag den 18. August 


I. EINSER für Juniors. 

Hans Kopper jun, Ruder- und Segelclub »Nautiluse, 
Klagenfurt, Franz Lerch, R.-V. »Albatros«, Klagen- 
furl. 

U. VIERER mil Steuermann für Juniors. 

Brünner Ruder-Verein: Hugo Prohaska, Rudolf 
Markl, Erast у. Hye, Carl v Hye (Schl.), Emerich 
Schwarzer (SL); Ruderabiheilung des Turn-Vereines 
»Eintrachla, Triest: Johann Bott, Umberto Doriguzzl 
Adolf Gfrorer, Olio Strasser (Schl.), Urban Fabro (St); 

| Ruder- und Segel-Club »Nautilus«, Klagenfurt Ru- 
dolf Pirona, Adolf Teybo, Franz Sollar, Franz Auer- 
nigg (Schlag), August Czermak (St); А -V. «Albatross, 
Klagenfurt: Sıefan Lindner, Dr, F, Kıassnigg, Dr Carl 
Zechuer, Josef аш (Sch), Radolf Maurer (St.) 

ІІ, EINSER. Kampf um die 

Karnten, 

Heinrich Kailer, Brünner Ruder-Ver. Paul Cerny, 
Ruder- und Segel-Club »Nautiliuse, Klagenfurt; Rudolt 
R v. Hillioger, R-V. »Albatros«, Klagenfurt. 


IV. VIERER mit Steuermann. 


Meisterschall von 


Brünner Ruder-Verein: Hugo Prohaska, Rudolf 
Markl, Erosi v. Hye, Carl v. Нуе (Schi), Emerich 
Schwarzer (81); Ruderahrheilung des Turn-Vereines 
»Rintrach is. Johanu Bou, Umberto Dori- 
guri, Adolf Gfrorer, Otto Strasser (Schl.), Urban 
Fabro (St); Ruder und Segel-Club »Nauliluse, 
Klagenfurt; Josel Cermak, Paul Cerny, Franz Auer 


Hans Kopper jun. (Schl), Augusi Czermak (St); 
„Уу, nAlbatrose, Kisgenfort: Adolf Wagenpfeil, Ru- 
dolt R. v, Hinger, Franz Lesch, Leo Ghon (Schl), 
Franz Wagenpfeil (St) 


RESULTATE, 


Giessen 1898, 
internationale Ruder-Regatta auf der Lahn, 
staltet von der Gisssener Ruder-Gesellachaft 


Rennstrecke; 1900 Meter stromab, 
Sannıug den 31. juli, 


I. EINSER für Juniors. Ehrenpr. 
E, Felle, Ludwigsbafener Ruder- Verein {181% 1 


үп 


veran 


W Ritter, R.-G. »Rhenaniae, Coblenz gegeben 
Ferner führen (im Vorrennen) J, Noll, Frankfurter 
Ruder-Verein; Н. Grafe, R -CI »Franken«, Schweinfurt. 


П. ERSTER VIERER, 
Giessen. 
FraoklurteeRuder-Club: O, Wunraum, G, Walther, 
W. Christ, F. Hartmann (Sch), J. Mayer (St.) (6 : 36) 1 
Frankfurter R.-G, »Germaniau: H. Best, A. Muller, 
F. Muller, С, Lensch (Schl.), С. Reinhardt (St.) (6 : 41) 2 
TII. DOPPELZWEIER ohne Steuermann, Ebrenpr. 
aRhenanias, Coblenz: W Ritter, J. Hasdeo 
teufel 5 (1:169 1 
Frankfurter Ruder-Club: О. Wunraum, G. Wal- 
erh er 5 ОЙ МЕ Er N 
IV. ZWEITER УШ КЕҢ. Fhrenpr 
Ludwigshafener Ruder- Verein: C, Fickeisen, 
О. Fickeisen, H. Wilker, R, Vetter (ëch), G. Scheer (St.) 
(6 : 40% 1 
etzlarer Ruder-Club: F Seibert, C. Waldschmidt, 
1. Gubt, O. Weckmùler (Sebl), Е. Zack (St.) 


Wa 


rprels der Stadt 


R-G. 


(6:49) 2 

In den Vorrennen fuhren: Offenbacher RG. «Un- 
dinea; Frankfurter Ruder-Verein; Frankfurter R.-G. 
nGermaniar. 


V. EINSER. Lahn-Fokal, 
Ruder-Verband 
С. Rübsamen, Giessener Ruder-Gesellschaft . (7:47) 1 
Ferver fuhr: F. Harimann, Frankfurter Ruder-Club 
(ausgeschlossen). 
VI. VIERER für Juniors. Damenpreis. 
Offenbacher RG. »Undinen Ph. Stroh, W. Albert, 
J. Buchsbaum, C. Hirtes (Schl), A. Hófe (St.) 
5 (6-519) 1 
Ludwigshafener Ruder- Verein: С. Fickeisen, 
О. Fickeisen, H. Wilker, В. Vetter (Schl), G. Scheer 
ОВИЕ ОЕ E, АР) 
УШ. DOLLENZWEIER Ehrenpr, 
Wetzlarer Ruder-Club: J. Guht, О. Weckmüller, 
R. Zack (St) . (9'44) g ü d. B 


gestiftet vom Deutschen 


kl UU И LES 


лә 


Otto Baumgartner & Co, 
Wien, V. Bacherplatz 12. 


Petroleum-Motorboote 


System Capitaine E Malaaner. 
AE Telephon Nr. 10.381. 


IX. ERMUNTERUNGS-VIERER. Offen für Ru- 
derer, welche bis zum 31 Juli noch kein offenes Rennen 
im Vierer (Auslegerrennbaot) gewonnen haben. 

BCL »Frankens, Schweinfurt: С Flach, N, Gerdes, 
B. Gerdes, Н, Grale (Schl), F Seilnacht ($t.) (6: 56) 1 
Giessener Ruder-Gesellschaft: С, Raninger, Е. 
Lommel, R. Winter, W. Hilgarät (Schl), Н. Her- 
EE EE 

Ferner fuhr (im Vorrennen). Frankfurter Ruder-Club. 

X. DOLLENVIERER. Ehreopr 
Giessener Ruder-Gesellachalt: Е. Dämling, С. Rüb- 

samen, G, Schmincke, L. Lotz (Schl.), Н. Herlinger (51) 

(7:179 1 

Wetzlarer Ruder-Club: R, Gross, E. Leitz, H. 
Richard, G. Heimbach (Schl), М. Güothert (St.) 

41:06) 2 


XI. ACHTER_Grossherzogs-Preis, 

Frankfurter R.-G. aGermaniar: J. Sigg, L. Oberlinger, 
С. Lieblein, Н. Schenk, H. Best, A. Muller, F. Muller, 
L. Lensch (Schl.), С. Friedrichs (St). . . (6:10) 1 

Wetzlarer Ruder-Club: F. Seibert, G. Heimbach, 
R. Gross, E. Leitz, Н. Richard, С. Waldschmidt, J. 
Gubt, O. Weckmüller (Schl), R. Zack (St). (6 : 18) 2 


BERICHTE, 


Giessen 1898. 


VIII. Internationale Roder-Regalta auf der Lahn, 
steltet vou der Giessener Ruder-Gesellschaft 


Sonntag den Al. Jul: 


Die am Sonntag "ia Giessen stattgelundene Кераца 
gab wiederum ein erlreuliches Bild von der unentwegten 
Regsamkeit, welche die Jünger des Rudersports in dem 
Theile Deutschlands entfalten, welcher von Rhein, Main, 
Lahn und Neckar begrenzt wird. Hier liegt das ruder- 
sportliche Centrum Süddeutschlands, und wenn auch in 
einer der Stadte die Lelstungsfahigkeil eiomal nachlas. 
зо tritt sie in den anderen starker hervor. Es ist Immer 
reger Betrieb, uud das ist mit die Ursache, dass in diesem 
Veinen Bezirk eine so grosse Anzahl von Regatten, wie 
sie in Frankfurt, Mannheim, Ems, Mainz und Giessen 
abgehalten werden, stelis eine entsprechende Zabl von 
Meldungen finden und dass die in diesem Bezirk an 
sassigen Vereine auch noch eine ganze Anzahl von Mano- 
schaften nach ausserhalb der vorbeschriebenen Grenzen 
entsenden Man kann die Frage aufwerfen, ob diese grosse 
Zuhl von Regatten ibre Berechtigung hat, und man darf 
diese Frage insoweit unbedingt hejahen, als jede Kampf- 
1е, welche den aquatischen Wetihewerb auf ruhigem 
Wosser ermöglicht, als ein Miitel bereichnet werden 
muss, das form- und stylgerechte Rudern zu fordern. Dan 
aber dus Rudern in schöner Form — richtige Technik 
als selbsiverständlich vorausgesetet das anzüslrebende 
Ziel sei, nach welchem die Rude hinzuarbeiten baben, 


veran- 


das hat die Allgemeine Sport-Zeitung« so longe 
sie erscheint, stets ala erates Dogma aufgestellt. Es wird 
dies auch in dem in voriger Nummer abgedruckten Re- 
galtaberıcht aus Mainz als »die Kunst der wahren 


Rüdereis bezeichnet. Das Ist sehr erfreulich, Es ist noch 
nicht sehr lange her, dass man dort anderer Meinung 
und in dem Mangel un Anerkennung fur die, sogen 
wir, urwüchsige Kraftlelstung ein Vergehen gegen die 
wahre Kunst der Ruderei erblickte, 

Wie ist formgerechtes Rudern moglich? Es bast 
einfach darauf, dass man es versteht, eii Boot auch mit 
hangsamem Schlag in der Balance zu halten Sowie aber 
das Boot, urewigea mechanischen Gesetzen folgend, nur 
dann balancirt werden kann, wenn die Zahl der Schläge 
sa rasend aul emander folgt, dass das Boot dem Be- 
barrungsgesetz entsprechend stabil bleibt bis zum aachten 
Schlag, dann ist das Merkmal der Decadence gegeben. 
Um diesen Schlag durchzuführen, wird die Form ver- 
nachlassigt, mathgedrungen muss dann die Technik leıden 
und mit ihr geht die Schnelligkeit verloren. Das Beispiel 
wirkt, es beschrankt sich nicht auf eine Mannschaft, der 
zerstörende Bacillus vernichtet im Club die Arbeit vieler 

ahre. 

[| Es bat die Giessener Regalta im Laufe der letzten 
vier Jabre eine steigende Bedeutung erhalten, und viele 
Vereine betrachten ihren Besuch als selbstverstandlich, 
alle starten aber sehr gern dort, Daran ist das gute ruhige 
Wasser schuld, welches beste Leistungen ermöglicht Zwar 
weist die Bahn mehrere kleine Krummungen auf, welche 
auf breiterem Wasser überhaupt nicht zar Geltung kommen 
wurden, auf dem sehr schmalen Wasser, wo jede Ah- 
weichung von der geraden Uferlime ia's Gewicht fallt, 
aber von Einfluss sind. Hier ist der Kunst des Steuer- 
mannes ein Feld zur Entfaltung seines Konnens geboten, 
und das Kielwasser der beiden Boote, welches noch längerer 
Zeit sich von der Fahrbahn deutlich abhebt, Фаззї ein ge- 
baues Urtheil zu, wie sie ihrer Kunst gerecht worden 
HCH 


Mancherleı Neues bot die Veranstaltung, welche 
diesmal erstmalig ın den Handen des neuen Vorsitzenden 
Albert Scheel lag. Man hatte Alles gethan, um Schieds- 
und Zielrichter die Ausubung ıhres Amtes zu erleichtern, 
und die Aufstellung eines Aussichtsthurmes für den 
Schiedsrichter muss als ein vorzuglicher Grif bezeichnet 
werden. 

Die gebolenen Leistungen waren recht gute. Eine 
Veberraschung für Viele hat die eclatante Niederlage der 
Frankfurter »Germanıae mit ihrer ersten Vierermann- 
schaft gegen den Frankfurter Ruder-Club, der vom Start 
weg den sGermanene den Weg zeigle und sich den 
Preis der Stadt Giessen mit Ehren verdiente. Ludwigs- 
kafen und Wetzlar zeigten besonders schöne Form, Lud- 
wigshafen die bessere Technık. Im Doppelzweier holte 
ach die neugegründete Cobleuzer «Rhenaniax den Preis 
gegen die vom unmittelbar vorhergehenden Viererreunen 
stark mitgenommene Mannschaft des Frankfurter Roder- 
Clubs, welche über die halbe Bahn geführt hatte. 

Die Vorrennen begannen um EL Uhr, nachdem die 
Flaggen aus Anlass der eingetroffenen Nachricht yom 
Ableben des Fürsten Bismarck auf Halbmast gesenkt 
waren, 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG 
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Im Junior-Einser blieben dabei Ritter gegen | schaften thatsachlich an den Rennen theilgenommen haben, SEGELN 
Noll und Felle gegen Grale Sieger. eine Reisespesen - Entschadıgug bewilligt, und zwar Я 
Im Zweiten Vierer bezwang Ludwigshafen die | 10 Centesimi per Kilometer Bahnfahrt von dem Vereins- 
Offenbacher »Undine= sicher, und die Wetzlarer halten | sitze nach Triest. ШШЕН 
leichtes Spiel mit der Frankfurter » бегтапіан. У AUS FRANKFURT am Main wird geschrieben: | e SA 
Im Ermunlerungs-Vierer machten die Schwein- | „Frfreulicherweise nehmen die Ruderübungen ihren guten | STT, RE 
fuler „Frankens ein gules Renven gegen den Frank- | Forlgang. Das Training deht bereits unter dem Zeichen Ier 35. September 
furler Ruder-Club, der mit vier Laugen unterlag, und die | des Siadt-Achters. »Sachsenhausen» übt nur fur diesen und 
DE Ee allein a GË EEN geen hat seine Mannschaft so weit zusammengeselzt. Auch der 
errliches Wetter, wie es nach dem vorhergehenden | Ruder-Verein übt nur im Achter, uod die Leistung ist 
Regentag nicht vorauszuschen war, hegünstigie den Ver- | im Boot mit festen Dollen weitaus besser GE als SCHWIMMEN 
lauf der am 4 Uhr beginnenden Entscheidungstennen. in dem mit Drehdollen ausgerüsteten. Harimaun hat seinen S 
Im Junıor-Einser siegte Felle-Ludwigshalen, | Finser, der seit dem 97. Jum ununterbrochen ausserhalb 
nachdem Ritter-Coblenz das Rennen, dessen Aussichts | des Clubboothauses zubrachte und m Ems ganzlich zer- TERMINE. 
losigkeit eiusehend, bald aufgab. immer: wurde, mit zwei schönen Siegen nach Moing | ##%#= n aga 


Im Ersten Vierer ging der Frankforler Ruder- 
Club mit einem Notien 39er vom Start weg, die Frank- 
furter »Germaniae zog Mer Schlag und kam schlecht 
vom Start ab. Als егы die nach dem Steri unvermeid- 
liche Armarbeit langem Schwingen Platz machte und die 
Blatter des Ruder-Clubs »sassen«, war es der »Germaniaa 
nicbt möglich, troiz gewaltigster Anstrengung aufzulaufen. 
Wahrend die Form des Ruder-Clubs mmer besser wurde, 
ging bei der »Germanis« jede Zusammenarbeit verloren, 
und die Hunengestalt des zweiten Schlagmannes nickle 
am Ziel nur noch wilienlos über dem Ruder hin uod her 
Der Ruder-Clnb ging mit zwei Langen Vorsprung durch 
das Ziel, und sein schoner Sieg war wohlverdient. 

Im Doppel-Zweier führt der Frankfurter Club 
bis 1000 Dieler mit zwei Langen. Hier begannen die 
Coblenzer Rhenanen stark aufzulaufen, und nachdem die 
unruhig werdenden Fraukfurler krebsen, geht Coblenz in 
sichere Führung und gewinnt leicht. 

Der Zweite Vierer brachte ein sehr scharfes 
Rennen zwischen dem Ludwigsbafner Ruder-Verein und 
dem Weizlarer Ruder-Club, das nach Collison bei 1000 
Meter sich zu Gunsten voo Ludwigshafen entschied, 

Der Einser-Lohnpokal brachte keine richtige 
Entscheidung. Bald nach dem Start collidıren Hartmann 
uad Rübsamen. Der Schiedsrichter ruft Beide zurück, und 
da Hartmann nicht Folge leistet, wird er ausgeschlossen, 

Im Junior-Vierer gab es mn sebr scharfes Rennen 
zwischen der Offenbacher »Undioe« und den Ludwigs- 
Aulner, Ueber die ganze Strecke wechselt die Fuhrung, 
is sich kura vor dem Ziel die Ludwigshafner im Krebsen 
üben und die nUndines sich vollig klar macht. 

Im Zweiten Eınser gewinnt Felle leicht gegen 
Ritter. 

Der Dolle weler brachte 
Weizlarer Ruder. Cup, 

Im Ermunterungs- Vierer entscheidet sich nach 
kurzem Ringen der Ausgang au elnem sicheren Erfolg der 
Schweinfurter gegen die Giessener Ruder-Gesellschalt. 

Der Dollen- Nieren, in dem sich die Giessener 
Ruder-Gesellachaft uod der Wetzlarer Ruder-Club redlich 
bhindern, brachte den Giessenern einen überlegenen 
OI 

Das leiste Rennen um den Preis des Gross- 
herzogs von Hessen wurde im Achter gerudert, Es 
starteten Franklurier »Germaniae und Wetzlarer Ruder 
Club Tange Zeit kamplan die Boate Bord un Bord, dann 
wibt das schwungvolle Rudern дог »Gerwania« den Aus- 
schlag gegenüber der kurzen Armarbeit der Wetzlarer 
Die Steuerbordseite der »Germunin« arbeitet recht uns 
pleichmassig, vod es scheint sine ernstliche Störung im 
Training dieser Gesellschaft vorzuliegen, дегер Beseitigung 
sich die Tralnlogsleitung angelegen lassen sein зое. 

Nach den Ronoen fand die Preisverthellung statt, 


ivon Allelogang des 


und an sie schloss dch ein Sommernachtsfest ao, das In 
dem idyllischen Erdenwinkel, auf dem die Gies 
Ruder-Gesellschaft ihr Heim nufgeschlagen bat, 
stimmungsvollen Verlauf nahm A 


NOTIZEN. 


MAINZ halt seine nachstjahrige Regatta am 28. Jull 
ab, wie der Vorstand des Mainzer Ruder-Vereines, von 
dem sie veranslaltet wird, bekannt gibt, 


HAMBURG hat nun ebenfalls den Termin seiner 
nichstjahrigen Regalla festgesetzt. Wie uns das Comilé 
der Hamburger Amaleur-Ruder-Regalta mittbeilt, wird 
dieselbe 1899 am 15, und 16. Juli stattfinden, 


DER NEUE VORORT für den Frankischen Ruder- 
Verband ist Nürnberg. Dortselbst wird im nachsten Jahre 
die II, frankische Verbands-Regatta statifinden. Die Avs- 
lezerrennen müssen allerdings auf dem Main, und zwar 
in Schweinfurt gefahren werden, d: #8 in Nüraberg keine 
Reonstrecke ohne Drehpunkt gıbt 

DIE NENNUNGEN fur die Klagenfurter Кераца, 
welche am kommenden Montag statifindet, sind recht be- 
Irledigend ausgefallen, insoferne alle die gemeldeten Ver- 
eine auch genannt haben. Zu der Hanptaummer, dem 
Kampf um die Meisterschaft von Karnten im Einser, hat 
der Brünner Ruder- Verein seinen Seuller Heinrich Kaler 
genannt, der bier auf die zwei erprobten Klagenfurter 
Kampen Paul Cerny vom »Naulilus« und R. von Hillioger 
vom »Albalzose Ireffen wird. Im Juntor-Vierer und im 
Ж seen wa Steuermann können sich die Manoschafien der 
beiden Klagenfurter Vereine mit solchen des Brünner 
Wuder-Vereines und der Triester »Eintrachts messen, es 
steht also mehrfach interessanter Sport in Aussicht. Jeden- 
falls wird die Würtbersee-Regaita heuer ein bedeutend 
besseres Bild hielen als in früheren Jahren 

IN TRIEST wird die alljahrlıche dorlige Regatta 
heuer am 4. September abgehalten werden. Die Aus- 
schreibungen für dieselbe, welche die Societa delle Re- 
gate in Triest soeben publicırt, schliessen sich im Grossen 
und Ganzen jenen der Vorjahre an. In Aussicht genommen 
sind acht Rennen; die Hauptnummer ist die Meisterschaft 
дез Adratıschen Meeres im Einser. Im Webrigen enthalt 
das Programm, ausgenommen einen Janior-Einger, lauter 
Viererrennen. Nenuungsschluss für die Regatta, deren’ Pro- 
розйтопеп wir in der nachsten Sonnlags-Nummer volliohaltlich 
veroffentlichen werden, ist am 25. August. Bemerkt sei, 
dass die Sociela delle Regate den Vereinen, deren Mann- 


zurückgebracht; es unterliegt keinem Zweilel, dass man 
es in ihm mit einem hervorragend beanlagten Ruderer 
zu (hun hat. Sein Einsatz ist in der That gauz ausser- 
gewöhnlich gul und erinnert an die besten Vorbilder, und 
bei ganz massigem Ueben müsste er auch für allerersie 
Concurrenzen in Betracht kommen. Mit dem Debes hapert 
es überhaupt beim Ruder-Club. So bat die Achter-Mann- 
schaft, welche ia Mainz startete, пит dreimal geübt und 
sich ausserdem in Mainz noch durch zwei ganzlich un- 
Irainirte Ruderer erganzt, Irotzdem sie wusste, dass sie 
mit der seit zebn Wochen im Training befindlichen Mavo- 
schaft der Mannbeimer Ruder-Gesellschaft zu kampfen 
haben wurde, die dem Hamburger »Germanlas-Achier in 
Styl und Schuelligkeit, nach Ansicht sehr manssgebender 
Sachkenner, völlig gleichwertbig ist. Das ist auch die 
Ursache, dass die Zusammenarbeit des Ruder-Clubs so 
sehr nachgelussen hat, Und wenn man jetzt, um den 
Erfolg zu steigero, anf ganzlich unteainirte Leute zurück- 
greift, welche im Stadt-Ächter starten sollen, so дешет 
das auf eine ganzliche Unterschatzung der Gegner und 
Verkenven des Werthes der Rennverfassung. Es ist etwas 
Schönes um krafuge Ersatzleute, aber die müssen ım guter 
Verfassung sein. Das bat во recht die pGermanis« em- 
pfunden, als sie io voriger Woche für einen Ihrer tüch- 
безеп Renuruderer, der verhiodert war, einen Ersatz 
brauchte, Da setzt sich Achilles Wild in das Boot und 
stellt einen ganzen Mann, denn er hatte seit Mai fast 
täglich seinen Kinser gefahren und stand in Rennverfassung 
den Renpruderern vollig gleich.« 

IM JAHRE 1900 finden bekanntlich die deutschen 
Nationalfente alatt, Gelegentlich derselben wird ен auch 
grosse Ruderweitkampfe geben, die auf dem Rhein ober- 
halb Rüdesheim ausgefochlen werden sollen, Die in's 
Auge gefnsste Regatiasixecke beginnt unterhalb Geisenheim 
und erstreckt sich in einer Breite von 100 Metern in 
schnurgerader Livie bis zur Wesispitza der Rüdesheimer 
‚Au, wosellist dus Ziel sich befindet, Durch Herausschneiden 
dieser Rennstrecke aus der zu Gebote siehenden Was 
Auche isı dem vom Festausschusse eingehalten Gutachten 
zufolge allen Anforderungen vollstandig Geulge geleistet, 
denn die Lange der Bahn betragt 2100 Meter und kann 
durch Rückverlegung des Staris um 400 Meter auf 2500 
Meter ausgedehnt werden. Da jedoch, wie allgemein be- 
kannt, sowohl nach sehr niedrigem Wasserstand oder nach 
Hochwasser In verbaltolssmassig sehr kurzen Zeiiraumen 
durch Geschiebe, Gerölle und Kies- und Sandablagerungen 
die Rheinsohle stets Veränderungen ausguselat ist, uod 
somit auch die Stromgenchwindigkeit besonders bal niederem 
Wasserstand in einer oder der anderen Weise beeinflusst 
werden kann, во soll vor Ingebrauchnahme der bezeichneten 
Strecke jeweilig eine Untersuchung der Rhbeinstrecke ein- 
treten und, wenn обир, eine Regulicung des Strombeites 
innerhalb der 100 Meter breiten Bahn vorgenommen 
werden, was durch nicht sehr kostspielige Baggerung aich 
lelcht nusfuhren lanst, Um jeden Zweifel zu beheben und 
am zu zeigen, dass die einzelnen Rennsirtcken der Boote 
vollkommen gleichartig sind und nicht eine oder die ao- 
dere Hahn in Folge gıüsserer oder geringerer Strom- 
geschwindigkeit im Vortheil oder Nachtheil sich bafınde, 
so ist es nach dem Gutachten unbedingt erforderlich, vor 
den Nationalfestspielen dies Strambeit durch die zuständige 
Wasserbauhehorde jeweils untersuchen, die einzelnen Boot- 
bahnen genau abmessen und derart reguliten zu lassen, 
dass ein etwa nothwendiger Ausgleich heim Start vor- 
genommen werden kann, Gelande zum Ban von Tribünen, 
von welchen die gesammte Bahn übersehen werden kann, 
und für die sonstigen zugehörigen Baulichkellen, wie 
Bootlagerraume, Ziel- und Richterpfosten sowie deren 
Zuganglichkeit ist io genügender Grösse und Ausdehnung 
vorhanden. Die preussische Regierung hat bereils eiu- 
gewilligt, die bezeichnete Wasseiflache des Rheins für die 
Dauer der Feste täglich wahrend 3—4 Stunden zur Ver- 
fügung zo stellen. 


NOTIZEN, 


IN PRAG findet Sonntag den 14. August auf dem 
Moldauflusse bei der Kaiserwiese ein internationales Welt- 
schwimmen statt. Veranstaltet wird dasselbe vom Athletik- 
Club Prag, In Aussicht genommen sind acht Concurrenzen, 
namlich: I, em Junior-Schwimmen über 200 Meter, 
Einsatz B Kronen; II. ein Rückenschwimmen über 
200 Meter, Einsatz б Kronen; III das Meisterschafts- 
schwimmen von Böhmen über 2100 Meler, dessen 
Gewinner deu Titel, sHerrenmeisier voo Böhmen 
im Schwimmen über 2000 Meter: und einen Meister 
schaft-stern erhalt und gleichzeitig verpflichtet ist, bei 
den kunftigen Weitschwimmen, die der Atbletik-Club 
Prag veraustalien wird, diesen Titel zu vertheidigen, 
Einsatz 15 Kronen; IV. em Koabenschwimmen 
über 200 Meter, Einsatz З Kronen; V, das Meister- 
schallsschwimmen von Böhmen über 100 Meier 
(Bedipguogen wie bei der Meisterschaft vorhin); VI. ein 
Gasteschwimmen über 210 Meter, Einsatz б Kronen; 
VII ein Wetischwimmen um die Cluhmeisterschaft 
des Atbletik-Club Prag uad VIII ein Hinderniss 
schwimmen über 200 Meler, Eiosats б Kronen. Die 
Coneurreuzen sind, ausgenommen die Clubmeisterschalt 
des Athleiık-Club Prag, offen für alle Amateur-Schwinmer 
des Io- und Auslandes. Gekampft wird nach den Be- 
stimmuogen der böhmischen nAmateur-Athleten-Unions 


Als Preise gelangen Ehrenzeichen zur Vertheilung, Be 
allen Coneurrenzen werden zwei Preise gegeben, ein 
dritter, wenn mindestens sechs der Gemeldolen maten, Da 
Ziel muns mit der Hand berührt werden. Bei dem 
Hindeinisschwirmmen sind zwei Hindernisse, und zwar ein 
2 Meter breiles Floss zu überkleitern und ein 2 Meter 


breiter Rahmen unterschwimmen. Meldungen sind 
brieflich, recommandırı, mit der ausseren Bezelel nung 
„Meldung zum Weuschwimmen« unter Beifügung der Ела- 
satze bin lingsteos Samstag deu 6, August, 6 Uhr Ahendn, 
ап Herrn А. Rürgermeister, Prag, Vaclavské nam, « 
zu richten, 


VENEDIG IN WIEN 
ALT-WIEN. 


Taglich Theater- und Varlets - Vorstellungen. 
Bensationelles Programm. 
Campo 11: С. М, Drescher, 
Campo Ш (Alt Wien): Kasperl- Theater, Sorenten- 
В т, Neapolitaner - Trapp in Marionetten + Theater, Militär- 
Capellen ete. 


ж Е 


ке ж» 


o der Савеетів A Uhr 


Hotel KaiserinElisabeth 


WIEN 


Centrum der inneren Stadt. 
Famillen-Hotel ersten Ranges. — Durch neuen Praoht- 
bau, Kärntnerstranse 9, bedeutend vergrössert. 
Hydraulischor Porsononnufsag (Lifi), elektrische Beleuchtung. eso- 
und Conversutionssimmer, Bidor, Telephon nach allen Rich 
(interurban) — Yorziigliehe Wiener nnd französische 

Strong Original-Weine vom Elgenbesitz Steinberg in Yüslan. 


Ferdinand Heger, Besitzer 


А1расса-, 


PAUL TAT 


ERS SÖHNE 


| handelageriohtlioh baaldatar Sohatzmeinter 


“m WIEN, XVI, Bezirk, Ottakring, Kirchstetterngasse Nr. 6 а 


Deiatl-Nederlugo: ҮП. Dezirk, Zioglergaune N 


empfehlen sich wur Anfertigung aller Gatlungen Chinaaithi 


Lager von Tassen, Kallas- und The 
Aufträge werden prompt und тееп effecinfrt 


Chinasilber- und Metallwaaren-Fahrik | 


jarvicen 10: den Versandi zu den billigsten Preisen. 


a 


A Alpaooawaaren für Hoteliers, Caféátiara, Dampfachiffe 


Mustrirte Preiseourante gratii un frango. 


арза И т 
k Proteutorate Sr. К. und k, Hohoit des 
Е Herrn Eirzherzoga Otto. 


bt 1 hal, 


&ewerhe-, land- und foratwirtbach. Ausstellung Een к Wohlfahrt, 


Urania, Jngendhalla, Haokorei, Bport und Spart-Indnstrie, Lu 


1айвз Auasiellungalos für weitere 2 Ziehungen IA, 
Haupttreffer 100.000 Kronen. 
Pie Lone a 80 т. Frai Eotrea Pür Zuse БО kr. 


Te alles Verkehraburaauder 

Juhllaums-Ausatellung: Relschurgau 
„Попа“ (Nagel & Wortmann), 
Wian, 1. Oporngusse Hr. 6. 


veranstältet aus Anlass des flnfsig- 
jährigen Regierungs-Jubilänma Sr. 
Majestät des Kaiser Pranz 

T. unter dem höchaten 


Rotunde und Park 
im К. К. Prater. 


‚hi Mfahrta-Abtheitung. 


Jim 1 bie. 


Pormanenzkarten, giltig für die ganze 
Dauer der Ausstellung: 1. Karniner- 
nn ka 
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RADFAHREN. 


TERMINE. 


‚8, August 
14: August 
14., 15. August 


Dortmund 
Kaiserslante 
Wien (Praterbahn) . ~ 

RER 


ser 
7.7 38, August 
d « 4. Верешьег 
o 10., 11. Soptember 
«11. September 
- 25. September 


KE 
Hallo а, 

Wien (Praterbahn), Welimeisterschaft 
Mannhein 
Neunkirchen . 


DIE RENNEN DERWELTMEISTERSCHAFTEN, 


Die Rad-Weltmeisterschaften 1898, welche 
am 8., 9, und 11. September in Wien zur Aus- 
tragung kommen sollen, sind noch immer nicht 
ausgeschrieben worden, trotzdem es in allen Sport- 
zweigen Gepflogenheit ist, die Ausschreibung einer 
Weltmeisterschalt mindestens ein Vierteljahr früher 
öffentlich bekannt zu machen. Man sage nicht, 
dass die einzelnen Nummern des Weltmeisterschafts- 
Meetings in Wien feststehend seien, daher e 
rechtzeitige Ausschreibung nicht nöthig ware, Dies ist 
weder wahr, noch richtig. Das Programm der Welt- 
meisterschaft ist seit dem Jahre 1894 zahlreichen Ab- 
anderungen fast jedes Jahr unterworfen gewesen, Das 
erste Weltmeisterschafts-Meetiog 1894 wurde über- 
haupt nur für Herrenfahrer ausgeschrieben. Die Er- 
kenntniss, dass ein solcher Weltmeistertitel so lange 
als kein rechtlich verliehener gelten konne, so lange 
nicht auch der Berufsfahrer zu den Weltmeist: 
schaften zugelassen wird, reifte in der International 
Cyelist's Association erst langsam und fuhrte zu 
letzt seit dem Jahre 1896 zu dem bekannten 
Wettkampf des siegreichen Berufsfahrers mit dem 
Herrenfahrer um den wirklichen Meistertitel der 
Welt, 


dt dem Jahre 1895 wurde ferner die Welt- 
meisterschaft über 10.400 Meter als unsportlich 
aus dem Programm ausgeschieden, und das team 
race, das Landermannschaftsfahren um den hege- 
monen Besitz des »Cyclist's Shield«, welches bi 
über 10.000 Meter ging, soll heuer blos über eine 
kürzere Distanz a һгеп werden. Aus diesen 
Ausfuhrungen geht hervor, dass man eben auf die 
echtzeitige Ausschreibung der Weltmeisterschaften 
in diesem Jahre vergessen zu haben scheint; anders 
kann die Thatsache der bisher unterbliebenen Aus- 
schreibung kaum erklart werden. 

Dadurch aber erleiden die als’ Weltmeister- 
schaftsfahren zur Austragung gelangenden Radwett- 
kampfe immerhin einige Einbusse ап sportlichem 
Werthe. Es ist selbstverstandlich, dass eine Reihe 
von auserlesenen Berufsfahrern und Herrenfahrern 
der Fahne des Starters auch ohne die unter- 
bliebene Ausschreibung stellen werden und dass 
sich auf der Praterrennbahn ein grosses, inter- 
nationales Schauspiel bieten wird, das den Besuch 
desselben an diesen Tagen dem echten Sportsman 


sicherlich lohnen wird, Die Masse aber durfte kaum 
trotz des gebotenen erstelassigen Sports mit dem 
Gefühle vollstandig gesattigter Schanlust ihre Platze 
verlassen. 

Der Weltmeisterschafistitel für Berufsfahrer 
wird nicht erst im September dem siegreichen 
Fahrer verliehen, nachdem derselbe, wie auch die 
Entscheidung auf der Praterrennbahn ausfallen 
moge, langst ohnedies feststeht, 

Der Weltmeister der Flieger ist heute schon 
unbestritten Paul Bourrillon, der Weltmeister der 
Steher M. Cordang. Daran würde auch der Sieg 
eines »Outsiders«, mag derselbe Buchner, Arend 
oder Deschamps. beziehungsweise Rivierre, Kanna- 
müller oder Robl beissen, nicht ein Jota andern, 
Unwillkürlich сапр sich aber jedem Sportsman 
die Frage auf, bis zu welcher Grenze die Welt- 
meisterschaften als solche den stolzen Titel, den 
sie führen, auch verdienen. 

Die Reform der Meisterschaftsfrage im Rad- 
fahrsport ist eine brennende geworden, sie kann 
und muss durch einen internationalen Sportcongress 
geregelt werden. 

Es ist eine Farce, wenn ein Meisterschafts- 
titel von Europa, wie dies erst vor wenigen Tagen 
in Koln geschah, durch einen erstelassigen Fahrer 
gegen ein ganzes Rudel Mittelmassipkeiten, die 
höchstens als schatzbares Material für die Qualifi- 


cations- und Zwischenlaufe eines erstelassigen 
Wettfahrens herhalten können, gewonnen werden 
kann. 


Der Weltmeistertitel des Fliegers kann über- 
haupt ohne eine ganze Reihe bisher nicht ver- 
langter Vorbedingungen in einem einzigen Wett- 
fahren nicht gewonnen werden, Die Fliegerwelt- 
meisterschaft des Jahres 1898 gibt hiefür den 
besten Beweis. Siegt Bourrillon, so ist das Wett- 


fahren nichts Anderes als die Probe auf eine 
ohnehin feststehende Thatsache, Siegt er zufallig 
nicht, so ist eben die Probe falsch, nicht die 


Rechnung, 

Noch precarer ist die Verleihung des Welt- 
zmeistertitels an den besten Steher, der über- 
haupt nicht vollstandig zur Verleihung kommt, 
weil die beiden 100 Kilometer- Fahren ohne- 
dies erwiesenermaassen hohe Anforderungen an 
die Geduld der Zuschauer stellen. Zu einem Messen 
der Кгайе der beiden Sieger über die lange Strecke 
würde ein neuerliches 100 Kilometer-Rennen noth 
wendig sein. Um aber die Eintönigkeit di beiden 
Fahren zu beleben, hat man sich im Vorjahr in 


Glasgow entschlossen, einige Compagnien der 
königlich schottischen Gardehochlander in ihren 
malerischen nationalen Uniformen bei Pibroch 


und Pfeife im Innenraum der Bahn Freitbungen 
(tiefe Koiebeugen und Auslallstellungen) ausführen 
zu lassen. Wahrlich ein seltsames Schauspiel für 
die Rennbahnbesucher unseres militärischen Conti- 
nents, denen für derartige Soldatenspielerei ein- 
fach jeder Maussstab zur Beurtheilung abgeht. 
Das englische Pnblıcum jedoch unterhielt 
sich dabei vorzüglich, indem es seine Aufmerksam- 
keit zwischen den gleichzeitig stattfindenden 


Steherkampfen und den schottischen Soldaten 
theilte. 

Kann aber überhaupt der Weltmeistertitel 
eines Stehers in einem Wettfehren mit Schritt- 
machern gewonnen werden? Niemals! 

Ein Meisterschaftstitel muss einzig und allein 
durch die eigene Kraft und Geschicklichkeit ohne 
jegliche fremde Nachhilfe errungen werden. In 
dem Augenblick, wo der Fahrer um dıe Welt- 
meisterschaft Schrittmacher zur Erlangung der- 
selben in Anspruch nimmt, theilt er den Sieg zur 
Halfte mit der Führung, die ihm zu demselben 
verhalf. 

Der Werth der Dauerfahren, die bei unserer 
gegenwärtigen Sporipfege sich als gemischte 
Fahren von Mehrsitzern und Einsitzern darstellen, 
hat selbstverstandlich mit der Untersuchung, ob 
aus einem solchen Fahren ein Weltmeister hervor- 
gehen konne, nichts gemeinsam. Der Weltmeister- 
titel eines Dauerfahrers kann nur ohne Schritt- 
macher gewonnen werden. Der Standpunkt des 
Vertreters der National Cyclist's Union und der 
League of American Wheelmen in der Interna- 
national Cyclist's Association, der sich mit dieser 
Anschauung deckt, ist der allein richtige, Der 
gegensatzliche europaische continentale Standpunkt 
ist nur durch Rücksichtnahme auf den Cassen- 
erfolg des Rennveranstalters begründbar. Hier 
Sport| hier Circus! 

Das mit den Weltmeisterschaften in enger 
Verbindung stehende »team тасе«, das Lander- 
mannschaftsgruppenfahren, hat sich durch den 
damit verbundenen Kampf um den »Cyelist's 
Shielde zu einem internationalen Radwettkample 
ausgestaltet, der die nationalen Empfiodungen der 
anwesenden Landervertreter entflammt. Die Welt- 
meisterschaften in Wien werden nun zum ersten 
Male das seltsame Schauspiel bieten, dass der 
Rennmannschaft Oesterreichs an diesem in ihrem 
Lande stattfindenden Fahren die Theilnahme für 
Oesterreich nicht gestattet sein wird, trotzdem sie 
der des Deutschen Reiches zumindest nicht nach- 
steht. 

Durch diese merkwürdige Constellation wird 
das Interesse des osterreichischen Publicums für 
diese Art des radsportlichen Landerwettkampfes 
bis zum Gefrierpunkt abgekühlt werden. 

Nur die nationale Parteinahme leiht diesem 
Gruppenfahren Farbung und sichert ihm trotz seiner 
Eintönigkeit und derzeitigen sportlichen Bedeutungs- 
losigkeit das Interesse der Zuschauer. Dieses Inter 
esse fallt für Oesterreich fort, so dass das »team 
racee für Wien lediglich die problematische Be 
deutung eines Gruppenfahrens hat, das sich langsam 
in seinen verschiedenen Laufen dahinschleppt. Die 
Werthung dieses Gruppenfahtens geschieht nach 
Punkten, In jedem Laufen hat jedes Land das 
Recht, einen Fahrer gegen die der anderen Lander 
starten zu las: Der e, der das Zielband 
passirt, erhalt einen, der Zwei ite zwei, der Dritte 
drei u. s. f Punkte. Jenes Land, dessen Mann- 
schaft die geringste Puaktzahl auf sich vereinigt, 
hat gesiegt und gelangt in den Besitz des Cyclist's 
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Shield, den es im künftigen Jahre vertheidigen 
muss, Ob die Resultate eines solchen Gruppen- 
fahrens, dessen Anlage nichts weniger als muster- 
giltig genannt werden kann, genügend erscheinen, 
um einen Rückschluss auf die sportliche Hegemonie 
des siegenden Landes zu gestatten, mag füglich 
unbeantwortet bleiben. 

Dem Weltmeisterschafts-Meeting vermag die Be- 
sprechung und Ahschatzung des sportlichen Werthes 
пег einzelnen Nummern keinen Abbruch zu thun, 
Bei tadelloser, exacter Durchführung, das Mit- 
wirken aller in der International Cyclist’s Association 
vertretenen Herrenfahrervereinigungen vorausgesetzt, 
wird auf demselben immerhin erstclassiger, inter- 
nationaler Sport geboten werden. 

Die Verbindung der einzelnen Wettfahren mit 
der Erlangung des Weltmeistertitels wird aber in 
der gegenwartig üblichen Veranlagung derselben 
lediglich einen oft blos problematischen Werth haben, 

І. M. 


IN LETZTER STUNDE, 


Es jst fa 
schaften in №. 


st zweifellos, dass die Weltmeister- 
n sich eines guten Besuches er- 
freuen werden, Ebenso zweifellos ist aber, dass 
Alles, was über die Kampfe auf der Praterbahn 
hinaus dem grossen Feste der International Cyclıst’s 
Association die hohe Bedentung einer einzig in 
Europa dastehenden radsportlichen Kundgebung 
hatte geb: konnen, fach unterbleiben mi 
weil es sonst am Widerstande der meisten 


reichischen sporttreibenden Verbande scheitern 
wurde, Ist dies Zufall? Hat diese Thatsache eine 
berechtigte Begründung ? Sicherlich! Die gegen- 

ist he gewachsen aus den 


»öden Competenzconflicte: wie sie der Deutsche 
Radfahrer-Bund bald hier, bald dort muthwillig auf- 


zuwerfen liebt, aus der »Hoheltsmeiereic des 
Deutschen Radfahrer-Bundes, der, statt grossen, 
hoch en sportlichen Zielen zuzustreben, sich 
It, die dann immer faulige Er- 

Als der D adfahrer-Bund nach langem 

ehr zweic п der At 
haltung der п mit dem 
Verbande der Wiener Radfahrvereine für Wett- 
(ahrsport in Verbindung trat, da konnten seine 
Vertreter die Gewissheit mit nach Hause nehmen, 


dass das Weltmeisterschafts-Meeting von allen Ver- 
binden gefördert werden wurde. Der Bund deut- 


scher fahrer in Oesterreich richtete r ein 
Begrüssungstelegramm an den Ostercongress der 
International Cyclist's Association, in dem er die- 
selbe seiner Mithilfe versicherte, um das glanzvolle 


[i 


n fördern zu helfen 


lingen d 


r Weltmeistersch 
Aul diese 1 


erzlichsten Ausdrücken 
haltene tlose Begrüssung erfolgte keine 
Antwort. Die Vertreter des Deutsche аһгег 


Bundes hatten es für gut befunden, die Ignorirung 
zu empfehlen. Das war die erste Be 
de dem österreichischen Bunde von 
ite zugefügt wurde, die allen Grund hatte, 
mit Rücksicht auf ihre heikle, wankende Situation 
Oesterreich sich verhangnissvo Heraus- 
forderungen zu enthalten. Eine weitere H 
forderung sollte bald hinzukommen. Die »Deutsche 
Sportbehördee in Halle erklarte dem Verbande 
der Wiener Radfahrvereine für Wettfahrsport, dass 
alle anderen Herrenfahrerlicenzen als ihrigen 
Praterrennbahn ungiltig sein 
Die Praterrennbahn liess sich durch das Hall 
Theaterblech in's Bockshorn jagen. Trotz des є 
stimmigen Beschlusses der Delegirten des Prater- 
rennverbandes, trotz des vor Zeugen gegebenen 


derselben 


in 


die 


Versprechens des Verbandsprasidenten wurden nun 
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Carl Schug, 


Wien, VI. Amerlingstrasse 8, hat es 
wirklich nıcht mehr nothwendig, seine 


sich eine 
sich von 


anzupreisen, — Jedermann, der 
Preisliste verschafft, kann 


Fahrräder 


der colossalen Leistungsfahigkeit dieser Firma überzeugen. — Listen franco. 


men KETTENLOSE CHAINLESS-RÄDER. 


Vertreter für Galizien: SONVAL, Lemberg. 


MONARCH. 


WE Wenn 


mit Reparaturen geplagt sein wollen, kaufen Sie ein 


Monareh-Fahrradwerken 


BENNO REISCHL, I. Kolowratring Nr. 4. 


Sie ein leichtlaufendes Rad haben und nicht 


„Monarch“-.Rad aus den 


von T Наше Р 
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11. Stefaniestrasse 2. 
Il. Taborstrasse 8 
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METEOR- 
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EE 
[METEOR] 
Aelteste Fabrik der Steiermark. 
Niederlage: Wien, 1. Opernring Nr. 7. 


die Herrenfahrerlicenzen der osterreichischen Vér- 
bande für die Wettfahren der Praterbahn als null 
und nichtig erklart und die Herrenfahrer zu zwingen 
gesucht, Licenzen bei der Deutschen Sportbehorde 
zu losen Alles dem Zwange gehorchend, nicht 
dem eigenen Triebe! Im Verfolge dieser Heraus- 
forderung sah sich dann die Praterrennbahn ge- 
nöthigt, die niederosterreichischen Landesmeister- 
schaften des Gauverbandes I Niederosterreich, die 
bereits ausgeschrieben waren, zurückzuweisen und 
sammtliche Renntermine (8. Juli, 14. und 15. August, 
Jubilanms-Meeting!!) abzusagen. So wurde der Bogen 
bis zum Zerspringen gespannt und — brach! Das 
Recht ist entschieden auf Seite der osterreichischen 
Herzenfahrerverbande. Die Deutsche Sportbehorde hat 
in Oesterreich weder eine gesetzliche, noch sportliche 
Berechtigung, Die beleidigte deutschosterreichische 
Radfahrerschaft halt sich nun von den Arbeiten für die 
\Weltmeisterschaften ferne, Ein geplanter Blumen- 
festcorso musste fallen gelassen werden. Die grosse 
Kunstfahrakademie halt der maassgebende Bund 
deutscher Radfahrer Oesterreichs einige Tage früher 
ab. Was bleibt für die Feste der Weltmeister- 
schaften? Einige tingltanglartige Veranstaltungen 
und Festgelagel Musste das sein! In letzter 
Stunde erhebt sich diese Stimme für 
friedlichen Vergleich! Moge sie keinem 
Baier ım der Wüste angehoren! Der Deutsche 
Radfahrer-Bund suche den Frieden mit den be- 
leidigten osterreichischen Verbanden. Es ist noch 
immer möglich. Möge sich der Deutsche Rad- 
fahrer-Bund einmal von dem Wahne befreien, dass 
er Gast und Gastgeber in einer Person sein konne. 
Aus diesem Irrglauben entsprang alles Uebel, Er 
hat das Recht als auslandischer Verband deutscher 
Starnmesgenossen, die warmste Gastfreundschaft 
von Wien zu verlangen — wenn er den Oester 
reichern ihr heiliges Heimatsrecht fürderhin nicht 
antastet, wie dies bis jetzt geschah! Der Verband 
der Wiener Radfahrvereine für Wettfahrsport lege 
seine Differenzen mit dem osterreichischen Bunde, 
in die er hineingedrangt wurde, bei, Er kann es, 
indem er die Herrenfahrerlicenzen des Bundes und 
des Cartells öffentlich als giltig anerkennt. 

Der Deutsche Radfahrer-Bund aber erkenne, 
dass es nicht angeht, dem Meisterfahrer von Oester- 
reich den Start nur mit Bewilligung den ersteren 
zu gestatten, die Österreichische Meisterschaft aber 
zu igooriren, Eine Meisterschaft von Oesterreich 
bedarf keiner Genehmigung seitens einer auslandı- 
schen Sporibehaorde, wie das bei jedem anderen 
Land nst selbstverstandlich ist 

Endlich willige der Deutsche Radfuhrer-Bund 
ein, dass eine österreichische Rennmannachaft die 
schwarz-gelben Reichsfarben neben den schwarz- 
weiss-rothen des Deutschen Reiches beim Kampfe 
um den Cyclist's Shield vertreten dürfe, und dass 
dem Bunde und dem Cartell als den beiden in 


Oesterreich allein maassgebenden Körperschaften 
gemeinsam die Wahl der osterreichischen Renn- 
mannschaft überlassen werde. Diese Punkte sind 


vom vaterlandischen Standpunkte begreiflich und 
billig. Man pactire! In letzter Stunde wird dann 
noch Alles gut! Der von uns vorgeschlagene Sport 
friede sichert den Glanz der Weltmeisterschafts 
feste, der derzeit sehr in Frage steht, Salvator. 


NOTIZEN. 


EINEN EHRENPREIS zu den Strasscnwettfuhren 
des I Pressburger Radfahr-Club hat die Stadt Pressburg 
gestiftet. 

AM GROSSEN PREIS von Berlin sallen Boor- 
rillon, Banker, Deschamps, Grogns, Моли, Parlby, Momo, 
Singross, Robertson und Domain theilnebmen ~ 

DAS WETTFAHREN des Badener Radfahr- Ver- 
eines auf der Badener Traberbahn am 31. Juli litt voter 
der Wetlerunbill. Hunek und Otto Rabensteiner theilten 
sich in die ersten Preise der einzelnen Fahren, 

BOURRILLON wird, wie es heisst, bestimmt an 
dem Grossen Preis von Deutschland theilnehmen, um den 
am 14. August die Kampfe auf der Berliner Kurfürsten- 
dammbahn beginnen. Auch Pontecchi soll zu den Starters 

CET 

EINE GROSSANGELEGTE Gaufahrt nach Am- 
stetleo schreibt der Gauverhand I des Bundes deutscher 
Radfahrer Oesterreichs für деп 14. und 15. August aus, 
Auch der Gau VII Oberösterreich wird sich daran be- 
theiligen, 

IN LONDON wurde am 27. v. M. auf der Krystall- 
palastbaha ein neuer Amateur- Meilenrecord geschaffen. 
Der Herrenfahrer Н. Payne legte, unterstützt von Schrült- 
machern, bei fliegendem Start eine englische Meile in 
1: 39% zurück. 

ENGLAND wird bei den Wiener Weltmeister- 
schaften durch die Herrenfahrer J. A. Appleby, T. Sum- 
mersgill und W. A. Edmonds vertreten sein. Von Be- 
rufsfahrern ist vorderhand nur F. W. Chinn ausersehen, in 
Wien zu statten, 


AUF 3,780.006 FRANCS: veranschlagt das vor 
Kurzem veröffentlichte französische Budget {шг 1899 die 
Einnahmen aus der Fahrradsleuer. Angenommen wurden 
hiebei secha Francs Steuer per Maschine und 680.000 be- 
steuerte Fahrrader. 


DIE BRUDER KLEIN vom Wiener Cyclisten- 
Club haben gestern den Versuch unternommen, den Re- 
cord Wien—Graz— Wien zu brechen; derselbe wird von 
Low, gleichfalls Mitglied des Wiener Cyelisten-Club, mit 
33:14: 354), gebalten. 

IN ZNAIM veranstaltet der dortige Radfahr-Club 
ат 4. September ein grosses Meeting auf semer Radwell- 
fahrhahn, Dabei gelangt em Officiers- und Mannschalts- 
fahren zur Ausiragung sowie ein Gauverbandsfahren des 
Gau IX und ein mahrisches Landeshauplfahren. 

DIE GAUMEISTERSCHAPRT des Gauverbandes I 
Niederosterreich des Bundes deutscher Radfahrer Oester- 
reichs über 50 Kilometer gewann am 81. Juli Rudolf 
Peschke in 1:40: D, Der Vertheidiger Franz Schuseweiss 
stürzte zweimal auf der nassen Strasse, Wahrend des 
ganzen Wettfahrens herrschte ein orkanatiger Repensturm. 


DER WIENER CYCLISTEN-CLUR, derzeil einer 
der sportlich hervorragendsten Clubs Wiens, hat den Be- 
schluss gefasst, sich an keinem Corso mehr zu beiheiligen 
Dieser Beschluss ist wohl еде Schanze, die der vorsich- 
tige, hochsportliche Club mit Rücksicht auf die Zwangs 
lage in Ischl und auf den wieder in Aussicht gestandenen 
Weltmeisterschafts-Festcarso aufgeworlen hat, 

EIN 72 STUNDEN-RENNEN wird, wie bereits 
gemeldet, an den Tagen des 18, 15. uad 16. August in 
Paris auf der Prinzenparkbahn abgehalten. Soviel bisher 
feststeht, werden der Amerikaner Miller, der bekanntlich 
vor Kurzem erst ın der französischen Haupistadt eintraf, 
die Fraurosen Millochan, Fourean, Monachon, Berlin, 
Ducom, Huret, Stéphane und Riviere, der Munchner 
Robl und der Englauder Williams an der Dauerfahrt theil- 
SCH 

DER SPORTAUSSCHUSS des Cartells der selbst- 
standigen Herrenfahrer-Verbande Deutschästerreichs ver- 
öffentlicht die Ausschreibung zu dem VIII, Strassen- 
rennen um die Meisterschaft von Steiermark über 50 Kilo 
meter, welche der Steirische Radfahrer - Gauverband all- 
jährlich veranstaltet. Das Rennen kommt Sonntag den 
21. August auf der Reichsstrasse Kapfenberg — Graz zum 
Austrag und ist offen für alle in der Steiermark апе 
sassigen Herrenfahrer. 


BOURRILLON gewann am Sonntag 10 Paris die 
Entscheidung des Grand Prix Cyclisie de la Ville de 
Patis In den Endlauf kamen nur er, der Belgier Broca 
und der Hollander Meyers, Natürlich siegte Bourrillon in 
dem bekannten grossen Style, und zwar mit einer halben 
Lange gegen Meyers, dem die doppelte Strecke zuruck 
folgte. Vandenbarn, Protin, Morne, 
‚ Grogna und Monn schieden schon In 
den Zwıschenlaufen aus, 

IN ERLACH hält am Sonntag den 14. August der 
dortige Radfahrer-Verein oAustrlan auf seiner noch von 
der Eröffnungsfeier sowohl bel den Rennfahrern wie bei 
dem Publicum за bestem Andenken stehenden Rennbahn 
sein zweites Wettfabr-Meeling ab. Bei demselben gelangen 
mehrere Rennen für Herrenfahrer zum Austiag, зо ein 
Eröffnungstahren über 2000 Meter, ein Neulingsfabren 
über 1000 Meter, ein Juslarfahren über 2000 Meter und 
ein Tandemfahren über 4000 Meter. 


TER SCH APT den Deutschen Radfahrer- 
Bundes über 100 Kilometer wiet, nachdem der ursprüng 

e Plan, diese Meisterschaft auf der Rennbahn Berlio- 
Friedenau zum Austrag zu bringen, durch das Verbot 
ihrer Abhaltung seitens des Sportausschusses bekanntlich 
scheitert ist, nunmehr, wie jeizt feststeht, einem vom 
Sportausschuss дев Deutschen Radfahrer-Bundes gebilligten 
Antrage der halleschen Rennbahn entsprechend am 4 Sep- 
tember in Halle an der Saale zur Entscheidung gelangen 
Neonungsschluss ist am 22. August 


IN ROUBAIX fand am Sonntag ein Wettkampf 
zwischen dem Münchener Robl und dem Franzosen 
n über 100 Kilometer statt. Garin siegte in 2: 15: 21" 
mit zehn Runden Vorsprung, Beim Start kam der Deutsche 
schlecht weg, dach holte er den Franzosen nach fünfzehn 
Runden und überıundete Garin zweimal. Beim 33. Kilo- 
meter wurde Rob! von seinem Motorzweisitzer im Stiche 
gelassen, worauf der Franzose eine Runde zurückgewann. 
Als die Maschine Rabl wieder fuhrle, ging dieser Garin 
abermals davon und vermehrte seinen Vorsprung um eive 
weitere Runde, dann aber platzte ihm ein Luflreifen, s0 
dass Garin bis zum 50. Kilometer beide Runden ein 
biachte. Ein Maschinenwechsel kostele den Deutschen 
drei Runden, пип war er enimulligt und strengte sich 
bis zum Ende nicht weiter noch an, so dass Garin leicht 
gewann, 

IN KOLN wurde am Samstag und Sonntag um die 
Meisterschaft von Europä über 10 Kilometer gekampft. 
Van den 29 Fahrern, welche in den Vorläulen über 
4000 Meter starteten, erwarben sich Arend, Kudela, Pon- 
tecchi, Huber, der Dane Ellegard, Lamberjack, der Eng- 
Jander Rohertson, Smite, Dirrheimer und Cissotti die 
Theitnahmeberechtigung für die Entscheidung über 10 Kilo- 
meter. Der Verlauf derselben war folgender: Nach dem 
Schnsse geht das Feld mit Lamberjack an der Spitze auf 
den Weg. Die Führung wechselt jedoch bald, in der 
dritten Runde geht dieselbe an Dircheimer, die vierte 
Runde gewinnt Lamberjack, In der fünften Runde passirt 
Kudela als Erster das Band und sichert sich auch die 
sechste Runde, Arend hat sich unterdessen zu den 
Vorderen emporgeatbeitet. In der neunten Runde geht 
Robertson dem Felde um drei Langen davon und sichert 
sich die Pramie, ebenso die darauffolgende. Die zehnte 
Pramie fallt an Lamberjack. Arend hat jelzt die vierte 
Position hinter Kudela. In der elften Runde ist Robertson 
vorne, in der zwölften und dreizehnten Lamberjack, Ku- 
dela geht nun dem Felde um drei Langen davon, wird 
jedoch von Arend bald geholt, Das Tempo verscharit 
sich immer mehr, Lamberjack führt über die aghtzehnte 
Runde, Kudela hat in der zwanzıgsten Runde die Spitze. 
Arend hangt hier hinter Pantecch, Die. zwanzigste und, 
einundzwanzigste Pıamie gewinnt Lamberjack, worauf er 
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„asscheidet. Robertson führt die vorletzte Runde var 
Arend, ‚in der Ieizten Runde aber geht Arend wie der 
Blitz vor und lässt selne Gegner weit zuruck Ellegard wird 
zwei Läagen hinter Arend Zweiter, Robertson Drilter und 
Huber Vierter. Die Zeit des Siegers war 19: 88%. 

EINEN ANTRAG bemerkenswerther Art hat der 
Gauverband 37 des Deutchen Radfahrer - Bundes Ober- 
schlesien zu dem gegenwartig ia Dortmund stattfindenden 
Bundesrage gestellt. Derselbe lautet: Der Bundestag möge 
beschliessen: Die Pflege und Beuufsichtigung des 
Rennsports den Rennbahnen, beziehungsweise 
den aus denselben gebildeten Vereinigungen 
zu überlassen und die ihm zur Verfügung stehenden 
Mittel lediglich für die Förderung des Tourensporis zu 
verwenden, insbesondere für die Verbesserung der Fahr- 
strassen und die Anlage von besonderen Radfahrerwegen 
einzutrelen.« Begründel wird der Antrag folgendermaassen : 
»Das Bahnwettfahren ıst nur das Aushängeschild, ein Re- 
elamemittel unseres Sports, dessen eigentliche und wirk- 
liche Bedeutung lediglich im Tourenwesen liegt. Der 
Deutsche Radfahrer-Bund zahlt deshalb zu seinen Mit- 
gliedern überwiegend solche Sportgenossen, welchen haupt- 
sachlich die Pflege und Forderung des Taurensports am 
Herzen liegt. Können dieselben schon deshalb verlangen, 
dasa die von ihnen dem Bunde gewahrten Mittel demnach 
auch für ıbre Zwecke, also fur die Pflege und Zwecke 
des Tourenwesens verwendet werden, so ist auch aus uo- 
zahlıgen anderen Gründen es dringend gebolen, dass der 
Deutsche Radfahrer-Bund, gleichwie es die Union gethan 
halle, sich lediglich mit der Pflege des Tourenwesens 
befasst und sich die Erreichung der erwahnten Aufgaben 
angelegen sein lasst, Wie die heuer im Februar in Berlin 
behufs Gründung eines alle Rennbahnen umfassenden 
Verbandes gepflogenen Verhandlungen sehr deutlich er- 
geben baben, wird die Erreichung dieses im Interesse der 
Rennbahnbesitzer ausserst erstrebenswerthen Zieler erst 
dann gesicheit sein, wenn der Deutsche Radfahrer-Hund 
davon ablasst, sich um die Regelung der habnsportlichen 
Verbaltnisse zu kümmern. Die Vereinigung der Reno- 
bahnen wird alsdann energischer und zielbewusster in 
ihrem eigenen Hause schalten und walten können. Gerade 
wie der Deutsche Turner-Bund die Pfiege des volksthüm- 
lichen Turnens sich zur Aufgabe macht, dagegen das, was 
ausserhalb dieses Bereiches liegt, den Circusbesilzern 
u. в. w, Überlasst, so soll auch der Deutsche Radfahrer- 
Bund seine Aufgabe in der Pilege des Tourenwesens 
finden, Die Entwicklung der ganzen Verbalinisse drängt 
mit Norhwendigkeil darauf hin, dass die mit dem Antrage 
benbsichligte Scheidung endlich klar und dentlich aus- 
gesprochen wird. So wird auch die beste Grundlage 
für die Ausführung der Absicht geschaffen warden, 
sammiliche deutschen Radfahrer. Verbande zu 
einem Verbande zu einigen. 


EINEN GROSSEN SCANDAL gob es am Sonn- 
tag gelegentlich der Radrennen та Berlio-Friedenau nach 
dem Friedenswer Hunptlahren, in dessen Endlauf der 
Münchner Dörfler den Grazer Seidl und Buchner leicht 
e Der nDeuische Radfabrerbundu berichtet hierüber: 
örfer, der Junge Münchner, von welchem wir, wie in 
der vorigen Nummer bemerkt war, eine Uebreraschung 
erwarteten, erfocht emen wirklich schönen Sleg gegen 
Seidl, Buchner und Waschkewitsch. 400 Meter von 
Hause ging der topfere Bayer sum Spurt über und schlug 
den Grazer und Buchner um drei Viertel, bezichungs 
weise 1%, Langen. Buchner piotestirte gegen den Sieger 
wegen Behinderung, und sei es, dass die Richter schon 
ex offieio gebandelt hatten oder durch den Protest dazu 
kamen, genug die bereits aufgezogenen Nummern wurden 
wieder heruniergeholt und Dörfer disgualilicirt, Em 
wahres Geheul, mit Pfeifen gemischt, erhob sich im 
Publicum, das unausgesetzt die Beibehaltung der ersten 
Reihenfolge verlangte. Wir müssen uns diesmal 
der vox populi anschliessen, denn die eine Thät- 
sache ist unbestreitbar, dass die Behinderung Dürfler’s, 
wenn sie wirklich stattfand — mehrere Zeugen behaupten, 
sein Rad habe їп der vorletzten Curve nur tan ge- 
schwankt — mit dem Ausgang des Rennens nichts zu 
(hun hatte, denn bereits im Eingang der Gewiancurve 
war Buchner mit ibm auf gleicher Hohe und wurde дїї 
und (айг geschlagen. Das Richtercollegium möge sich 
doch seiner eigenen Entscheidung vom 19, Juni d. J. er- 
innern, als Arend unter ahnmlichen Umstanden gegen 
Buchner und Huber protestirte und man ihm die 10 Mk. 
Protestdepot mit dem Bemerken zurückgab, er habe 
zwar Recht, das Ergebniss hatte sich jedoch nicht ge- 
andert und die Entscheidung müsse bestehen bleiben. So 
hatte man auch heute handeln sollen! Ein einwandfreier, 
alterer Sportsman meinte trocken, dann konne man fast 
in jedem Lauf einen Fahrer disqualificiien. Die Haupt- 
soche war die, dass vom Eingang der Zielcurve ab beide 
Concurrenten gleichwerthige Posılionen hatten, Aus dem 
Publicum schrie man unaufhärlich: «Dörfler wieder auf- 
ziehen“, »’runter mit der aRadwelte vom der Tribünen, 
этапа W., „a (hier nannte man einen Mitarbeiter der 
»Radwelts). Der wahre Triumphator war der kommende 
Mann Dorfer. Als er weinend die Bahn wverliess, 
brachten ibm die Besucher Hochrufe, nnd wie er mit 
Sucheizky einige Proberunden auf dem Tandem machte, 
wurde er mit frenelischem Jubel begrüsst. Eine schnell 
in's Werk gesetzte Collecte soll den Betrag von 400 Mk., 
also fast denjenigen, der ihm entzogen ist, ergeben haben. 
Die Folgen dieser garaligen Affaire zeigten sich noch 
fortwährend bei den spateren Rennen Wenn ein be- 
kannterer Fahrer, z, B. Mündner. unterlag, so rief das 
Publicum ihm ironisch zu, er möge nur protestiren, und 
als sich einige Mitglieder des Rennausschusses gewissen 
Schreien gegenüber polizeiezecutive Befngnisse beilegen 
wollten, musste der vielgeplagle erste Director eingreifen, 
der sich derartiges streng verhat und die Vebereifrigen 


ersuchle, ibm die Ausübung des Hausrechtes selbst zu 
zing o 


BEI DER. BERGMEISTERSCHAFT am Sem- 
mering kamen die ersien drer Sieger auf Continental- 
Pneumatic ein. Es ist dies bereits die sechste Bergmeister- 
schaft, welche auf-Continental-Reilen gewonnen wurde, 
was gewiss ein sehr günstiges Zeugniss für die Daner- 
haftigkeil und Schnelligkeit dieses Reifens ausstellt. 


ATHLETIK. 


TERMINE. 


Berlin.. — ‚ 214. August 
Fraokfurta:M. <- Lac erer Ати 
Wien (Jubiläums-Meoting) Sehens c20, August 


DIE GROSSEN WETTKAMPFE IN WIEN. 


Phanomenale Leistungen! 
Fünf Weltrecords geschlagen! 


Türk — Weltmeister in der Arbeit mit 
Gewichten! 


Hackenschmidt — Meisterringer von 
Europa! 

Wer es noch nicht wusste, der konnte es am 
Sonotag und Monlag wieder einmal erfahren: dass Wien 
eine jener Statten sei, in welcher der Kraftsport aller Art 
seit jeher begeisterte Pflege und — Anerkennung ge- 
funden, Er brauchte an diesen beiden Tagen nur hinah- 
zugeben io die Jubilaumsausstellung und dart alle die 
Tuusende zu sehen, die hinabgepilgert waren, um sich 
durch lange Stunden in Wind und Kalte, in Hitze und 
Sonnenbrand gleich unermüdlich an den grossen athleti- 
schen Weltkampfen zu hegeistern, die der Wiener Alhletik- 
sport-Club veranstaltet halle. Die »starken Manner« waren 
in Wien von jeher еше beliebte Gilde, kem Wunder 
also, dass sich das Fest bei der Bevölkerung der Stadt der 
Urwüchsigkest einer Theilnahme erfreute, wie nicht irgend 
ein anderes zuvor: ein Moralphilosoph wurde seine Freude 
daran gehabt haben, zu schen, dass es ım unserer ge- 
waltthatigen Zeil noch so viel Sion für friedliche 
Kraftmeierei gibt. 

Schliesslich ist es ja begreiflich, das Interesse, баз 
sich für das Meeting копра, Wetikampfe wie езп solcher 
um die Meisterschaft der Welt iu der Arbeit mit Ge- 
wichten und jener um den Titel des beslen Ringers von 
Europa mnssien ziehen, Zumal wenn sie von Grössen be- 
stritten wurden, wie es hier der Fall: vereiole doch das 
Fest eine Reihe der besten Athleten der Jetztzeit, wie 
sie in gleicher Zahl kaum je an einem Flecke sich zu- 
sammengefunden, Die fremden Sterne standen natürlich 
im Mitrelpunkte des Interes die Franzosen Bonnes, 
Maspoli, die Russen Hackenschmidt, Meyer, Schmeling 
vorblüfften durch einzelne Leistungen, Aber auch die 
Wiener Krafimenschen liessen sich nicht spalten und 
zeigten, dass die Kaiserstadt, welche der Stefaundom über- 
(hürmt, Kinder besitzt, die nicht nur das Herz, sondern 
auch die Hand am rechten Flecke haben, In der Arbelt 
mit Gewichten that keiner der Gaste es Ihnen gleich, was 
die Gesammtleistung betraf, und van den Records, die 
wie dürre Blatter Im Herbste fielen vor dem Ansturme 
dieser modernen Titanen, kam der Löwenantheil den 
Enakssöhnen zu Gute, die Ihre Heimat in der Вәпптейе 
des alten »Steffelu haben, denn vier von den fünf neuen 
Weltrecards, die es gab, wurden von ihnen geschaffen, 

In Folge der zu gewirtigenden Glanzleistongen halte 
das Fest nicht verfeblt, auch ansser Landes allenihalben 
in weiteren Kreisen das regste Interesse wachzurufen. 
Das zeigte sich darin, dass sich am Sonntag und Montag 
eine ganze Menge hervorragender auswartiger Sportsmen, 
Sportfreunde und Fachleute auf dem Kamplplatze Stell- 
dichela gab, von denen hier nur der Pramdent der 
Petersburger Athleten-Gesellschaft Universitatsprofessor 
Dr. Krajewski aus Petersburg; Мопв. Bouvier aus Lyon, 
Prasident des dortigen Club Amical des Jeux Olympi- 
ques; Marchese Monticelli, Prasidentdes Mailander Athletik- 
Clubs; der russische Sportsman von Balinski, ein Macen, 
der gegenwartig in der Hauptstadt des Crarenreiches 
einen machligen, nur Sportzwecken gewidmeten Palast 
bauen lasst; schliesslich der bekannte Fachschriftsteller 
Theodor Siebert aus Alsleben angeführt sen mögen. 

Erwahnt sei, dass in Vorbereitung der Sache am 
Sonntag, Abends 6 Uhr, eine Versammlung des Schieds- 
zichtercollegiums stattfand, bei welcher sich die Herren 
über verschiedene Grundsätze einigten, bezüglich der in 
den Ausschreibungen keinerlei nahere Bestimmungen ent- 
halten waren. Dieser Sitzung wohnten in Vertretung der 
Ausstellungscommission Dr, August Schwarz, in Ver- 
tretung des Arhletiksport-Clubs Graf Thuro-Valsassına 
bei. Nach mehrstündiger Berathung wurde bei dieser 
Conferenz beschlossen" 


1. Es konn jeder Theilnebmer bei jeder Uebung so 
viel Gewicht aufnehmen, als er will, ohne jede Rücksicht 
auf das von ihm oder Anderen angemeldete Gewicht. 

2 Es sieht jedem Theilnehmer frei, zu seiner Sicher- 
heit einen Naihbelfer auzustellen. So wie dieser jedoch 
die geringste Hilfe leistet, ast die gemachte Uebung 
gleich Null 

З. Es ist jedem Concurrenten, welchem ein erster 
Versuch gelungen ist, gestattet, nach Schluss der ordent- 
Jichen Reihenfolge auch einen zweiten Versuch mit höherem 
Gewichte zu machen. Gelingt derselbe, so gilt das Ge- 
wicht des zweiten Versuches (ër die Werthung, wenn 
nicht, so bleibt das Gewicht des ersten Versuches maass- 
gebend. Die Reihenfolge der Herren ist für alle zweilen 
Versuche dieselbe wie heim ersten Versuche. 

4. Bei allen Uebungen im zweiarmıgen Stemmen ist 
es den Theiloehmern gestattet, ach mit dem Oberlerb be- 
Viebig weit zurückzuneigen, wenn nur das Emporstemmen 
der Gewichte vollkommen ruhig ohne jeden Ruck ader 
Stoss geschieht. 

5. Beim einarmigen Aufreissen ist jede Art der 
Arbeit gestattet, auch das Darunterschieben oder Dar- 
unterspringen; dagegen ist die Leistung gleich Nult, wenn 
der Theilaekmer auf's Knie geht. 

6. Wo nicht Schlussstellung oder Hahtachtstellung 
vorgeschrieben ist, ist eine Fussstellung nicht bestimmt, 


7. Beim einarmigen Meisistemmen ist eè gestattet, 
das Gewicht mit beiden Handen zur Schulter zu nebmen, 
das Hinaufnehmen mil einer Hand bei gleichem Gewichte 
bat jedoch in der Reihenfolge den Vorrang. 

8. Im Dauerhanlelstemmen von 50 Kg ist das 
Gewicht mit einer Hand emporzunehmen. Dasselbe gilt 
vom Habtachistemmen von 50 Kg. 

9. Bei allen zweiarmigen Arbeiten ist es gestatict, 
das Gewicht in heliebigen Absatzen zur Schuller zu 
bringen; wer es jedoch оһае abzusetzen und obne Berüh- 
tung des Körpers empornimmt, hal bei gleichem Gewichte 
den Vorrang. 

10. Bei allen Dauerstemmübungen muss das Gewicht 
in der Hochstreckhalie einen Augenblick erhalten und 
stets wieder vollständig zur Schuller herabgelassen und 
auch da wieder emen Augenblick ruhig gehalten werden. 

Ein Intermezzo hiebei bildete das Erscheinen eines 
Athleten, Namens Mayer, eines gehürtigen Wieners, welcher 
durchaus an dem Feste theilnehmen wollte, wahrend er 
auf den officiellen Programmen nicht vorkam. Er behauptete, 
sich angemeldet zu haben, und fordere kategorisch seine 
Zulassung. Herr Dr. Schwarz aber wies nach, dass der 
Mann zwar eine Zuschrill und spater zwei Postkarten ав 
das Comit& gerichtet habe, die aber nur Anfragen ent- 
hielten und in keiner Weise als Anmeldungen betrachtet 
werden konnteo. Unter solchen Umstanden war seine Zu- 
lassung mach den einfachsten Begriffen sportlicher Ord- 
nung ein Ding der Unmöglichkeit und damit der Zwischen- 
fall erledigt 

Der Eröffaungstag war nicht vom Wetter begünstigt. 
Nachdem es den ganzen Vormittag über gerepnet, herrschte 
Nachmittags feuchtes, nasskaltes Wetter, was den Aufent 
halt im Freien nicht gerade zu einem gemütlichen machte. 
Trotzdem war der Besuch ein ausgezeichneter. 


Die Schwergewichtsarbeit, 


Mit einem Wettbewerb im einarmigen Auf- 
reissen einer Kugelstange vom Boden zur Hoch- 
sireckbalte begann der Reigen der Weltmeisterschafts 
kampfe. Das gemeldete Meisigewicht waren 90 Kg.; sie 
wurden zwar nicht aufgerissen, doch schlug eine ganze 
Reibe von Bewerhern den von Lutz aufgestellten Welt- 
record, 85 Кр., allerdings пиг einer im ersten Gange. 

Der Wiener Folly war der Erste, der hier antrat. Er 
riss 56 Kg. empor, Seine Arbeit war correct und pracise, 
wurde aber gleich durch die folgende des Franzosen 
Maspoli мен in den Schatten gestellt. 

Maspoli, der dem Club Amical Lyonais des Jeux 
Olympiques angehört, verblüffte durch diese erste Probe 
seiner Arbeit, Sein Versuch war geradezu grossartig ge- 
macht. Mit erstaunlicher Leichligkeit und Eleganz riss der 
franzosische Athlet, ein Manu von etwas über Mitlelgrösse, 
mit prachtigem Oberkörper, aber nicht ganz gleich 
hatmonısch entwickelten unteren Extremitaten, die 850 Kg. 
schwere Kugelstange ungelahr bis zur Schulterhöhe auf 
und spraug dann blitzschnell darunter, Er brachte damit 
das Gewicht zu einer schönen, correcten Hochstreckhalte, 
in der es dann einige Secunden verblieb. Seine Leitung 
konnte aber nicht gelten gelassen werden, da Maspoli beim 
Darunterspringen mit der Hand den Boden berührt hatte, 
Immerhin wies ale auf eme sehr ausgebildete Technik hin. 
Maspoli legt, wie die (ranzosischen Athleten üherbaupt, 
stets viel Werth auf Exactheit, Inabesondere Schönheit der 
Ausführung, und darin liesser hier nichts zu wünschen übrig. 

Nach einer ebenso reinen wie hübschen Leistung 
des Wieners Forgalsch mit 66-9 Kg. sollte Hacken- 
schmidt die Erallingsprabe seines Könnens vor den 
Wienern ablegen. Der junge russische Hercnles, von dessen 
aussergewöhnlich schon entwickelten Körperformen ein разг 
prachtige Arme und ein wahrer Stiernacken besonders auf- 
fielen, batte anscheinend etwas Lampenfieber, und so hess 
ihn seine Nervositat den ersten Versuch nicht во gelingen, 
wie man nach seinen Petersburger Leistungen erwarien 
durfte und er selbst wohl gehofft haben тосе, P 
brachte die gewaltige Last, bestehend in einer Kugelstange 
von 855 Kg., zwar zur Hochstreckhelte empor, fixirte вте 
aber nicht, deshalb galt die Leistung auch nicht. Zur voll- 
giltigen Werthung ist namlich erforderlich, dass das Gewicht 
nieht nur zur vollen Hochstreckhalte gebracht, sondern 
wenigstens einen Moment in dieser festgehalen wird. 
Sonst war die Arbeit des russischen Athlelen ausgezeichnet, 
freilich liess sie die Eleganz vermissen, die vorher bei 
Мавро! во bestechend gewirkt hatte. Das Anfreissen der 
Stange erfolgte erstaunlich leicht. 

Der Nachste in der Reihe der Bewerber war der 
Wiener Binder. Seine Arbeit bot ein recht hübsches Ge- 
sammtbild, indem sie trotz des grossen Kraftaufgebotes 
nicht des Eindruckes der Sicherheit und Exactheit ent- 
behrie Mit der nächsifolgenden Leistung konnte sie aller- 
dings nicht coneurriren: hier war es Türk, der die Zu- 
schaner verblüffte, Der Wiener Meister riss das Gewicht 
empor, als ob es federleicht, nicht eine 765 Kg 
schwere Kugelstange ware. Seine Leistung war sehr gut 
und ganz einwandfrei, 

Nach einem fehlgeschlagenen Versuch des Wieners 
Boldrini und einer micht ganz reinen Kraftprabe von 
Turk's Clabeollegen Niedermann versuchte sich Stahr 
mit einer Scheibenstange von 655 Kg. »Leicht und gut,« 
das ist der Ausdruck, mit dem sich seine Arbeıt charakteri- 
siren lasst. Sie liess nichis zu wünschen übrig. 

Bonnes debutirte sodann. Der franzosische Athlet, 
ein eleganter, schlanker, mittelgrosser Mann mit einem 
Spitzbart, breiter Brust, prachtigen Armen und besonders 
entwickelter Beinmusculatu, tritt in jener etwas theatra- 
lischen Pose, die den meisten franzosischen Athleten 
eigen ist, an das von ihm gewahlte Gewicht, 855 Kg, 
heran und reisst es leicht, dabei rein und sicher vom 
Boden zur Hachstreckhalte empor, їп der er es dann 
einige Zeit verbleiben lasst. Mit dieser Leistung schnf er 
einen neven Weltrecord, indem er ein halbes Kilogramm 
mehr geg аЇз der deutsche Athlet Lutz. Seinem Landamann 
Maspoli gibt Bonnes an Ansgeglichenheit der Arbeit und 
an Technik nichts nach, 

Guido Meyer, der +orjährige Meister von Rnss- 
laud im Gewichtheben und Stemmen, ein grosser, boch- 
aulgeschossener Mann mit etwas kurzem Oberleib, war 
der Letzte in der Reihe. Er arbeilet in schwarzem Tricot, 
was die Schlankheit seiner unteren Extremitaten besonders 
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stark hersortreten lässt. Trotzdem besitzt er eine erstaun- 
liche, nach seinem Aeusseren nicht zu ahnende Kraft, 
=» gleich seine Arbeit zeigte. Er riss die gewahlten 
636 Kg. mit Daruntersprung sauber und sicher empor, 

In zweiten Gang legten Maspoli, Hackenschmidt, 
Boldrini, Niedermann und Meyer neuerliche Proben ihrer 
Kraft ab. Maspoli wiederholte seine erste Leistung, Der 
Versuch gelang diesmal tadellos. Er riss die Kugelstange 
ziemlich leicht empor. Hackenschmidt glückte der zweite 
Versuch mit gleichem Gewichte, 855 Kg., ebenfalls besser 
als der erste, Er fixirte das Gewicht correct, nachdem er 
ganz seitwärts daruntergesprungen war, Damit erreichten 
sowohl Maspoli wıe Hackenschmidt den im ersten Gange 
von Bonnes geschaffenen Weltrecord, wofür sie so wie 
dieser mit goldenen Recordmedaillen ausgezeichnet wurden. 
Hler sei übrigens noch bemerkt, dass die drei Schöpfer 
Чез neuen Wellrecords in dieser Uebung dem Türk — 
755 Kg. — um neun Kilogramm überlegen sind, 

Auch Boldrini war bei der Wiederholung erfolgreicher, 
er brachte diesmal seine 55 Kg corect und gut zur 
Hochsirecke. Meyer versuchte es das zweite Mal mit 
einem böberen Gewichte, Er riss nunmehr 69:1 Kg. tadel- 
los hoch. 

Das Meistgewicht im beidarmigen Hantel- 
stemmen mit getrennten Gewichten zu erreichen, 
galt s in der zweiten Programmnummer. Alles nahm 
daran theil, Hier waren die Wiener ım Gegensatz zu 
vorhin ihren Gasten überlegen. Folly, der wieder begann, 
arbeitete abermals recht schon, Er hob die zwei Gewichte, 
581 Kg. rechts und 57:6 Kg. links, fast ohne 
Schwung bis zur Brust und drückte sie von da 
correct bach. 

Maspoli entlaaschte bier. Nach anschei- 
пешӣ sehr leichtem Aufnehmen der Gewichte von 
Yinks 509 Kg. und 58:7 Кр, rechts in Schulter- 
höhe versuchte er vergeblich, die Last zu drucken, 
Er wollte dann wechselseitig die Gewichte hoch- 
bringen, war aber auch das nicht im Stande; der 
Jinke Arm versagte ganz und knickte immer 
wieder zusammen, rechts allerdings erreichte er 
die Hochstrecke, 

Forgatsch hatte sich hier gleichfalls zu 
viel zugetraut, auch er kam mit den Gewichten, 
je 59 Kg., nicht von der Brust weg, Ebenso war 
es Hackenschmidt nicht moglich, die von ihm 
angemeldete Leistung zu vollbringen, Er nahm 
die beiden Hantel, 536 Kg. rechts und 683 Кр. 
liuks, zwar leicbt zur Schulter, dann aber konnte 
ег trotz dreimaligen Anselzens und ganalıchen Zw- 
ruckbiegens des Oberkörpers die Hochsirecke 
wicht erreichen. 

Dasselbe war mit Binder der Fall, dem е, 
trotzdem er beide Gewichte, DB Kg. rechta und 
582 Kg. links, hubsch zur Brust brachte, nicht 
gelingen wollte, die Uebung zu vollenden. 

Türk hingegen zeigte hier seia volles 
Können, Der Wiener Meister trat mil einer ре, 
wissen gemüthlichen Ruhe an, nahm die beiden 
Hantel, 607 Kg rechts und 605 Kg. ока, 
mübelos hoch und stemmte sie zweimal 0 sehr 
leicht, Türk verbesserte damit den von ihm auf- 
gestellten Welrecord, 58:9 Kg. rechts, Noks 
57:6 Kg,, wie man siebt, um ein ganz Erhebliches. 
Bemerkenswerth ist, dass seine Leistung auch das 
angemeldete Meistgewicht von zusammen 120 Кр. 
um 12 Kg. überbot. 

Nach einem ganz missglüchten Versuche 
Boldrini's, der 56:9 Kg. rechts und 571 Kg. 
links in Kopfböhe zu bringen nicht im Stande 
war, stemmte Niedermann 681 Kg. links und 
586 Kg. rechts sehr sicher. Nachdem ет die Ge- 
wichte zur Brust hochgenommen, gelang es ihm, 
durch Rückwarlsneigen des Oberkörpeıs die 
Arme zu einer согтес(еп Streckbalte au bringen, 

Als Nachster irat Bonnes ап, Er hrachte 
beide Gewichte, rechts 58 1 Kg. und links 589 Кр, 
in unglaublich leichter und eleganter Manier vor 
Achsel, allerdings auf Kosten der Gesammt- 
leistung, denn als er dann versuchte, sie aus der 
Grundstellung zu stemmen, misslang dies, trolz- 
dem er die Sache anscheinend sehr siegesbewusst 
anging. 

Meyer war gleichfalls nicht im Stande, das 
von ihm gewahlte Gewicht, je 59 Kg. links und 
rechts, entsprechend zu stemmen. Bis Schulterhöhe 
ging es sehr leicht und schon, dann aber versagten 
beide Arme. 

Ein zweites Mal versuchten sich dann Maspoli, For- 
galsch, Binder, Boldrini, Hackenschmidt, Bonnes und Meyer 
in der gleichen Uebung, und zwar mit wechselndem Erfolg. 

Maspoli halte wieder Pech. Er nahm die beiden 
Gewichte — diesmal 494 Kg. rechts und 495 Кр. links 
— mit der ihm eigenen staunenswerthen Leichtigkeit und 
Eleganz zur Brust empor, stemmte rechis ganz rein, war 
aber lioks trotz zweimaligen Versuches ansser Stunde, das 
Gewicht emporzudrücken. 

Besser glückle ein zweiter Versuch mit je 52 Kg. 
Moks und rechts Forgaisch und Hackenschmidt 
Ersterer stemmte die 104 Kg. recht sicher und correct. 
Der Russe brachte sie unter ziemlich starkem Zurückneigen 
des Oberkörpers gleichfalls tadeltos hoch. 

Binder erprobte sich au der gleichen Last wie im 
ersien Gange, die er diesmal rein drückte, ebenso 
Boldrini. Die Arbeit des Ersteren wurde nahezu aus der 
Grundstellung gemacht, Boldrini half sich ein wenig durch 
Rückwartsbiegen des Körpers, 

Bonnes, der im ersten Gange seine Leistunglahig- 
keit in dieser Uebung eiwas überschatzt hatte, schnitt bei 
dem zweiten besser ab, Er machte sich diesmal nur an 
je 52 Kg. und stemmte sie rein. Das Aufnehmen der Ge- 
wichte geschah wieder mit der vorhin an ihm hewundgrten 
Eleganz und Leichtigkeit, das Empordrücken erfolgte 
aus emer tadellosen Grundstellung, kurzum die Leistung 
des Franzosen war eine durch und durch harmonische, 

Meyer versuchte es das zweite Mal mit dem gleichen 
Gewichte wie vorhin. Er nahm beide Hantel gut empor, 
liess dann aber vollends zus, Die Gewichte wurden wohl 
über Kopihöhe gebracht, doch die Streckhalte in den 


Armen nicht erreicht, (rotz starker Nachhilfe mit dem 
Krenz. Besser gelang ihm ein dritter Versuch mit je 
50 Ke, die Meyer, nachdem er sie bubsch zur Brust ge- 
nommen, ів guter Stellung, obne Rückenhilfe, zu einer 
tadellosen Streckhalte slemmte. 

Den in dieser Uebung bisher bestandenen Welttecord 
von Wilhelm Türk — 582 und 57:6 Kg. — haben alao 
biebei drei Athlelen uberboten, namlich Binder mit 
58 1 589 Kg., Niedermann mit 59 -+ 58:6 Кр. und 
eben, wie aben erwahnt, Türk. Da aber Täck’s Verbesserung 
die grösste 1st, so fallen die beiden anderen in den Brunnen 
und als jetziger neuer Weltrecord steht die Leistung 
Тїз 60-7 — 605 Kg. um so grossartiger da, als dieselbe 
пит einmal ausgeführt schon colossal ware, Türk sie aber, 
wie schon oben gesagt, gleich zweimal vollbracht hat. 

An dem zweiarmigen Hantelstossen in ge- 
trennten Gewichten nahm am ersten Gange Alles theil, 
was gemeldet war, ausgenommen Spurny und Elyseyeß. 
Folly, der begann, versagte hier Er versuchte 637 К. 
rechts und laks 632 Kg. zu stossen, doch gelang ihm 
das nur halb, indem er die Arme nicht gaoz in die 
Strecklage zu bringen wusste. 

Mit Maspoli war es nicht anders. Wie das ihm 
und Bonnes eigen, nahm er die Gewichte, 599 Kg. lioks 
und БВ Kg. rechts, einfach brillant zur Schulter empar, 
dann war er aber fertig. Rechts stiess er zwar, stets in 
correcter Grundstellung, das Gewicht empor, links aber 
kam der Arm nicht in Strecklage, und somit war der 


Versuch gescheitert. 


WILHELM TURK 
WELTMEISTAR IN DER ARDKIT MIT SCHWEREN GEWICHTEN. 


Der Nachste au der Reihe war Forgatsch Der 
etwas untersetzte kleine Mann mit einer hubsch ent- 
wickelten Armmuscnlatur brachte trotz nachdrücklicher 
Hilfe mit dem Kreuz seine beiden Gewichte, je 58 Er, 
acht correct in die Höhe, Der rechte Arm erreichle 
wohl die richtige Positur, der linke hingegen war keinen 
Moment lang gonz gestreckt, was die Leistung ungiltig 
machte. 

Hackenschmidt versuchte.es, beidarmig je 60 Kg. 
zu stossen, Er nahm die Gewichte unerwartet leicht hoch, 
stiess sie auch pracise empor, brachle die Arme jedoch 
nicht ganz tadellos zar Streckhalte, weshalb ihm die Lei- 
stung nicht gezahlt wurde. 

Binder stiess dann 671 Kg. rechis und 674 Kg. 
links sehr leicht und correct und erzielte damit die beste 
Leistung, die im bisherigen Verlaufe des Wetikampfes in 
dieser Uebung gemacht worden war. Der nach ihm 
arbeitende Türk überhot ihn allerdings gleich darauf, 
indem er rechts 734 Kg., links deren 19 Kg stemmte! 
Seine Arbeit war diesmal wirklich grossartig. Die Ge- 
wichte wurden von ihm mit grosser Leichtigkeit und 
Pracision zur Schulter genommen, dort Axirt und dann 
langsam und uberaus sicher ın die Hochhalle empor- 
gedruckt. Türk schlug damit abermals um ein Be- 
deutendes einen Weltrecord, den er selber aufgestellt, indem 
er seinerzeit 72 Kg. rechts, links 696 Kg, zusammen 
1416 Kg., emporgesiossen hatte, 

Boldrini versuchte seine Kıaft an zwei Hanteln 
von je 62 Kg. Das Aufnehmen zur Brust gelang ıhm nur 
mit Mühe, das Stossen der Gewichte von der Schulter 


nach aufwarts geschah indessen ganz ordnungsgemass 


nnd sehr sicher, Nicht so bei Niedermann, der 
69-1 Kg, rechts und 615 Kg, links wohl gut zur Achsel 
und von da verhaltnissmassig leicht über Kopfeshöhe 
brachte, jedoch nie ganz die Streckhalte erreichte, weshalb 
die Leistong ibm nicht guigrzahlt werden konnte, 

Stabr war bier bescheidener als seine Vorganger, 
deon er wagte sich nur an је 52 Kg. heran, die er natür- 
lich mit Leichtigkeit und Pracision emporbrachte. 

Bonnes miesglückte der Versuch, rechts 61-5 Kg., 
links 62:1 Kg, zu drucken, vollkommen. Die Anfnabme 
der Gewichte führte er zwar mit der gewohnten ver- 
bluffenden Mühelosigkeit aus, damit aber hatte er seine 
Kraft aufgezebrt, Der rechte Arm wurde ibm vom Gewicht 
seitwarts beruntergerissen, so dass er das vergebliche 
Streben, ез hoch zu bringen, schliesslich aufgab. 

Meyer war mit 551 Kg. rechıs und 55-4 Kg. links 
glücklicher, Er stiess die beiden Hantel rein und ver- 
haltnissmassig leicht, nachdem er sie vorher gut zur Brust 
genommen. 

Im zweiten Gaug dieser Uebung rte Folly, 
Maspoli, Fargatsch, Hackenschmidt, Niedermami und 
Bonnes nochmals in die Schranken, Folly, der es wieder 
mit 691 Kg. rechts und 692 Kg. linka versuchte, hatte 
sich abermals zu viel vorgenommen. Schon das Empor- 
bringen beider Gewichte kam ihm sehr hart an, und bei 
dem Versuche, sie zu stossen, klappte der linke Arm 
sofort ganz zusammen. Maspoli hatte dasselbe Schicksal. 
62 Kg rechta und 864 Kg. Iınks, also ein in Summe 
häheres Gewicht als das seines ersten Versuches, erwiesen 
sich für iho ala eine zu schwere Burde, umsomehr 
als er beide Hantel wieder auf Kosten seiner Krafte 
mit ebenso grosser Lebbaftigkeit wie Sauberkeit 
hochgenommen hatte, Dagegen gelang es dem 
kleinen, dicken Forgatsch, das Gewicht seines 
zu Wasser gewordenen ersten Slossversuches 
diesmal schon und einwandlos zu st ren 

Hackenschmidt batre das zweite Mal mit 
69:9 Kg. rechts und 622 Kg. links nicht mehr 
Glück wie zuerst. Er ging die Sache zwar weniger 
nervös an als bei seinen früheren Versuchen, 
nahm beide Gewichte recht fott zur Brust, aber 
mit dem Stossen hatte er links seine liebe Noth, 
denn der Arm dieser Körperhalfte kam nie zur 
völligen Sirecklage, 

Niedermann hingegen arbeitete diesmal 
bedeutend besser, und zwar mit den ursprioglich 
gewahlten Gewichten. Diesmal stiess er sie correct 
und rein und hielt sie auch ziemlich lange fixirt, 

Bonnes wollte seine erste Leistung wieder- 
holen. Es gelang ihm das zwar besser als anlangs, 
aber nicht gut, denn der techie Arm verweigerte 
bebe abermals halb und halb den Die Im 
dritten Gange stellte er sich ein bescheidene, 
Ziel und nahm es blos mit је 58 Kg. auf, Damit 
schuf er naturlich eine tadellose Leistung. Elegant 
emporgenommen, an der Schulter einen Moment 
militärisch pracise abgesetzt, flogen dann beide 
Haniel blitzartig in eine schöne Hochstreckhalte, 
in welcher Lage sie bewegungslos mehrere Secunden 


Auch Hackenschmidt vorsuchle sich mit 
den gleichen Gewichten wie Bonnes nach einmal 
Da er die Arme nicht vollkommen sireckte, во 
worde ihm natürlich auch diese Leistung nicht 
gutgeschrieben, Folly indess bestand den dritten 
Gang mit 621 Kg. rechts und 615 Kg. links 
beser als die beiden ersten Gange mit höherem 
Gewichte, Seine Arbeit war sauber und sicher, 
worauf dieser junge Wiener Athlet überhaupt 
lobenswertherweise viel Werth zu legen scheint. 


Das einarmige Stemmen eines Hantels 
(Meıstgewichtes) in Habtachtstellung war 
die nachste Uebung, Hier konnten es die beweg- 
ichen Franzosen sowie die Russen den an mili 
rischen Drill gewohnten Wienern anfangs auch 
nicht annahernd gleichthun; das Hablachtstehen 
war ihrer Aller Achillesferse, 

Folly eröffnete den ersten Gang des Wett- 
bewerbes mit 50 Kg., die er in strammster Stellung 
schon und rein rechts stemmte. Maspoli war das 
mit dem gleichen Gewichte nicht moglich Er bog 
sich in dem Bestreben, das mit einer Hand übrigens 
brillant zur Achsel gebrachte Hantel hoch zu 
kriegen, wie ein Rohr im Winde. 

Forgatsch begano mit б Kg. weniger. 
Er hob das Gewicht beidarmig zur Schulter und 
stemmte es dann richtig und leicht io guter Haltung. 
Binder war hierin gleichfalls recht gut, Er brachte 
586 Kg. mit beiden Handen in Achselhöhe und drückte 
sa tee PT Pe Re 

Türk befand sich hier aogenscheinlich nicht auf 
dem Felde seiner Hauptstarke, denn er machte nur den 
allerdings gelungenen Versuch, 52 Kg. zu stemmen, um 
ein Pfund weniger als Boldrini, welch Letzterer ihn 
auch эп Sauberkeit der Ausführung und Correctheit der 
Stellung übertraf, 

Nach einem nicht ganz tadellosen, weil nicht reinen 
Versuch Niedermann's mit 52 Kg. шар dann Stahr 
daran, 582 Kg. zu stemmen, Er befand sich hier so 
recht in seinem Element und schuf in Folge dessen auch 
eine Glanzleistung. Nachdem er das Hantel mit beiden 
Handen zur rechten Schulter gebracht hatte, gelang es 
ibm, dasselbe aus der Habtachtstellung rein und flott zu 


stemmen, Stahr hat damit einen neuen Weltrecard 
aufgestellt, 
Dem mach ihm sich an 551 Kg erprabenden 


Bonnes machte die Habtachtstellung Schwierigkeiten, 
über die ihm anch die erbetene und selbstverstandlich 
gewahrle Musikhegleıtung nicht hinwegzuhelfen vermochte. 
Dasselbe Geschick hatte der Russe Meyer, der seine 
456 Kg zwar rein stemmte, dabei aber ein wenig das 
Gleichgewicht und damit die correcte Position verlor. 
Die beiden Franzosen, dann Meyer und Nieder- 
mann machten noch einen zweiten Versuch in dieser 
Vebung. Maspoli erprobte sich diesmal ап 45 Kg., 
Niedermann an 496 Kg, Meyer an 456 Kg. und 
Bonnes an 509 Kg. Meyer gelang zwar das Stemmen, 
dafür aber verliess er durch Heben der Fersen die Habt- 
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achtstellung, und so war seine Leistung ungiltig, Die 
übrıgen Drei fanden sıch besser mit dem von ihnen in 
Angriff genommenen Leistungen ab, namentlich aber 
Maspoli und Bonnes, Der Erslere glaubte mit zwei- 
maligem reinen Stemmen seines Gewichtes aus reiner 
Stellung nicht zu viel des Guten zu thun, und Bonnes 
machte die ganze Uebung linkshandig ebenso exact wie 
schneidig. 

Das einarmige Danerstemmen eines Han tels 
чоп209 Kg. in Habtachtstellung missglückte Maspoli, 
Hackenschmidt und Meyer ganzlich, Follyund Forgatsch 
brachten es einmal correct hoch, Binder und Nieder- 
mann zweimal, Türk, Boldrini und Bonnes je dreimal, 
wobei namentlich der Franzose sich sichtlich hestrebie, 
elegant und exact zu arbeiten, 

Die weitaus beste Leistung erzielte aber Stahr, der 
das Gewicht rein und leicht fünfmal hoch brachte. Leider 
aber übersah er in der Hitze des Gefechles eine Aus- 
ührungsbesimmung: Es sollten namlich die 50 Kg.-Ge- 
wichte zu den einarmigen Uebungen auch mit einer Hand 
zur Achsel genommen werden, wahrend Slahr in diesem 
Falle das Hantel mit beiden Handen empornahm. 
Im Uebrigen ist die Leistung Stahr’s ein neuer Weltrecord, 
weil der bisherige Weltrecord, aufgestellt von F. Stahr 
und Michael Walz 1892, nur ein fünfmaliges Stemmen 
von 49:90 Kg. betraf, wahrend Franz Stahr jetzt 509 Kg. 
fünfmal in Habtachtstellung gestemmt hat, 

Das zwerarmige Stemmen des Meistgewichtes einer 
Kngelstange bildete die nachste Uebung auf dem Pro- 
gramme, Auch hier waren die Wiener Athleten 
ihren auslandischen Mitbewerbern der Mehrzahl 
nach weit überlegen, wenn natürlich auch Ein- 
zelne beiihren Etstlingsversuchen verunglückten, 
Das gemeldete Meistgewicht, 182 EC, wurde 
nieht erreicht, 

Folly versuchte im ersten Gange ев, 
eine Scheibenstange von 114 Kg, zu siemmen, 
Das misslang ihm, denn er brachte wohl das 
Gewicht zur Brust und von da mit ausgiebigem 
Zurückbiegen des Oberkorpers über Kopfhohe, 
doch waren seine Arme keinen Moment Jang 
vollkommen gestreckt. 

Maspoli erprobte sich hier an einer 
Kugelstange von 1006 Kg. Er nahm sie wie 
gewöhnlich sehr elegant zur Schulter empor, 
von da aber ging es trotz dreimaligen Ansetzens 
nicht höher. Wie fast stets hat er schon durch. 
das Empornehmen seme Kraft verausgabt. Be- 
merkonswertb ist übrigens, dass er das Drucken 
der Giundstellang ohne jede Kreuzhilfe 
‚hen 

Forgatsch scheiterte an 108 Kg, 
Binder an einer Kugelstange von 118 Ку 
dagegen gelang es Türk, eine Scheibenstange 
von 1275 Kg. sehr leicht von der Schulter 
zu drucken. Au seiner Leistung liesse sich 
vielleicht nur das aussetzen, dass das vorge- 
schriebene Absetzen an der Achsel zwischen 
dem Empornehmen und Stemmen der Gewichte 
fast nicht deutlich genug markirt wurde. 

Der nachstfolgende Boldrini brachte 
eine Kugelstange von 1165 Kg. zur тешеп 
Strecke, aber mit der allerdings erlaubten 
Biegung, die bier ziemlich stark war. 

Auch Niedermann war im Stande, 
1191 Kg. rein zu drucken, wobei ıhm seine 
Zahigkeit gut zu statten kam, denn anf halber 
Kopfhohe war die Kupelslange nahe daran, 
wieder herabzusiuken, und nur mitielst па 
drücklichster Kreuzhilfe gelang es dem Wiener 
Kraftmenschen, das Gewicht in die vorge- 
schriebene Position zu bringen. 

Stahr drückte hier seine Scheibenstange 
von 1115 Кр. correct. Nicht so Bonnes, 
dem die gewahllen 118 Kg. zu schwer wurden, 
nachdem er das Riesengewicht wieder einmal 
mit unnachahmlicher Leichtigkeit und Eleganz 
тог Brust genommen halte. 

Besser fühtte sich Meyer mit 109 Kg. 
auf, Er nahm seine Last recht hübsch mit 
einem Tempo zur Brost empor und drückte 
sie dann rein und verhaltnissmassig leicht, 
Von den gelungenen Leistungen war seine 
jedenfalls die ausgeglichenste. 

Im zweiten Gang war Folly im Stande, 
1195 Kg. гш stemmen, den vier anderen Con- 
eurrenten Binder (118 Кр), Forgntsch 
(108 Kg), Stahr (118 Kg) und Bonnes (118 Kg) 
missglückten auch die zweiten Proben, Bind er hiebei schon 
sogar das Aufnehmen 

Uebrigens hatten Forgatsch, Stahr und Bonn es 
auch ein drittes Mal mit 108, respective je 116 Kg. nicht 
mehr Glück, Dagegen versuchte sich Meyer trotz seiner 
gelungenen Erstleistung mit häherem Gewichte noch 
einmal, und zwar erfolgreich, indem er hier 1145 Kg. 
zwar mit nachdrücklichster Krenzhilfe, aber immerhin 
schliesslich rein stemmte, 

Im zweiarmigen Stossen einer Kugelstange 
wurde das gemeldete Meistgewicht von 161 Кр, zwar 
ebensowenig erreicht wie der Record Türk's, 1606 Rg., 
geschlagen; doch gab es hierin immerhin emige sehr 
schöne Einzelleistungen. 

Folly bob 1325 Kg. in zwei Absatzen zur Brast 
empor und brachte das Gewicht dann schon und rein hoch, 
Maspoli versuchte es mit einer Kugelstange von 
1412 Kg, doch missglückte ihm seia Beginnen ganz, 
denn es war ibm bereits unmaplich, das Gewicht zur 
Brust aufzunehmen. 

Hackenschmidt schien sich auf diesem Felde 
schon besser zurecht zu finden. Er nahm 1357 Kg. sebr 
leicht zur Schulter und stiess sie von da zweimal Das 
erste Mal war die Streckhalte nicht ganz rein, das zweite 
Mal aber gelang dem jungen russischen Meister das 
Stossen mühe- und tadellos. 

Türk machte sich an eine um 151 Kg. schwerere 
Last als sein Vorgänger, Er rollte namlich eine Kugel- 
stange im Gewicht von 1508 Kg in Absatzen zur Brust 
empor, am dann das colossale Gewicht sicher und rein 
zu stossen. Seine Leistung war ganz gewaltig, 


Nachdem Boldrini 1215 Kg. sauber gestossen 
halte, und Niedermann an einer Scheibenstange von 
186 Kg. gescheitert war, kam Bonnes mil dem gleichen 
Gewichte wie der Leizigenanate an die Reihe. Der Fran- 
zone brillirte hier. Mit einem Ruck hob er die Kugel- 
stange zur Schulter, als ob sie ein Federhall ware, setzte 
in Achselhöhe militarisch präcise ab und stiess dann das 
Gewicht sehr leicht und rein. Seine Leistung überragte, 
was Untadelhaftigkeit und Eleganz der Ausführung he- 
trifft, bei weitem alle vorangegangenen dieser Art Auf 
die Werthung hatte das natürlich keinerlei Einflass, weil 
bei derselben nach den Kampfsatzungen nur das absolnte 
Gewicht und die allgemeine Correetheit, nicht asthetische 
Momente entscheidend zu sein hatten, Meyer brachte 
dann 129 Kg. correet und schon hoch. 

Im zweiten Gange dieser Uebung probirte es 
Niedermaun noch einmal mit dem gleichen Gewichte 
wie anfangs, das zu stossen Ihm indess auch diesmal nicht 
gelang. Hackenschmidt versuchte es sodann mit 
141-9 Kg. Wieder war sein Beginnen mit Erfolg be- 
gleitet, Er brachte die grässere Last leicht und hübsch 
zur Hachsireckhalte, 

Banne zweiter Versuch missglückte zwar, trotz- 
dem gab es bei ihm etwas zu schen, was dem «Champion 
du monde de la forces so leichi keiner nachmacht. Der 
Franzose hob nämlich die 1412 Kg. schwere Kugel- 
stange, ohne abzusetzen und ohne am Körper 
anzukommen, leicht zur Schalter! Bei dem Vorsuche, 
sie dann zu stossen, versagte der linke Arm. 


GEORG HACKENSCHMIDT 
MRISTERRISGER VON AUROPA. 


Im beidarmigen Dauerstemmen einer Kugel- 
stange von 100 Kg. in Schlussstellnng erschien am 
ersten Tage nur ein Theil der Gemeldeten auf dem Plane. 
Die anderen, ausgenommen Maspoli, der überhaupt nicht 
mittbat, wollten in Folge Uebermüdung ihre Fahigheiten 
in der ерип erst am nachaten Tage zeigen. 

Turk trat als Erster an, Er nimmt das Gewicht und 
stemmt ез in rascher Folge rein neunmal. Noch einmal, 
und der von ihm sowie dem dentschen Athleten Beck auf- 
gestellte Weldrecord ware erreicht, Aber es geht nur zur 
Halfte und somit bleibt es bei den neunmal. 

Gegenuber Turk’s Leistung trat das, was die anderen 
zeigten, stark in den Hintergrund, Boldrini bring! es auf 
viermal, Niedermann recht hübsch auf dreimal, dach 
verlasst er beim dritten Mal ein wenig буе vorgeschriebene 
Schlussstellung, weshalb ihm das nicht zahlt, Stahr macht 
die Uebung viermal, das lelzle Mal wird das Gewicht von 
ihm jedoch fast gestossen und da eben hier ohne Schwung 
gearbeitet werden muss, so gilt das vierte Mal natürlich 
nieht, Bonnes nimmt das Gewicht wie stets sehr schon 
hoch, vermag es aber nur einmal rein zu stemmen, Meyer 
bringt es auf dreimal, nicht leicht, aber sicher und in 
guler Haltung. 

Das einarmige Stemmen eines (Hantel) Meist- 
gewichtes stand als nachste Nummer auf dem Pro- 
gramme. Hierin zog es der grösste Theil der Bewerber in 
Folge Uebermädung vor, erst am folgenden Tage zu con- 
curriren; Bonnes und Maspoli gaben überhaupt auf, 
und so arbeiteten nur Türk und Niedermann weiter. 
Ersterer versuchte es anfangs mit 6877 Кр, die er zwar 
brusiboch riss, dann aber nicht zu stemmen vermochte. 
Eine zweite Probe mit einer Kugelstange von 61 Kg 


gelang ihm besser; er drückte das Gewicht rein. Nieder- 
mann war beide Male erfolgreich. Nachdem er zuerst 
74:8 Kg. rein gestemmt, gelang ез ihm, 90 Kg. hoch zu 
bringen. Schon war es gerade micht, wie er das machte. 
Dıs Gewicht warde unter grossem Rückwarlsneigen des 
Oberkorpers förmlıch emporgeschrauhr. 

Der zweite Tag brachte die Fortsetzung des nach 
zusstandigeu Theiles der Arbeit mit Gewichten und die 
Kumpfe um die Meisterschaft von Europa im 
Ringen. Er war vom Wett: weit mehr begünstigt als der 
erste, bei dessen feuchter, kılter Witterung es einen ge- 
wissen Heroismus sowohl hei Zuschauern wie Wett- 
kampfern erforderte, um im Freien auszuharren, Diesmal 
aber strahlte die Sonne in ihrer vollen Pracht und Kraft 
von dem Himmel herunter, der іп ein wahrhaft südliches 
Blau getaucht war. Die günstige Witterung gestaltete im 
Verein mit dem diesmal für die grosse Masse anzichenderen 
Programme — in Folge der Ringkampfe — den Besuch 
trotz des Wochentages zu einem wirklich riesigen. Zu 
Beginn des Festes, dessen Aufang wegen des abzuwickelnden 
langen Programmes schon auf 2 Uhr festgesetzt werden 
musste, waren die langen Sesselreihen um die Vorführungs- 
tribüne ziemlich schwach bsselzt, aber im Laufe der ersten 
Nachmittagsstunden füllte sich der Raom um die Aren: 
immer mehr, und als es fünf Uhr wurde, hatten dichte 
schwarze Menschenmassen jedes irgend verfügbare Platzchen 
mil Beschlag belegt. Das Publicum nahm den regsien An- 
theil an den Wettkampfen und kargte scht mit Beifall 
für die grossartigen Leistungen, die ез zu schen bekam. 

Namentlich waren es die Ringkampfe, 
welche die Masse der Zuschauer in die grösste 
Spannung versetzten. In den beiden Russen 
Hackenschmidt und Georg Schmelling lernte 
man zwei grossartige, in den Münchnern Hitzler 
und Burghard úber erstaunliche Gewandtheit 
und Ausdauer verfügende Ringer kennen, 
Hackenschmidt verblufie als Ringer durch 
den uber alle Maassen kraftgewaltigen Ein- 
druck seiner Arbeit. Schmeling zeichnete sich 
durch eine hochentwickelte Technik, Routine 
und erstaunliche Ausdauer aus, welche Eıgen- 
schaften von ihm namentlich bei seirem Kampf 
mitdem Wiener Cyrill Wetasa in eir glänzendes 
Licht vs 

Leider müssen wir offen gestehen, dass 
wir uns im Interesse der Gerechtigkeit und 
vollen Unparteilichkeit mit der Art nicht ein- 
verstanden erklaren können, wie Schmelling 
behandelt wurde, 

Ein Theil des Pablicums beging namlich 
die Taktlosigkeit, sehr horbar für Welasa 
und gegen den Russen Parlei zu nehmen, So 
oft Wetasa sich auf dem Boden auf allen 
Vieren befand — es ist dies fast stets die 
Grundatellung seiner Vertheidigung — und der 
Russe sich Aber ıhn legen musste, um diese 
Posiliou anzugreifen, wurde er, wenn ein Moment 
der Ruhe eintrat, oder die Anstrengung des 
Russen nicht durch eine Bewegung ersichtlich 
war, sofort mit der kategorischen Aufforderung 
gedrangi: »Fortarbeiten oder aufstehen!« Für 
einen Ringkampf mit unbegrenzter Zeitdauer, 
der alsa unter Umstanden auch einige Stunden 
dauern darf, erscheint uns diese Meihade und 
dieses Eingreifen nicht richtig, Wer die 
Kampfe der grössten Ringer der Welt gesehen 
hat, der weiss, dass solche Kampfe mit unbe- 
grenzter Zeitdauer sebr haufig nicht durch 
rasches Zugreifen und einen schnellen Erfolg 
des einen oder anderen, sondern sehr oft 
durch Zahigkeit und die Ausdauer in an- 
schenend ruhigen Stellungen entschieden 
worden: durch langsames Verbrauchen und 
Aufreiben der Krale des Gegners bei ane 
scheinender Ruhe, gleichwohl aber unausge- 
selzter Anspannung der Nerven und Muskeln. 
Wir begreifen ja vollkommen, dass Ringkampfer 
nach Art von Hackenschmidt und Hiteler, bei 
denen ein slüemischer Angrıff den andern drangt 
und nach kurzem, schnellem Kampfspiel die 
Sache rasch beendigt ist, dem Pablicum mehr 
Vergnügen bereiten als ein Ringen, wie es 
zwischen Schmelling und Wetasa stattfand, 
wobei oft durch lange Minuten fast keine 
Bewegung der Kampler sichtbar wird. Wir 
glauben aber auch, dass es nicht recht ist, der 
Ungeduld der grossen Masse eine so weitgehende 
Concession zu machen, dass man in einem Dauerkampf auf 
unbegrenzte Zeit mahnend unddrangend eingreift Wir haben 
ia England, in Amerika und in Frankreich solche Ring- 
kampfe gesehen, bei denen die Theiluehm>r halbe Stenden 
lang fast regungslos auf dem Boden arbeileten, so dass 
es allerdings für die weniger Sachverstandigen schon lang- 
weilig wurde. Plötzlich aber trat dann oft eine biitzschnelle 
Action ein, welche die Sache zur Entscheidung brachte 
oder wenigstens den Badenkampf auf natürliche Weise 
beendete. Was soll denn ein Ringer machen, der es mit 
einem Gegner zu thun hat, welcher, sobald es nur irgend 
thunlich ist, sich in seine Liehlingspasition auf allen 
Vieren begibt? Um ihn aus dieser Stellang zu bringen, 
besondera wenn er darin so geubt ist wie Welasa, be- 
darf es colossaler Anstrengung und zahlloser kleiner Ver- 
suche. Ein ernster Ringkampf mit uabegrenzter Duer 
mag daher fur das Publicum water Umstanden langweilig 
werdea, wir glauben aber nicht, dass man gut daran thut, 
blos um der grossen Masse die Sache kurzweiliger zu 
gestalten, ja die sportlichen Rechte der Kampfer ein- 
zugreifen. Viel wichtiger erscheint es uns, das Publicum 
dahin aufzuklaren, dass ein grosser Ringkampf keine 
blosse Kurzweil, sondern eine eraste Sache sei, deren 
Verlauf sich eben sehr verschieden, milunler auch Iang- 
wierig gestaltet, nicht aber künstlich nach dem Geschmicke 
und Wünsche der Menge zugeschnitten werden kann. 

Die Fortsetzung der Gewichtsübungen leiteie den 
zweilen Tag ein. Zunächst hegannen die Athleten, die 
theils mil Kraftproben vom Vortaze im Rückstand waren, 
theils gelungene verbessern wollten, dieselben uachzuhofen, 
daan worden die Nummern VIII und IX des Programmes 
beendet, die аш Sonntag unterbrochen werden mussten 
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Im menr, Anm mnaspa „ч m 
100 Kg. schweren Kugelsiange aus der Schluss- 
stellung, sah man keinerlei Leistungen, die an die 


vorangegangenen: heranreichlen Folly gab beim ersten 
Versuch gleich die Heine auseinander, stemmmte aber dann 
bei einem zweiten die Stange viermal rein ın correcier 
Haltung. Binder war im Stande, sie fünfmal recht hübsch 
zu drücken, Hackenschmidt ebenso viermal, wahrend 
Forgatsch es auf dreimal, allerdings schliesslich mit grösster 
Mühe, brachte. 

Im einarmigen Stemmen eines Hantel-Meist- 
gewıchtes war Folly nicht im Staude, die von ihm ge- 
wahlten 80 Кр. hochzuhringen, dagegen druckte der nachst- 
folgende Forgatsch 675 Кр. vollkommen correct. 

Grossariig war hier Hackenschmidt, Er nahm 
zuerst eine Kugelstange von 100 Kg. zur Brust empor 
und stemmte diese dann sehr leicht und schon! Damil gab 
er sich jedoch nicht zufrieden. Nach einer ganz kurzen 
Pause — kaum zwei Minnten — wurde eine Kugelstange 
von 1102 Kg. herbeigeschafft Hackenschmidt brachte de 
(rota der unmittelbar vorangegangenen riesigen Krafi- 
anstrengung ebenso spielend wie das Gewicht vorhin zur 
Schulterhöhe und drückte sie mil dem techten Arm dann 
ganz mühelos hoch! Besonders erwahnt sei seine ganz 
merkwürdige Stellung dabei: Der ganze Kurper ruble auf 
einem, dem Jioken Fuss, der rechte war dabei einwarls ge- 
dreht und im Reie gebogen, so dass пог die Spitze der 
grossen Zehe den Boden heruhrle. Bemerkenswerih ist 
ührigens auch noch, dass also Hackenschmidt hier mit einer 
Hand mehr stemmte als früber mit zwei. Allerdings 
ist das einarmige Hantelstemmeo seine Haupistärke; der 
Weltrecord, 1991], Kg. rein rechts gestemmt, wurde von 
ibm geschaffen. 

Das einarmige Dauerstemmen einer Hantels 
von 502 Kg. folgte hierauf Ова Beste leisielen hierin 
Hackenschmidt und Stahr, die jeder das Gewicht 19mal 
hochbrachten, Letzterer etwas hübscher als der Russe 
Stähr bielt namlich bei seiner Probe stels ein gewisses 
Tempo, was sich recht gut machte. Niedermann stemmte 
18wal das Gewicht rein; dreimal versuchte er es, das 
Hantel noch ein 19. Mal emporzudrücken, doch gelang 
Ibm das keinmal gauz. Sonst war hierin noch Meyer's 
Leistung bemerkenswert, was Schonheit und Praeision 
aobelangt. Er brachte das Gewicht zwar nur 18mal hoch, 
dafür waren die Haltung des Armes, das Drucken des 
Hantels und die Zomm lung schr gut. 

Som war die Arbeit mit Gewichten zu Ende, und 
nun begannen die 


Ringkämpfe. 

Auf dem Sigualwirfel stiegen die Nummern von 
elf Concurrenten um die Europa-Meisterschaft empor. Ea 
waren die Wiener Fran? Tagler, Ferdinand Hullmayer, 
Ferdinand Нејое, Cyrill Wetasa, Rudolf Grundl und 
Andreas Wallisch, die Münchener Xaver Blatte, Michael 
Hitzler und Burghard, schliesslich die Russen Alexander 
Schmelling und Hackenschmidt. 

Der Wiener Heine und der Münchener Hitzler 
тшеп als erstes Разг an Dar Erstere ist ein kleiner 
schmachtiger Mann mit blonden Schnurrbart, Er dabutirt 
in blaue Tricots gekleidet, der Münchener, cime kraftige 
Gestalt, Iragt uchwarses Leibchen und weisse Pump- 
hosen, Der Kampf beginnt, Die beiden Gegner reichen 
sich die Hande im Vorbeigehen, dann drehen sie sich 
blitzschnell um sich herom, und es geht zum Angriff, 
Heine halt sich anfangs recht gewandt und weicht den 
gefährlichen Griffen aus, dann bring! ihn der Münchener 
au Fall, und damit ist der Kampf entschieden. Der 
Wiener sucht sich zwar noch im Sturse durch raschen 
Wenden In Bauchlage zu helfen, aber das nützt ihm nicht 
viel, denn Hitzler nimmt ihn зп der rechten Schulter, 
walst ihn langsam um und legt iho schliesslich auf den 
Rücken Heine ist besiegt. Der ganre Kampf hat vier 
Minuten gedauert. 

Georg Hackenschmidt und Wallisch siod das nachste 

Es war das Spiel der Katze mit der Maus, Der 
nimmt seinen Gegner um die Brust, hebt ihn dann 
einfach in die Luft und legt ihn genau nach einer halben 
Minute wie ein Kind auf beide Schultern. Hackenschmidı's 
Sieg wurde aber nicht anerkannt, weil es nach Ansicht 
der Schiedsrichter nöthig gewesen ware, den Unterlegenen 
einen Augenblick mit beiden Schultern auf dem Boden fest- 
zuhalten. Es geht also nochmals von Neuem an, Der Russe 
argert sich und macht jelzt kurzen Process, Er packt den 
Wiener um die Hüften, hebt ibn hoch und schleudert ihn 
dann, obne dass dieser Zeit halte, sich zu besinnen, rucklings 
auf den Boden, Blitzschnell wirft er ach über ihn und 
drückt ihm mit unwiderstehlicher Gewalt beide Schultern 
nieder, 

Der Wiener Hallmayer, einer derjenigen, die als die 
berufensten Vertreter der Wiener galten, und der 
Münchener Blatte treten uun in den Ring, wenn man das 
teppichbelegte, swrickumspannte Podium so nennen darf. 
Hallmayer ist ein grosser Mann mit gut entwickelter Arm- 
muaculatur, sein Gegner ein fast kleiner Mann von ge 
drungenem Körperbau mit sonnenverbranntem Antlitz. 
Hallıayer geht gemüthlich auf den Münchener zu, dann 
folgt der übliche Handedruck, eine halbe Drehung, nnd 
der Kampf beginnt. Mit gewaltiger Kraft hat der Mün- 
chener den Wiener um den Oberkörper gefasst, hebt ihn 
langsam in dıe Höhe, dreht dann den Gegner in der Luft 
und wirft ihn auf den Rücken, Hallmayer will schnell 
die Brucke machen, aber der Münchener fangt mit einem 
taschen Griff seinen einen Arm und beraubt ihn des 
Halies, um ihn dann sofort zu Boden zu drucken. Kaum 
19, Minuten hat das Ganze gedauert. 

Die Sensation des Tages — für die, die den Aus- 
gaug nicht ahnten — war der folgende Ringkampf zwi- 
schen Cyrill Werasa und dem Petersburger Alexander 
Schmeling. Wetasa ist der ausgesprochene Liebling der 
Wiener, der Meısterringer, аш dem die Hoffnungen der 
Localpairioten ruhen, die im Publicum sein Erscheinen 
mit brausenden Rufen »Brato, Cyrill!e begrüssen. Schmel- 
ling ist um zwe Köpfe grosser als Wetasa. Er ist be- 
deutend schmachtiger, anscheinend schwacher, aber nalglatt, 


Gegner auf sich liegen und abmüben. Das ist so seine 
Taktik, Rirgungslos bleiben Beide aufeinaudergekauert, der 
Russe versucht, seinen berühmten Nackengriff in An- 
wendung zu bringen, wahrend der Wiener deren! lauert, 
seinen Gegoer Бет Genick zu fassen und kopfuber zu 
schleudern. Schmelling arbeitet fast regungslos, nur an der 
Bewegung seines Brustkorbes und den Schweissperlen, 
die auf ihm und dem Gegner bervoriraien, sieht man, das 
der russische Ringer Weisen hart bedrangt Das grosse 
Publicum sieht das allerdings nicht, und Rufe des Un- 
mulhs werden laut, Der eine der Schiedsrichter geht hin 
und berührt den Russen genau 3 Minuten nach Веріор auf 
der Schulter, aum Zeichen, dass er sich erheben möge: 
» Aufstehen oder weiterringen.« Das wiederholt sich noch 
viermal, nach 4, 6, 7 und 16 Minuten, denn lasst man die 
Beiden weiteıkampfen, wie es ihnen passt. 

Wetasa ıst bald wieder auf allen Vieren; er halt 
sich nur in der Vertheidigung und überlasst seinem Gegner 
das Angreifen. Dieser Versucht fortwahrend Griffe an 
Bauch und Kopf und Љедтапрі Welasa hart. Er nützt 
verschiedene Blössen des Gegners nıcht direct ans, sondern 
trachlet ihn zu ermüiden, Das Publicum sieht nicht die 
feine, fast unmerkhche Arbeit, die der Russe verrichtet, 
stürmische Rufe gegen ibu werden laut, man ergreift in 
ungerechter Weise für Wetasa Partei, als ob dieser es 
ware, der allein angrifie Dann und waon endet ein ge- 
fabrlicher Grif des Finen oder Anderen der Beiden den 
Bodenkampf nad belebt das атра neu, Immer wieder 
aber legt sich Wetasa bald zu Boden und sucht dem 
Gegner hier einen Hals- oder Nackengriff abzugewinnen. 
Einmal gelingt ibm das fast; er legt seinen Unterarm um 
Zen Hals Schmelling's, setzt die Faust ihm in die 
Backen ein und presst den Russen so minutenlang wie 
ein Sebraubstock. Schmelliug lasst ihn anfangs gewähren 
und sucht seine eme Schulter zu fassen; Welasa aber 
wird wüthend und drück den Gegner, dassihm das Zahn- 
Meisch blutet. Da fasst Schmelling den Arm Werasa’s 
mit der Rechten am Handgelenk und schiebt ibn weg, 
als ob es ein Легше] ware, den er aufstreift, nicht eine 
eiserne Klammer, Von beiden Kampfern gent der Schweiss 
in Strömen Der Kampf wird sehr erbittert, Welasz 
brummt theils derbe Spasse, theils Verwünschungen vor 
sich hin, einmal ist вео: »Wart’ nur, Schurlle in der 
Ranzen Arena vernehmbar, Er агре sich und wird Immer 
erregter. Es wird noch immer auf dem Boden gekampft. Schon 
dst mehr als dee Stunde verflossen. Da glaubt Schmeling 
den Gegner mürbe genug und gibt meb scheinbar eine 
Blösse, Die Finte glückt. Welasa greifi zu, dreht den 
Russen mit seinem Nackengriff über den Arm durch die 
Luft und springt eropor, um sich auf ihn zu stürzen 
vod In mit den Schultern zu Boden zu bringen. Das 
Publieum jubelt, denn Jedermann kenut Wetana’s Trick 
und weise, dass, wenn er angewendet werden kann, fast 
jeder Ringer ıbm unterliegt, Aber Schmelling hat das 
nur gewollt, sen in die Luft Fliegen wor ungefahrlich, und 
in dem Moment, wie der Gegner vom Boden emporspringt 
und den festen Halt dort durch den Sprung aufgibt, steht 
Sehmelling schon auf den Beinen Ein paar blitzschnell 
Griffe folgen, denn hat der Russe seinen рокер Arm um 
Maia Nacken gelegt und wirhelt ihn durch die Luft 
zu Boden, Im Stürse sucht der Wiener die Brucke zu 
machen, aber Schmelllap's elserner Grif reisst Ihm den 
stützenden Arm weg, em fürchtbarer Druck auf die rechte 
Schulter den Gegaeıs, und Wetasa ist — geworfen. 

Einen Moment lang ist es stille im Publicum, dang 
ertonen brausende Bravorufe auf den Sieger, der sich alg 
cin Ringer von colossnler Ausdauer und Routine erwies, 
welches Lob man Übrigens auch seinem Gegner zollen muss 
1:99:00 halte der ganze Kampi gedanert. 

Hierauf traten der Wiener Tagler und der Münchner 
Burghard gegen einander in die Schranken. Tagler wehrte 
sich tapfer, war aber dem Münchner gegenüber zu schwach 
und unterlag nach DI, Minuten, 

Hackenschmidt singt hierauf mit Biatte, Der junge 
russische Hercnles legt den Münchner sofort zu Boden, die 
Schiedsrichter finden aber, dass dieser nicht mit beiden 
Schultern die Erde beruhrte, und so geht der Kampf 
ueuerdings an, Hackenschmidt nahm den Gegner um den 
Leib, hob ihn empor und legte ihn trotz seines Straubens 
sonder Mühe aul den Rücken. Das Ganze dauerte keine 
drei Viertelminuten 

Grundl, der in Folge der ungeraden Zahl der Theil- 
nehmer im ersten Gange nicht milihun konnte, kampfte 
in dem ersten Zwischengang sodann mit dem Münchner 
Hitzler, von dem er nach zwei Minuten geworfen wurde, 
nachdem er sich mit der Brucke vergeblich zu halten 
versucht halte, 

Schmeling kampfte dann mit Burghard, Der Russe 
warf den kafzenartig gewandien Münchner trotz seiner 
Ermaltuug von dem langen Kampfe mit Weisen und 
Irotz der Behendigkeit seines Gegners seht Jeicht nach 
14 Minuten, indem er denauf dem Boden liegenden Münchner 
an den Hüften von rückwarts emporhob, drehte und dann 
auf beide Schultern mit dem Kopfe nach unten legte. 
Dabei passirte dem Russen jedoch ein kleines Malheur 
Der heftige sich stränbende und umherschlagende Gegner 
rutschte ihm beim Heben etwas nach unten, so dass 
Schmelling's Arme ihn an den Schenkeln umschlangen, 
wahrend die Hande des Russen den Münchner zwischen 
Hüfte und Becken hielten, Der Griff war alsa ursprünglich 
correct gewesen und nur durch das Hinnntergleiten Burg- 
hard's zu einem scheinbar falschen geworden, Die Schleds- 
richter Kelten sich indess an das, was man zuletzt sah, 
und da hienach Schmelliog Burgbard unterhalh der Hüfte 
hielt, so wurde das Werfen des Münchners für ungiltig 
erklart, und der Kampf musste fortgesetzt werden. Borg- 
hard beschrankte sich nun auf die Defensive, und zwar 
im Bodenkampf, welches Mittel er in der Weise hand- 
habte, dass er mit dem über ihn liegenden Schmelling 
denn moglichst an den Rand des etwas kleinen Teppichs 
kroch. Er erreichte seinen Zweck damit denn auch, 
namlich,‘ dass Schmelling, sobald er den Münchner in 
einer Position halte, in der dieser bald unterliegen musste, 
mit dem einen Fuss ausserhalb des Teppichs gerielh und 


gewandt und geschmeidig wie eine Schlange und von | von den Schiedsrichtern aufgefordert wurde, aufzuhören 


furchtbarer Ausdauer. Der Gang beginnt, Einige Zeit lang | und їп der Teppichmitte wieder пеп zu beginnen. 


wird aufrecht gekamplt, die Griffe wechseln blitzschnell 
Dann wirft sich Wetasa nieder, und nun lasst er den 


Das 
geschah zweimal. Als das zweile Mal Schmelling wieder 
aufstehen musste, verlangle er, dass Burghard in der Milte 


des Teppichs wieder die vor der Unterbrechung inne- 
gehable Lage einnehme. Das wollte dieser sehr begreifliener- 
weise nicht, denn dann ware er sofort geworlen worden, 
die Schiedsrichter entschieden zu seinen Gunsten. und so 
weigerte sich Schmelling, weiter zu ringen. Da nach den 
Kampfbestimmungen die Weigerung, weiterzuringen, mit 
Aufgeben gleichbedeutend ist, хо wurde Burghard als 
Sieger erklart, was einem Theil des Publienms zu demon- 
straliven Beifallsbezeugungen für deseo Anlass gab. 
Selbstverstandlich ist Burghard Schmeiltng nieht annahernd 
gewachsen, und halte der Russe glerch von allem Anfang 
an ernsi gemacht und sich nicht, wobl um nicht für 
spater zu ermüden, geschont, so ware Burghard bald аһ- 
getban gewesen, 

Nachdem Hackenschmidt den Münchner Hitzler 
nach ejnem Kampfe von vier Minuten wie einen Schul- 
Jungen von zehn Jahren zu Boden gestreckt hatte, хашрйеп 
Grund] und Blatte mileinander. Der Wiener hatte das 
Glück, dass sein Gegner es mit ihm zu leicht nahm und 
sich einige Blössen gab, die Grundl geschickt ausnützte. 
Blatte hatte namlich Grundl schon niedergelegt, war aber 
beim Versuch, ihn umzuwenden, unvorsichtig, so dass es 
dem Wiener gelang, durch einen taschen Angnff Blatle 
herumzudrehen und den Ueberraschten auf beide Schultern 
- iya 

Hackenschmidt raug daon mit dem aSiegere von 
vorhin, Burghard. Der Münchner versuchte, see Mätzchen 
von früher zu machen, dabei kam er aber schon an, Hacken- 
schmidt liesa ibn rubig die Bauchlage einnehmen, hob ihn 
dann, die riesenstarken Arme um die Hätten des Münchneıs 
gelegt, auf, drehte ihn durch die Luft und legte ihn ohne 
alles Federlesen auf den Rücken, Zu dem Ganzen brauchte 
er kaum eine halbe Minute. Hackenschmidı's Arbeit ist 
einfach verblüffend; da gibt es keinen Widerstand, wenu 
ег zugreili, kein Gegner ist ihm zu schwer oder zu schnell. 
Seine Art, zu ringen, ist nicht schon, aber staunenswerih 
durch die dabei angewandte colossale robe Kraft. Es ist 
mehr sie, durch die er siegt, ols die Routine, die ег 
übrigens in nicht geringem Maasse besitzt. Dem jungen 
Russen dürfte gegenwartig nur ein Kämpe gewachsen sein, 
der berühmte Eberle, 

Die Fähigkeiten Hackeuschmidt’s sind um a0 staunens- 
wether, als er eist jüngst sein 91, Jahr vollendete, Zum 
nicht geringen Theile mögen sie der rationellen Lebens- 
weise des jungen Kraftmenschen zuzuschreiben sein, Seit drei 
LR bat Hackenschmidt, wie er uns mitiheilte, keinen 

tropfen Bier, Wein, Thee oder Kuflee zu sich genomes» 
Sein einziges Gelrank sind drei Liter gekochte Milch 
per Tag. 

Nach dem Ringkampf Hackenschwidt - Burghord 
folgte noch ein solcher zwischen Rurghard und Hitzler 
um den zweiten Preis, nachdem Hackenschmidt, der Allen 
‚geschlagen, was sich ihm entgegenstellte, der erste zufallen 
musste, Hitzler legte seinen Gegner sofort nieder, so dass 
also die Endclassihieirung folgende war: Hackenschmidt 
Sieger, Hitzler Nachstbesier, Burghard Trager des dritten 
Preises, Grad) des vierten und Blatte den fünften 

Nach einer kurzen Pause verkundete der Heraus- 
geber der »Allgemeinen Spart-Zeituug« in seiner Eigen. 
schaft als Obmann des Schiedsgerichten die Resulture der 
Classification der einzelnen Coneurreaten In der Schwer 
gewichtsarbeit. Türk, der die geringste Anzahl von Punkten 
zu verzeichnen hatte, numlich 80, erhielt den ersten Preis 
und als Sieger nalürlich auch den Meistertitel, Die übrigen 
Preise fielen der Reihe nach an Binder, Wien (41 Punkte): 
Hackenschmidt, Petersburg (46 Punkte); Boldrini, Wien 
EO Punkte); Folly, Wien (52 Punkte), und Niedermann, 
Wien (Di Punkte), welch Letzterer einen vom Heraus- 
geber unseres Ria tes gestifielen Sonderpreis erhielt. 


Goldene Recordmedaillen bekamen, Türk zwei für 
das beidarmige Gotrenntgewichtstemmen und -Stossen, 
Stabt zwei für das Gewichimeiststemmen einarmig in 
Habtachtstellung und йаз elnarmige Habtachtdauersiemmen 
eines Gewichtes von 502 Kg.; ferner Maspolı, Bonnes 
und Hackenschmidt für das Aufreissen einer Kugelstange 
von 85:5 Kg. 

Besondere Leistungen wurden ausserdem mit Silber- 
medaillen belohnt her: Bonnes dafür, dass er eine Stange 
von 1412 Kg. vom Boden zur Brust aufnahm, obne ab» 
ansetzen; desgleichen bei Maspoli, bei den Russen 
Hackenschmidi und Meyer und bei dem Wiener Niedermann 
dafür, dass sie besonders hohe Gewichte einarmig drëcken, 
Damit schloss das Fest. Sein ausserordentliches Gelingen 
war das Verdienst der aufopfernden Mühe, welche sıch 
alle an der Veranstaltung desselben Betheiligten, vor Allem 
Dr Anton Loew, der Prasident der österreichischen 
Wohlfahrtsausstellung, und Dr. August Schwarz, ge- 
geben hatten, Der Erfolg war der Lohn ibrer Thatigkeit, 

Die einzelnen Leistungen der Concurrenien iu der 
Arbeit mit schweren Gewichten und ihre Bewerthung 
durch dns Schiedsgericht sowie gleichzeitig die Eni 
classiñicirung der Bewerber ersehen die Leser aus der an 
anderer Stelle befindlichen Leistungs- und Werthungs- 
tabelle. Geschaffen wurden. folgende 


Neue Weltrecards: 


855 Kg = 188495 englische Pfund Kugelstange mit 
einem Arm vom Boden zur Hochstreckballe empor- 
gerissen beim Weltmeisterschafiskampfe cu Wien am 
31. Juli 1898 von Alexander Maspoli aus Lyon, 
von Pierre Bonnes aus Paris und Georg Hacken- 
schmidt aus 51 Petersburg 

607 Kg. = 15382 englische Pfund Hantel rechts, 60:5 Kg. 
— 13398 englische Pfand Hantel links, zusammen 
also 12912 Kg, = 267-2 englische Pfund in getrennten 
Gewichten zur Achsel emporgenommen und zwei- 
mal schon und rein gestemmt beim Welimeister- 
schaltskampis zu Wien am AL Juli 1898 von Wil 
helm Türk aus Wien, 

134 Ке — 164819 englische Pfund Hantel rechts, 
72 Kg. = 158733 englische Pfund Hantel Iinks, zu- 
sammen also 1454 Kg — 32X55 englische Pfund 
in geirennien Gewichten zur Achsel emporgenommen 
und hoch gestossen beim Weltmeisterschaftskampfe 
zu Wıen am BL: Juli 1898 von Wilhelm Türk aus 
Wien. 
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38:2 Kg. — 12831 englische Pfand Hantel zur rechten 
Achsel emporgenommen und in Habtachtstellung mit 
einer Hand gestemmt beim Weltmeisterschaftskampfe 
zu Wien am 31. Juli 1898 von Franz Stahr aus Wien. 
509 Kg. = 11067 englische Pfund Hantel mt beiden 
Handen vom Baden zur rechten Scheller gebracht und 
dann mit der rechten Hard fünfmal] in Habtacht- 
stellung gestemmt beim Weltmeisterschafskampfe zu 
Wien am 31. Juli 1898 von Franz Stahr aus Wien, 


In das officielle Programm der Weltmeisterschafts- 
kampfe hat sich bezüglich eines Records ein Irrthum 
eingeschlichen, den wir hiemit berichtigen müssen. Ee 
beisst namlich bei Nr. IV, Meistgewicht im einarmigen 
Hantelstemmen in Hablachistellung: »Weltrecord: 55 Kg., 
aufgestellt von Stahr.a Diese Angabe ist sowohl in Bezug 
auf die Ziffer als auch auf die Person falsch, Der be- 
treilende Wellrecord ist namlıch: 

a551 Kg., zweimal gestemmt von Michael Wal 
Dieser Weltrecord wurde — wegen des zweimal 
such von dem neuen Record des Stahr nicht um- 
gestossen, sondern steht heute noch aufrecht. 


Sehr feissig und mit wahrer Aufopferung arbeitete 
bei dem Feste Нет R, Hoenicke. Wir heben dies 
ausdrücklich bereet. weil in einigen Tagesblattern dieses 
Comit&mitglied getadelt wurde, womit ihm schweres Unrecht 
widerfobr. Der Dienst, беп Hoenicke versah, die Ao- 
ordaung und Ueberwachung der Herheischaffung der Ge- 
wichte für jede Uebung sowie die Leitung des Signal- 
apparates 131 schwer, anstrengend, veraulwortungsvoll und 
— wie sich jetzt gezeigt bat, auch noch — sehr undankehnr 
Hoenicke hat sich redlich geplagt, brav und umsientig 
gearbeitet und ıst ganz unschuldig an dem öfteren Wieder- 
ablöschen schon aufgerogener Nummern und Gewichte- 
angaben. Mit Rücksicht auf die Athleten waren ältere 
Acuderungen im leizten Momente nöthig, und der dafür 
mehrseitig gescholtene „Herr mit der weissen Mutzes 
batte daran keine Schuld. Also nur Alles, was recht ist! 


Und jetzi noch Eines! Herr Wetasn hat sich bei dem 
Ringkampfe in einer Weise betragen, welche sebr bedauerlich 
ist. Dieses fortwahrende Reden zum Publicum walırend des 
Liegens auf dem Boden, das Höhnen des Gegners, dann 
das Haranguiren der Menge und Frateroisiren mit seinen 
dichtgedrangten Parleigangern, das mag in Kreisen An- 
klang und Beifall finden, deren Anstandsgefühl nur sehr 
massig entwickelt ist, bei der besser erzogenen Mensch- 
heit ist ein derartiges Betragen stets nur geeignel, die 
Sympathien au verscherzen, Und wenn der Wiener Athletik- 
sport-Club wieder einmal Ringkampfe veranstaltet, wird 
er hoffentlich Herrn Wetasa vorher eine kleine Belehrang 
darüber zutheil werden lassen, was die gute sportliche 
Sitte fordert und was sie verbietet. 

Wie ganz anders und wirklich musterhaft haben sich da 
gegen die übrigen Wiener Ringer und die ausländischen 
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ксашргег benommen! Шеп Muncnenern ment man es Wont an, 
dass sie auch nicht in Falasten aufgewachsen und von Hof- 
meistern erzagen worden sind, gleichwohl war ihr Auf- 
treten echt sportlich, bescheiden, artig und gutmüthig, 
Wie herzlich lachte Hitzler, wie anfrichtig freundschaft- 
lich reichte er Hackenschmidt die Hard, als er von diesem 
doch so unerwartet rasch besiegt worden war} Nur Welasa 
tragt gegen den Rıyalen eine höchst unsportliche, wahre 
Feindsehgkeit zur Schau, mit der ег sich förmlich brustet 
Wir fühlen uns verpflichtet, das öffentlich und nachdrück- 
lich zu rigen, damit nicht ein oder der andere fremde 
Gast mit der Meinung heimkehrl, die Unarleu des Herrn 
Welasa seien hier allgemeio üblich. Wir consialiren viel- 
mehr ausdrücklich, dass dieselben mıt Wiener sportlicher 
Art und Sitte nichts zu schafen haben, sondern ganz per- 
sönliche Specialilat des Herra Wetasa sind. 


Ziehen wir die Bilanz der Ringkämpfe, зо ist es 
zwar sehr erfreulich, dass sich unser bester Mann, 
Wetasa, gegen Schwelling so lange zu halten ver- 
mochle, es ist aber auch zu bedauern, dass ihn der Zu- 
all gleich mit diesem zusammenführte Ein Erfolg We- 
tasa's ware übrigens wohl unter keinen Umslanden möglich 
gewesen Hatten doch die Russen zwei gar machtige 
Eisen im Feuer, Schmelling und Hackenschmidt! 


Für die Wiener Athletenkteise wird es besonders 
interessant sein, zu horen, was Schmelling über 
Wetasa sagt. Wetasa ist — so antworlete Schmelling 
auf die bezügliche Еторе — ein sehr goter, sehr er- 
fahrener Rieger, Ich balte ibn jedenfalls bedentend 
unterschatzt. Als ich ihn zuerst vor mir hatte, glaubte 
ich sicher, mit ihm in fünf, langstens zehn Minuten 
fertig werden zu können. Als ich dann aber seine Arbeit 
sah, insbesonders seine Vertheidigung anf dem Baden, da war 
es mir sofort klar, dass ich es mit einem gewandten 
Gegner zu than habe. Was immer ich bei dem Boden- 
kampfe vor hatte, kaum dass ich zur einleitenden Be- 
wegung ansetzte, spürte ich schon die entsprechende 
Gegenwehr. Was ich versuchte, kannte er, und bei jedem 
neuen Angri kam er mir mit der richtigen Verthei- 
digung zuvor, Nach Allem halte ich also Weisen für 
einen sehr guten Ringer 

Von Hitzler halt Schmeling lange nicht so viel 
und stellt denselben um ein Betrachtliches unter Wetasa, 

Merkwurdig ist, dass die beiden russischen Cham 
pions Hackenschmidt und Schmelling in dieser Beziehung 
mit ihrem Urtheile gar nicht übereinstimmen. Hacken- 
schmidt halt namlich viel weniger von Wetosn und viel 
mehr von Hitzler. Diesen bezeichnet namlich Hacken- 
schmidt als den weitaus Besten der ganzen in Wien ge- 
wesenen Gesellschaft, ja er gebt во weit, zu sagen, dass 
ег Hitzler, trotzdem ег "bn so überraschend schnell und 
anscheinend Inicht geworfen, doch für ebenso gat halte, 
wie er (Haekenschimidt) selber ist, Für Hackenschmidt ist 


Uebersichtstabelle 


Кеш Zweifel darüber, dass Hitzler sowobi den Wetasa 
wie auch den Schmelling werfen könnte. 

Darf man sich da wundern, dass unter dem Laien- 
publicum die Meinungen sehr geiheilt sind, wenn unter 
den Meistern des Faches selber so grundverschiedene An- 
schauungen herrschen ? 


Am Montag Abends, nach Schluss des athietischen 
Turniers, vereinigte sich eine grössere Anzahl von Theil- 
перета und Functionaren zu einem gemüthlichen Souper 
in Guschelbauer's Restauration іп der Ausstellung. An 
demselben nahmen theil: der Prasident des » Wiener Ath- 
letiksport-Clubs, Herr Graf Thurn-Vallsassina mit 
Gemahlin, der Viceprasident dieses Clubs, Herr Emanuel 
Bratmann, der Leiter des ganzen Festes, Herr Dr. August 
Schwarz, der Obmann des Schiedsgerichtes, Herr Victor 
Silberer, verschiedene Wiener Sportfreunde, dann von 
fremden Gasten Неп Dr. Krajewskı aus Petersburg 
mit einer Anzahl russischer Sporlgenossen, Herr Marquis 
Monticelli, der Prasident der Mailander Aıhleten-Gesell- 
schaft, aus Mailand, Herr Bouvier, der Frasident des 
Club amical Lyunais de Jeux Olympignes, aus Lyon, endlich 
nocb die Athleten Hackenschmidt, Schmelling, 
Mayer, Maspoli und Bonnes, davan die Herren 
Schmelling und Bonnes mit ihren Damen. 

Am Mittwoch unternahmen dane die obengenannten 
russischen und französischen Gasie über Einladung дев 
Herra Emanuel Bralmaun einen Ausflug nach dem Sommer, 
sitze des Herausgebers dieses Blattes auf dem Semmering- 
Nachmittags aber nach Reichenau und in das Höllenthal 


NOTIZEN. 


IN HAMBURG voranstaltel der Amateur-Alhletik- 
Club »Excelsior« am 4. September sern IT. internalionalen 
athletisches Meeting, Bel demselben kommen unter Anderem 
die Meisterschaft von Deutschland im Laufen über 100 
Meter und die Meisterschaft von Norddeutschland” im 
Laufen über 10.000 Meter zur Austragung. 

YOUSSOUF, der bekannte türkische Ringer, hatte 
die Absicht, an den grossen uthletischen Jubılaums- Wett 
kampfen theilzunehmen, die am Sonntag und Montag 
hier statifanden. Wie wir erfahren, war der »fürchterliche 
Türke« auf dem Wege nach Wien, als iha bei dem Unler- 
gange der »Bourgogne« der Tod oreilte, Ein Zusammen- 
treffen Youssoufs mil Hackenschmidt bei der Europa 
Meisterschaft halte jedenfalls das Jubilaums-Meeling um 
eine weitere Sensation bereichert 

NACH BERLIN entsendet der Athletik -Club 
»Vietorlaa in Wien seine Mitglieder zu dem athletischen 
Meeting de Fussball-Club «Germaniae am 14. August. 
Englander wird die Wiener Farben in der Meisterschaft 
des Continents über 1000 Meter vertreten und hiebei auf 


der beim Wiener Jubilaums-Meeting geschnfenen Leistungen In det Arbeit mit schweren Gewichten, ihrer Einzeln- und Gesammtwerthung, sowie der Endclamsificalion der Concurrenten. 
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wirklich ' ersielassige Concurrenz stossen, so Runge, 
Waldau, Böhm. M. D. Aibala und A. Könıtzer starten 
in den Vorgabelaufen über 100, 200, 900 und 1500 Meter, 
an letzterem wird ubrigens auch Engländer theilnehmen. 


IN PEST halt am 9. Oclober der «Magyar Athletikai 
Clubs sein internationales Herbst-Meeling ab. Das Programm 
wird ausser den Jant Vollmacht des »Ungarıschen Albleten- 
verbandese zu veranstaltenden zweı Landesmeisterschaften, 
und zwar im Flachlaufen über 100 Yards und im Gewicht- 
stossen, die Clubmeisterschaft ım Hürdenrennen über 
190 Yards, Mallaufen über ?j, englische Meile (Andıassy- 
Wanderpreis), über _ englische Meile (intern) und über 
drei englische Meilen, ferner Vorgabelaufen über 220 Yards 
und eine englische Meile, Wettbewerbe im Weitsprung, 
Stabhochsprung und ein Discuswerfen, schliesslich Rad- 
nennen über 50D Meter uud 10.000 Meter vom Mal, 
ferner über 1000 Meter mit Vorgaben umlassen. Die 
athletischen Nummern sind, ausgenommen naturlich die 
als Clubeoneurrenzen bezeichnelen, inlernational, die Rad- 
rennen heschrankt für ungarische Fahrer. Das ganze 
Meeting ist nur für Amateurs ofen. 


GEORG HACKENSCHMIDT gab gelegentlich 
einer Zusammenkunft der fremden Athleten am vergangenen 
Dienstag im: Wiener Athletiksport-Cinb einige seiner 
Specialleisinngen zum Besten. Nachdem er bemerkt, dass 
or momentan keine Gipfelleistungen bieten konnte, da er 
von den eben bestandenen Kampfen noch sehr ermlidet 
sei, ging er an die Ausführung von Uebungen, welche 
man m Wien sehr selten überhaupt, niemals aber noch 
mit so hohem Gewichte hat ausführen schen. Hacken- 
schmidt legte sich mit dem Rücken flach auf den Boden, 
ergri dann mit den Handen eine ober seinem Kopf 
liegende Kugelstange im Gewichte von 1419 Kg, zog 
dieselbe über den Kopf und druckte dieselbe rein und 
schon hoch. Nachdem er wieder aufgestanden war, liess 
er das Gewicht der Stange auf 151-5 Kg. erhohen, machte 
dieselbe Uebung mit diesem schwereren Gewichte mit 
gleich “gutem Erfolge wie früher, schob hierauf langsam 
mit den Handen gegen die Milte der Stange und ver- 
suchte dieselbe in einer Hand zu halten, Es ware ihm 
dies schon gelungen, wenn die Kugelstange nicht so sehr 
geschwankt hatte, Er musste sich deshalb damit begnugen, 
die Kugelstange für enen Moment in einer Hand fixirt 
zu haben, und liess dieselbe dann über den Kopf hınweg 
zu Boden gleiten. Um seine zweite Uebung zur Auf- 
führung zu bringen, machte er anf dem Boden derart die 
»Brücke«, dass sein Körper einerseits wohl auf den Füssen, 
anderseits aber nicht auf den Handen, sondern auf dem 
Kopfe ruhte In dieser Stellung ergriff er die vor seinem 
Gesichte liegende Kugelstange im Gewichte von 141'9 Kg, 
hob dieselbe in Ellbogerstütze, druckte sie, nach einer Ruhe 
von wenigen Secunden, zweimal hoch und liess das Ge 


Gleich darauf versuchte 
er dieselbe Uehung mit niner Kugelstange im Gewichte von 
1519 Kg. Mit dieser blieb ех aber beim Versuche, da ein zum 
Schutze seines Kopfes untergelegtes Handtuch auf dem 
Bodenbelag keinen Halt finden konnte, sich verschob und 
dadurch Hackenschmidt die nöthige Sicherheit raubte, Die 
Leistungen Hackenschmidt's fanden den Beifall der bei 
der ‚Uebung anwesenden Fachleute und wurden ebenso 
wie seine grossartige Körperbildung viel bewundert. Er 
hat es auch verstanden, durch ein angenehmes, beschei 
Wesen Alle, welche mit ibm verkehrten, für sich einan- 
nehmen. An die Vprfuhrungen Hackenschmidt's schlossen 
sich verschiedene Uebungen der anwesenden Fachleute und 
Gaste des Clubs an: Dr. von Krajewski, der bekannte 
Prasident des St. Petersburger Athleten-Vereines, ein Herr 
am Alter von etwa 57 Jahren, legte ach auf den Hoden 
und druckte In derselben Stellung, in welcher Hacken- 
schmidt seine erste Uebusg zur Ausführung brachte, eine 
70 Kg. schwere Kugelstange sechsmal, Er wiederholte 
diese Vebung mit 'gelrenntem Gewicht einmal, indem er 
in jede ‚Hand ein Hantel, 35 Kg. schwer, nahm. 
druckte er їп Gratschstellung beidarmig 55 Kg. zehnmal, 
10 Kg Marquis Monticelli, der Prasident der 
Mailander Athleteu-Gesellschaft, druckte eine Kugelstange 
von 70 Kg. in Habtachtstellung beidarmig fünfmal rein und 
schon. Auch Maspoli und Bonnes nahmen an den Ucbungen 
Thei], dieselben wollten namlich 1412 Kg., ohne irgendwie 
abzusetzen oder zu ziehen, beidarmig in einem Tempo zur 
Brust reissen nnd dann hochstossen. Bei ihrem Versuche 
kamen sie aber hochstens bis zur Brust und mutsten die 
Kugelstange dann wieder zur Erde lassen. 


wicht dann langsam zur Erde, 


Ferner 


einmal, 
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FECHTEN. 


PIETRO ARNOLDO 


Das tragische Schicksal des Fechtmeisters Pietro Ar- 
noldo in Graz bat in den Fechterkreisen Oesterreichs tiefstes 
Bedauern und allgemeine Theilnahme erregt. Ein schreck- 
liches, unbeilbares Leiden hatte den hisnun von Gesund- 
beit sirotzenden Mava plotzlich ergriffen. Von Tag zu Tag 
schritt das Uebel vorwaıts, und bald schwand auch die 
leiseste Hoffnung auf Besserung. Obwohl seine Umgebung, 
einen Selbstmord ahnend, ihm sammtliche Waffen abnahm, 
wusste er dennoch in den Besitz einer solchen zu ge- 
langen, woraus man schliessen kann, dass der Gedanke 
an den Selbstmord seit der Hoffnungslosigkeit auf Besse- 
raug in ıbm reifte, und dass er die Waffe rechtzeitig ver- 
borgen hatte. Donnerstag den 21, Juli, 11 Uhr Vormittags, 
hat er seinen Qualen gewallsam ein Ende bereitet, Wer 
kann ihm einen Vorwurf machen, der die Entsetzlichkeit 
seines Uebels kannte? Die rührenden Briefe, die er in den 
letzten Tagen an seinen inlimsten und treuesten Freund, 
den Prasidenten der Sociela di Scherma in Triest, Grafen 
Sordina, richtete, und in welchen er gleichsam пш Ver- 
zeihung bat, bezeugen, wie schwer es ihm würde, Ab- 
schied zu nehmen, verlassen und vergessen zu sein. 
Arnoldo wurde in Venedig geboren und stand im 
54, Lebensjahre. Er leistete seine Militärpflicht m der 
italienischen Armee ab, machte dte Campagne zur Aus- 
rottung des Rauberunwesens und mit seinem Regimente 
die Schlacht hei Custozza mit. Er ging aus der Enrichetti- 
schen Schule hervor, einer ausgezeichneten und anerkannt 
vorzüglichen Schule, dıe die directe unmittelbare Vor- 
läuferin der Radaelli'schen Schule ist, und wurde zunichst 
Militarfechtlchrer. Bald verliese er den Militärdienst und 
kam nach Graz, wo er seit 29 Jahren, zuerst als Sub- 
stitut, dann als Nachfolger Vandeil’’s, in dem steiermarki- 
schen Fecbt-Club thatig war. Arnoldo war ausserdem akas 
demischer Fechtlehrer, Seine Schüler zahlen nach Hun- 
derten und gehoren vornehmen aristoktatischen Kreisen an, 


PIETRO ARNOLDO +. 


Leider werden die Verdienste, die sch Arnoldo, der 
Doyen der italienischen Fechtlehrer 1ш Oesterreich, um die 
Fechtkunst daselbst durch die Verbreitung einer gesunden 
Theorie erworben hat, nicht gebührendermaassen gewürdigt. 
Er war der Erste, welcher die ztalienische Methode nach 
Oesterreich gebracht und daselbst gelehrt und verbreitet hat. 

Zu den elfrigsten und fleissigsten Schülern Arnoldo’s 
gehoren insbesondere Graf Sordına, der mit Recht als 
einer der starksten Fechter Oesterreichs und Italiens ge- 
mannt wird, und Hauptmann Ristow. Beide Herten be- 
zeugen ihrem Freund und Lehrer die grösste Verehrung 
und Dankbarkeit und bringen dies bei jeder Gelegenheit 
zum Ausdruck. Durch den im Jahre 1895 erfolgten Com- 
mandantenwechsel im Militar-Fecht- und Turnlehrercurs 
zu Wiener-Neustadt fand die nene Schule auch hier 
gang und ist seither officiell geworden. 

Arnoldo war noch bis vor wenigen Jahren ein 
ausserordentlich guter Sabellechter, denn er parirte, wie 
wenige Fechter, auch unter den Celebritaten, pariren 
konnen, Seine liefen Quart- und Terzparaden waren felsen- 
fest — man glaubte auf eine Mauer au schlagen — und 
unerbittlich waren die entsprechenden Riposten. 

Specialitslen von Arnaldo waren die prachtvollen 
mit Eleganz und Sicherheit aus jeder Position und auf 
jeden Hieb geführten Manchettehiebe in Tempo mit darauf- 
folgender Parade. Was aber geradezu verblüffend war, 
war sein auf den gegnerischen, ungestumen Angriff aus- 
geführter Kopfhieh in Tempo mil Ausfall. Seine Fecht- 
weise war eine effective, nicht auf theatralischen Effect 
berechnet, es war eine Fechtkımst, wie sie thatsachlich im 
Ernstfall prakticitt wırd. namentlich | brutalen Gegnern 
und Naturfechtern gegenuber erwies sie isch von grasstem 
Erfolge; Niemand vorstand es besser, !auch heulige Ce- 
Jebritaten nicht, mit solchen Gegnern so gut ferg zu 
werden, wie er. Der Stich wurde allerdings nur als Arret- 
stoss von Arnoldo und auch da seltener angewendet, doch 
‚Schuld daran hatten die Grazer Herren, die davon nichts 
wissen wollten, Im Flenret war er ebenfalls sebr gut, 


doch hatte er für diese Waffe wenig Gelegenheit, sich zu 
üben. War aber Arnoldo gut als Fechter, so war er 
ausserordentlich als Lehrer. Unermüdlich verstand er es, 
die Lust zur Fechikunst zu beben, den Schülern eine un- 
enditche Passion beizubringen, und ereignete es sich, dass 
seine Schuler durch zwei Tage nicht in den Saal kamen, 
ging er sie selbst holen. 

Arnoldo war durch und durch ein Ebrenmaon, un- 
eigennützig, bescheiden und von nobler Gesinnung. Für 
das sogenannte Einpauken war er gauz und gar nicht zu 
baben Fur ihn war die Fechtkuust ein Ideal. Mehrfach 
ereignete es sich, dass er Herren, und darunter auch solche 
aus den höchsten aristokratischen Kreisen, einfach aus 
dem Saal jagte, weil sie, statt zu (echten — prügeln wollten. 

Er war immer auf der Bresche, immer bereit, mit 
Jedem zu fschten, wer es auch immer war, nicht, wi 
Viele thun, auszukoeifen, Ооа da sah man ihn oft 
und sechsmal nacheinander pariren, den Gegner an die 
Wand bringen und — nachdem sich dieser ausgelobt 
hatte — seine gefücchtete Riposte beibringen. 

In den letzten Jahren focht Arnoldo nur wenig, und 
er beschrankte sich zumeist darauf, Lectionen zu geben 
Er liebte seine Kunst unendlich uod erbitierte sich oft 
über die charlatanenhafie Betreibung derselben, wie sie 
leider gegenwartig zu Tage tritt und устап viel Schuld 
die haufigen unreellen Turniere tragen, die nur den Eigen- 
dunkel und die Ruhmsucht eingebildeter Fechtergrässen 
nahren und die wahre Kunst eher ruiniren als fordern. 

Der Name Aroldo wird in den Fechterlreisen 
Oesterreichs noch lange fortleben Alle Jene, welche diesen 
biederen, braven Маро kannten, werden ihm ein dauern- 
des Andenken bewahren; namentlich der steiermarkische 
Fecht-Club in Graz, einer der altesten und vornehmsten 
Fechteluhs in Oesterreich, hat allen Grond, sein Andenken 
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Arnoldo war, wie schon erwähnt, seht bescheiden; 
er trat nor selten vor die Oeffentlichkeit. Er betheiligte 
sich im Jahre 1895 an dem Wiener Fechtturnier unter 
Meistern, doch erbitterte ibn der Ausgang desselben der- 
maassen, dass er beibeuerle, sch nie mehr an einem 
Turnier in Wien zu betheiligen. Er erregte damals durch 
seine classische Fechtart ungeiheilie Bewunderung. An 
dem Prager Fechtturnier эш Jahre 1590 nahm er als Mite 
glied der Jory thea] und machte sich hier durch seinen 
Scharfblick und treffendes Urtheil bemerkbar, Mit Recht 
nannte ıhn damals ein Mitglied der Jury die personißeirte 
Gerechtigkeit, Auch bei dem Turniere ın Budapest im 
Jahre 1896 wirkte Arnoldo als Juror mit. 

An der Leicheofeier war von auswarls die 
Socielä di Scherma in Triest vertreten, welche so wie ihr 
Prasident Graf Sordina auch einen Kranz niederlegte. 
Die letztgenannle Società beschloss, dan Andenken des 
Verblichenen dadurch zu ehren, dass sie sein Portrat in 
ihrem Fechtsaale anbringen liess. ©, К. 


LAWN TENNIS, 
TERMINE. 


Homburg (Meisterschaften v. Deutschl, im Ein; 


р.) 14. August 


Leopold Gasser, k.n, K. Hof- und Armes-Waltefahrikant 
Wien, І. Kohlmarkt S. 
Bp Specialitäıt Revolver fur Radfahrer. ag 
Alle Sorten Gewehre in bestor Ausführung, Jagdrequisiten eto. 
Ulustrirte Preis-Courante gratis und franco. 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tennis-Rackels, Shuttlo-cack-Racksts, Kindor- 
Rackels in vorzüglicher Ausführung liefern 


GEBRÜDER THONET 


СОЯ 


1, Pauly & Sohn 


kuk Hof-Bettwaaren - Lieferanten 
WIEN 


I. Spiegelgemi+ Nr. 12. 


Mustrirte Preiseonrante 
gratis und franeo. 


Soeben erschienen 


im Verlage von Max Lehmstedt’s Buchhandlung, 
Weissenfels a. S.: 


KATECHISMUS 


der 


ATHLETIK. 


u. 
TH. SIEBERT. 
— Mit за Abbildungen, 


Das Interessante und fur jeden Athleten unent- 
behrliche Buch bietet ein Gesammibild der modernek’ 
Athlehk ind berutksichtigt speciell die Gewichts- 


Athletik. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Preis 5 Mark, 
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LUFTSCHIFFFAHRT. 


VON WIENER FLUGTECHNISCHEN VEREIN. 


Der Flugtechnische Verein in Wien hat vor Kurzem 
einen Bericht über die Thatigkeit des Vereines in dem 
abgelanfenen Geschaftsjahre 1897/98 veröffentlicht. Der- 
selbe enthalt eine Reihe interessanter Daten, deren be- 
merkenswertheste im Nachstehenden auszugsweise wieder- 
gegeben seien 

Bei der vorjahrigen Generalversammlung, die am 
23. April 1897 stattfand, zablte der Verein 57 Mitglieder, 
Seitdem hat er zwei Angehörige durch den Tod verlaren, 
Albert Miller R. v. Hauenfels, k k. Bergakademieprofessor 
1. R, durch seine Arbeiten über Flugtechnik in weiten 
Kreisen rühmlichst bekannt, und vor nicht zu langer Zeit 
Wilhelm Bosse, den langjährıgen, verdienstvollen Casse- 
verwalter und Bibliothekar. Er gehörte dem Verein seit 
dessen Gründung ao und wirkte in liebevoller, objectiv- 
freundlicher Weise unermüdlich dür denselben. 

Aus dem Verein ausgetreten sind wahrend der be 
sprochenen Geschaltsperiode 6 Mitglieder. dagegen wurden 
90 neue Mitglieder aufgenommen, Der Verein zahlı somit 
gegenwartig 69 Mitglieder, und zwar: 

1 Stifter, 
1 Gründer, 

48 "ierch Mitglieder in Wien, 

D ausser Wien, 
Е melen: Mitglieder. 


Der Ausschuss war in zwolf Sitzungen versammelt. 
Der Wissenschuftliche Club und die Union-Baugesell- 
schalt halten dem Vereine auch їп der ahgelaufenen 
Periode ibre Locale für die Verems- und Ausschuss- 
Sitzungen zur Verfügung gestellt. 

Nach § 9 der Statuten schieden die 2 Obmann- 
stellvertreter und Ë Ausschussmitglieder mil zwejahriger 
Funetiansdauer, ferner in Folge Ablebens und Austrities 
3 Ausschussmitglieder mit noch einjahriger Functions- 
dauer aus деа Ausschusse uud waren bielür Neuwahlen 
vorzunehmen Auch die 2 Revisoren und 1 Reviorstell- 
vertreter waren für das laufende Jahr zu wahlen, 

Das finanzielle Ergebniss des Jahres 1897 kann im 
Ganzen als günstig bezeichnet werden, 

Der Rechnungsabschluss für das Jahr 1897 weist 
ein Guthaben von 56142 A. aus. Der Rest der Ballon- 
schuld des Vereines im Beirage von 18450 A, wird in 
Folge des freundlichen Entgegenkommens der Firma 
Markl & Thanhofer und der günstigen Verkaufes der 
Bestandiheile des Ballons noch im laufenden Jahre voll- 
kommen getilgt. 

Die gerichtliche Klage wegen der nach nicht be- 
glichenen Auslagen bei der Herstellung des Vereinsballons 
im Beirage von 10669 В und dër Beschafluug der zur 
Zahlung dieser Schuld nörhigen Geldmittel beschaftigte 
den Ausschuss ja lebhafier Weise, 

Die Ausgaben für die Vereinszeitung sowie für die 
Kanzleispesen, Drucksorlen etc, erscheinen niederer als 
im Vorjahre, weil einige noch das Jahr 1897 treffende 
Zahlungen erst in die diesjabrige Rechnung einbezogen 
Өзөн bisma 

Was den Voranschlag für das laufende Jahr avbe- 
langt, во sind die diversen Einnahmen in Folge des Er- 
Jäses fùr die Ballanbestandiheile auf 280 A, angenommen 
worden. Die Ausgaben wurden analog wie im Vor- 
anschlage des Vorjahren praliminirt, 

Was die (heoretisch-wissenschafiliche Thaligkeit des 
Vereines anbelangt, so wurden in dem abgelaufenen Jahre 
in acht Vereinsversammlungen wie üblich eine Reihe von 
Vortragen gehalten, und zwar: 

am 28, April 1897 vom Ingemeur Wilhem Kress: 
»Reisemittheilungen und Vorführung diverser Flugapparuice; 

am 16. November 1897 vom К. und k. Öberlieu- 
tenant Franz Hinterstoisser: »Mittheilungen über aero- 
nautische Tagesberichte im Jahre 1897«; 

am 7. December 1897 vom Viceprasidenten Friedr. 
R. v, Loessl: »Veher weitere Widersiandsversuche mit 
seitwarts gleitenden Flachen«; 

am 4. Janner 1898 von Gustav Koch aus München: 
Weber seinen Flugapparal; 

am 1. Februar 1898 vom Universitatsprofessor Dr. 
Gustav Jager: „Ueber ahnliche Bewegungen in Flüssig- 
keiten und Gasen und deren Anwendung auf die Flug- 
ES 


am 18, Februar 1898 vom Ingenieur Wilhelm Kress: 
»Ueber dynamische Luftschiffiahrte mit Vorführung frei- 
Aegender Apparale; 

am 15. Marz 1898 von Carl Steffen, Postmeister in 
Röhrsdorf bei Hainspach: Waon und wie werden wir 
Aiegen?s mit Vorführung seines Flugmodells ; 

am 15. April 1898 vom k. und k. Oberlieutenant 
Franz Hinterstoisser, Commandant дег k., und k. milıtar- 
aeronautisehen Anstalt: »Ueber Ballon-Simultanfahrtene. 

Es gelangten 13 Augtechnische Projecte und diverse 
hierauf bezügliche Anfragen an den Verein. Ver Aus- 
schuss berieth Ober dieselben eingehend und fasste dem- 
entsprechend Beschlusse. Einige dieser Projecte wurden 
in den Vereinsversammlungen ausgestellt und besprochen 

Der Bericht geht zum Schlusse auf die aeronautischen 
Errungenschaften ın dem abgelaufenen Geschaftsjahre 
über und sagt über dieses interessante Саре] Folgendes: 

"Im abgelaufenen Jahre hat die Flugtechnik sawohl 
in wissenschaltlicher wie in praklischer Beziehung be- 
deutende Erfolge zu verzeichnen. 

Zu erinnern ist da an die mühevollen Versuche des 
Viceprasidenten Friedr, R. v, Loessl und die hieraus ab- 
geleiteten wichtigen Erfahrungen über den Luftwidersiand 
seitwarts gleitender Fiachen, 

Der persönliche Flug worde mehrfach versucht, 

Grosse und combinirte (Hargrave-) Drachen wurden 
über 3000 Meter bech erhalten und zu meteorolagischen 
und auch militarischen Zwecken benülzt 

Lenkbare Ballons wurden mehrfach projectirt und 
such ausgeführt, so der verungluckte Aluminiumballon 
des Аетопашеп David Schwarz in Berlin 

Mit Kogelballons, theils freifiegend, theils ge- 
fesselt, worden zahlreiche Fahrten für militarische und 
wissenschaftliche Zwecke unternommen und dabei viele 


für die Kenntniss des Luftoceans wichtige Beobachlungen 
gemacht 

Der Riedinger'sche Drachenballon (Patent Siegsfeld- 
Parceval) wurde nach jahrelangen mühevollen Arbeiten 
wesentlich verbessert und ist nun als regen- und sturm- 
sicher zu betrachten, Er wird gegenwartig bereits vielfach 
zu militarischen und meteorologischen Zwecken verwendet. 

Im Monate Marz dieses Jahres wurde in Strass- 
burg i. E. ein internationaler Luftschiffer- und Meteoro. 
logencongress abgehalten, hei welchem fast alle Staaten 
vertreten waren, Das Vereinsmitglied Oberlientenant Franz 


Hinterstoisser, Commandant der k, und k. militar-aero- 
nautischen Anstalt, vertrat hiebei den Verein bei diesem 
Congress 


Als erfreulich muss es bezeichnet werden, dass es 
dabei durch allseitiges Entgegenkommen gelungen ist, 
einbeitliche Bestimmungen für die Veranstaltung und 
Ausrüstung der Sımvltan-Ballonfahrten aufzustellen und 
den baldigen Beginn solcher Simultanlahrten zu ermüg- 
lichen, an welchen, dank der Theilnahme und Förderung 
seitens der Regierung, die k. und k. mılitar-neronautische 
Anstalt gleichfalls sich beiheiligte 


In Amerika, England und Frankreich wird ап der 
Herstellung grosser dynamischer Fingapparale geaibeilet, 
in Deutschland sind Buttenstedt in Kudersdorf-Berlin, 
Koch in München, Stenzl in Hamburg und Zeppelin in 
Stuttgart bemüht, die Geldmiltel zur Durchführung gleicher 
Projecie zu erhalten 

In Oesterreich sind mehrfache analoge Bestrebungen 
bemerkbar. Auch hier sucht man für des Kress’schen 
mem ren ЖАЗСА ЖЮ Keen 
nt мењана ані geb . онан Fong 
sash. 

Dem in der Vereinsversammlung am 18. Februsr d. J. 
von Herrn Ad. Vict. Wahner gestellten Antrag anf För- 
derung der Flugexperimevte des Ingenienrs Wilhelm 
Kress stimmte der Ausschuss bei. Das hierüber von dem 
Viceprasidenten Friedr. R, v, Loessl verfasste Gulachten 
wurde von dem Ausschuss nach langer, sebe eingehender 
Berathung einstimmig angenommen und in der Vereins- 
versammlung am 15. April 1898 genehmipt.« 


IM VERLAG DER „ALLGEMEINEN SPORT-ZEITUNG“ 
(VICTOR SILBERER) 


ist erschienen und durch jede Buchbandlung zu be- 


IM BALLON! 


Eine Schilderung der Fahrten des Wiener Luftballons 
»VINDOBONA« mm Jahre 1882 sowie der früheren 
Wiener Luftfahrten (1101 bia 1881), weiters eine 
Beschreibung der bedeutendsten und interessantesten 
Ancensionen, die uberhaupt je stattgefunden haben, 
und endlich eine Aufsahlung aller jener Luftfahrten, 
bei denen Menschenleben zum Opfer gefallen sind. 


mem 


VICTOR SILBERER 


m En E E mn En 


Mit 14 Anbildungen. 


INHALT: Die „Vindobona“, — Die Fahrten der „Vindobona“, 
— Zweitansend Meter über der Erde im Sturme. — Meine erste 
Ballon — Ein Ausflug im Luftballon. — Eine Wiener Luft- 
führt, — Ein Diner in den Lüften. — Rine Fahrt durch die 
Wolken, — Eine Landung wider Willen. — Die Luftfahrt nach 
дош Wriedhofe zu Laitzerädorf. — Рет erste Wiener Luftschiffer. 
— Die erste Wiener Luftfahrt, — 1101—1853. — Die Fahrten 
Godard's 1855: Eine Landung im Schlosshofe zu Schönbrunn. 
— Bine Nachtfahrt naoh Austerlitz. — Die Modistin in dor Luft, 
— 1858—1881, — Die Fahrten Godard’s 1881. — Von London 
nach Nassau. — 11.000 Meter hoch, — Von Paris nach Hannover, 
— Von Paris nach Norwegen. — Bine Hochzeitsreise im Luft- 
ballon. — Die Opfer der Luftschifffahrt, 
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an den Verlag der »Allgemeinen Sport-Zeitunge, 


‚Wien, I, 56. Aunahofu, erfolgt die Zusendung 
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бекте! 1859, Telephon 2161. 


K. u. k. Hoföpielwaarenhaus 


Josef Mühlhauser’a Nachfolger 
Hans Steinbach & Gustav Resch 


WIEN 
I. Rauhensteingasse 8 (Mozarthof). 


Erstes und grosstes Waarenhans 


SPORTSPIEL-ARTIKEL 


LAWN-TENNIS-, 
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JAGD. 
AUGUST ALS JAGDMONAT, 


Die hohe Jagd mit zwei ihrer prachtigsten 
Objecte, dem Edelhirsch und dem Gemsbock, ge- 
wahrt dem echten Waidmann endlich Ersatz für 
' die lange Pause, die er nach Schluss der Auer- 
hahn- und Birkhahnbalze in der Ausübung der 
Jagd eintreten lassen musste. Solange auch Wort 
und Bild in der Verherrlichung oder der einfachsten 
Schilderung einer der genannten Jagden thatıg 
waren, beide bieten doch immer wıeder Neues 
und Anziehendes genug, um bei Wiederkehr der 
Saison immer wieder zum Gegenstande neuer 
Schilderungen und never Illustrationen zu werden. 
Und namentlich den letzteren wird jeder Jagdfreund 
das lebhafteste Interesse entgegenbringen, da es 
sowohl in dem Leben des Feisthirsches wie in 
der Pürsche auf ihn, moge sie nun diesen oder 
jenen Moment zum Vorwurfe haben, noch immer 
Phasen gibt, welche, naturgetreu wiedergegeben, 
dur jeden Waidmann und schliesslich {ur jeden 
Naturfreund den Reiz der Neuheit haben, Denn 
hat 2, В, irgend ein Freund der Pürsche Jahre 
hindurch, Jahr um Jahr zur Feist- und spater zur 
Brunftzeit sich an einen und den anderen Ge- 
weihtrager herangepürscht, so hat jeder Purschgang 
etwas Neues geboten, und stets war das Bild des 
ersteren, die Art und Weise, wie er sich z. B. 
aus dem Bette erhob, wie er sich vor und nach 
dem Schusse verhielt, wie er zeichnete, flüchtig 
wurde und endlich verendete, ein anderes und 
würde das Interesse selbst jedes nicht direct an 
der hezüglicben Jagdepisode Betheiligten in Anspruch 
nehmen. So ist es mit der Jagd auf die Gemse, 
auch sie verliert nie den Reiz der Neuheit, biet 
nichts von dern hohen waidmannischen Interesse 
ein, wenn sie bereits unzahlige Male ausgeübt 
wurde. Im Gegentheile, je mehr Erfahrung der 
Jager besitzt, um so anziehender gestaltet ach 
jede neue Jagd, weil sie ein Wettkampf ist, und 
zwar ein Wettkampf von Seite des Jagers, der 
gegen eine Summe von Eigenschaften des Wildes 
geführt wird, das ist gegen Instinct, Vorsicht, List, 
Schlaubeit, feine Sinnesbegabung, Schnelligkeit und 
bei der Gemse eine grosse Entschlossenheit, die 
man füglich Todesverachtung nennen konnte, gegen 
das Alles der Jager nur Ruhe und Erfahrung in's 
Feld führt. Freilich ist dann immer die Büchse die 
ultima ratio, der gegenüber das Wild den Kürzeren 
zieht, Je alter der Hirsch, desto eher weiss er alle 
Schliche des Pürschenden zu Schanden zu machen ; 
in weitester Form lernt das der schottische Hoch- 
landsjager kennen, da bei uns der gleichviel ob 
mehr oder weniger dichte Wald, die elastische 
Moosdecke des Bodens Factoren sind, die in den 
mehr freien Hochlanden dem Jager, nicht immer 
sein Vorhaben fördernd, zur Seite stehen. 

Aber nicht nur fur die hohe, auch fur die 
viedere Jagd ist der Monat August von grosser 
Bedeutung. Der Rehbock steht in der Brunft; die 
Jagd auf ihn, ob nun mittelst oder ohne Blatten, 
gebort zu den beliebtesten der Niederjagd. 

Die Rebhühnerjagd nimmt ihren Anfang, auf 
Seen oder Teichen steht die Jagd auf Wasserwild 
im Zenith, ausserdem bringt der beginnende Zug 
vieler Schnepfenvdgel manch schönes Jagdresultat, 
mit einem Wort die Jagd in der Ebene wie im 
Gebirge steht in einem Stadium der Tag um Tag 
zunehmenden Entfaltung, sie erreicht den Zenith 
zur Brunftzeit des Hirsches, der dann, weniger 
vorsichtig wie in der Feistzeit, dem erfahrenen 
Pürschganger leichter zur Jagdbeute wird, 

Nicht gering anzuschlagen ist die Jagd auf 
junge Trappen, welche leichter zu Schuss gebracht 
werden können als spater, wenn alle Felder bereits 
abgeraumt sind und dieser hochstelzige Vogel weit 
und breit Umschau halten kann, um bei dem Nahen 
einer Gefahr von seinen machtigen Schwingen Ge- 
brauch zu machen. 

Wie selbstverständlich, so ist das Raubzeng 
nicht weniger als sonst der Gegenstand einer sehr 
lebhaften Beachtung seitens des hegenden Jagers, 
umsomehr, da die trotz allen Eifers ununterbrochen 
fortgesetzte Vertilgung desselben doch noch manche 
Familie ubrig liess, deren herangewachsene Mit- 
glieder es sich unter dem Nachwuchse der Hühner 
und Hasen möglichst gut geschehen lassen. In den 
Gebirgs-Jagdgebieten Ungarns nimmt der Jagdsport 
auf Raren seinen Anfang, Wie die diesbezüglichen 
Berichte lauten, so köhnte selbst die eifrigste Hege 
keinen reicheren Stand an Baren hervorbringen. 
| Rucksichtlich Raubwildes ist dasselbe in der Mar- 
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maros der Fall. waselbst auch noch das Schwarz- 
wild in manchen Revieren eine sehr bedeutende 
Zunahme aufweist, so, als hatten einige Jahre 
hindurch gar keine Jagden darauf stattgefunden. 


DIE JAGD IM ARKTISCHEN GOLDLANDE, 


Erst in allerneuester Zeit und nachdem die 
widersprechendsten Schilderungen der jagdlichen 
und der Wildstandsverhaltnisse in der Welt die 
Runde gemacht, haben zwei unternehmende 
Sporismen aus Columbia es unternommen, einen 
Theil des Yukov-Gebietes betreffs der erwähnten 
Verbaltnisse zu erforschen. 

Obwohl das Unternehmen in Bezug auf seine 
Schwiengkeiten von den Betreffenden durchaus 
nicht unterschatzt wurde, so gestaltete sich die 
Durchführung desselben doch viel schwieriger, als 
je gedacht wurde, und oft genug schien die 
Situation der zwei muthigen Manner eine solche, 
dass sie nur in einer sofortigen Umkehr Rettung 
zu finden glaubten. 

Wo reissende, Gletscherwasser fuhrende Flüsse 
ein rasches Vordringen nicht hemmten, dort waren 
es Sumpf und Moor, die ein Halt geboten und 
nur mit der grössten Vorsicht zu passiren waren, 
wobei es trotzdem nicht ап zahllosen Fallen 
mangelte, in denen einer oder der andere der 
beherzten Manner bis an die Schultern versank. 

Von den Indianern, die da oder dort in den 
armlichsten Hütten lebend angetroffen wurden, war 
weder Hilfe noch auch irgend eine Örientirung zu 
hoffen, und so also drangen die Beiden, dem Lauf 
der Flüsse folgend, weiter, um schliesslich in jenes 
Tundragebiet zu gelangen, welches die östliche 
Abdachung gegen canadisches Gebiet zu bildet. 

Ueberall gab es Wild aller Arten und so 
auch Raubthiere, aber die Entfernung der be- 
waldeten Gebiete, auf denen mit Sicherheit auf 
eine erfolgreiche Jagd zu rechnen ist, sind einer- 
seits so entfernt von den Minenplatzen, anderer- 
seits erfordert die Jagd selbst eine Reihe von Èr- 
fahrungen, die den meisten Goldsuchern abgehen, 
oder wenn sie sich derselben rühmen konnen, so 
denken sie nicht daran, sie zu verwerthen, weil 
ihre Zeit hiefür viel zu kostbar ist, Daher kommt 
es, dass selbst an solchen Minenplatzen, die in 
der Nahe wildreicher Gebiete liegen, eine Ver- 
proviantirung mit Wijd ebenso schwierig und kost- 
spielig ist wie in anderen "Thelen des neuen 
Goldlandes, da die Indianer, wenn sie sich über- 
haupt zur Abgabe erlegten Wildes verstehen, dafür 
Tauschartikel in der Hohe eines solchen Werthes 
fordern, dass ein Tausch überhaupt ganz un- 
moglich wird, 

Nachdem die unternehmenden zwei Sportsmen 
von ihrer Forschungsreise glücklich wieder in 
Juneau eingetroffen waren, was Mitte December 
vorigen Jahres der Fall war, beeilten sie sich, die 
Ergebnisse ihres Unternehmens der grossen Zahl 
der nach jeder Art von Berichten aus dem okt: 
schen Goldlande so sehnsüchtig Harrenden mit- 
zutheilen, Diesen Berichten zufolge wurden die so 
wasserreichen Innengebiete des Landes Millionen und 
Millionen aller nur denkbaren Wasserwildarten — 
allerdings nur den kurzen Sommer über — be- 
völkern, 

Die Walder selbst sind reich an den Arten 
von Waldhühnern, wie solche in einem grassen 
Theile des nördlichen Canada heimisch sind, Von 
den einen und den anderen durite so manche Art 
vorhanden sein, die in der so reichen Nomenclatur 
der amerikanischen Ornis, so reich sie auch immer 
sein mag, vergebens gesucht würde. 

Die überaus zahlreich vertretenen Raubihiere 
Baren und Wolf, sind Ursache, dass in dem einen 
und dem anderen bewaldeten oder buschreichen 
Gebiete kein Haarwıld zu finden ist. Das gilt von dem 
Landstrich, der sich jenseits der vielen östlich 
gelegenen Hafen und Baien erstreckt; was daselbst 
je an Wild seinen Stand hatte, steht nun auf den 
vielen kleinen Inseln, welche als Prince of Wales- 
Archıpelagus bekannt sind. Wo übrigens auf den 
bewaldeten Höhenzügen sich da oder dort noch 
immer ein Stand an Hochwild erhalten hat, 
wechselt derselbe nur nach abnorm starken Schnee- 
fallen zu den Baien herab. 

An Bergziegen, Mountains goats, und Berg- 
schafen, Bighorns, fehlt es auf den mit Schnee und 
Eis bedeckten Gebirgen nirgends, und ein be- 
sonders ergiebiges Jagdgebiet bilden die vielen 
wildzerklüfteten Schluchten, welche von den Wild- 
wasseın, die Gletscherwasser führen, dutchstromt 
werden, 


Moschusochsen sind nur in den gegen Westen 
gelegenen Tundergebieten zu finden, Cariboos oder 
Waldren aber sowohl dort wie in den Waldaus- 
laufern, die sich langs aller Flüsse bis an das 
Tundergebiet erstrecken. 

Wie schon vorhin erwahnt, ist das Land 
überaus reich an Raubthieren und ist es namentlich 
eine Art kleiner, schwarzer Baren, dıe besonders 
zahlreich vertreten sind, so zwar, dass man sie in 
den Waldern auf Tritt und Schritt vor die Büchse 
bekommt, 

Gefürchtet ist eine sehr starke Art von braunen 
Baren, die dem Grizzly gleichen, und vor Allem 
ist es die Insel Kodizk, auf der dieser Bar überaus 
haufig ist, Sonderbarerweie nahrt er sich, was 
übrigens auch von anderen Arten gilt, zumeist 
von Fischen. 

Reich vertreten ist im Inlande eine Art 
Hasen, die so breite Pfoten haben, dass man 
sie Schneeschuhhasen benannt hat, die aber 
als Nahrungsmittel ger nicht in Betracht kommen. 
Moose deers und eine weissschwanzige Hirschart 
vervollstandigen die Fauna, die als jagdbar in 
Betracht kommt, bezüglich der Verproviantirung 
aber umsoweriger in Rechnung zu ziehen ist, da 
je nach der Jahreszeit und je nach dem Ueber- 
handnehmen der Raubthiere bald dieses, bald jenes 
Gebiet als ein eine ergiebige Jagd verheissendes 
zu bezeichnen ist. 

Die reichste und sicherste Proviantquelle 
bilden die zahlreichen Flüsse, die ohne Ausnahme 
überaus reich an allen Fischarten, besonders aber 
an Lachs sind und ausserdem von Schaaren allen 
nur denkbaren Wasserwildes aufgesucht werden, 
das als Vermehrung des Proviantes durchaus nicht 
zu unterschatzen ist, weil es verhaltnissmassig leicht 
und m grosser Zab) елері werden kann. Aber, 
wie schon erwahnt, wer sich mit Goldgewinnung 
befasst, denkt nicht an was immer für eine Jagd 
und wıegt ein Stück Wildpret eher mit Gold auf, 
als dass er sich einen Tag der Jagd widmen 
würde, deren Ergebniss ihn vielleicht für Wochen 
mit Wildpret versehen würde, das sich eine un- 
glaublich lange Zeit frisch erhalt. 

Hin und wieder haben sich einige Personen 
zu gemeinschaftlichen Jagden zusammengethan, 
allein der »Goldtenfele liess sie solche Unte 
nehmungen nicht mit dem nöthigen Ernst und mit 
Consequenz durchführen, 


NOTIZEN. 


GRAF TASSILO FESTETICS hat mit einer 
fünf Herren bestehenden Tagdgesellschaft auf den Toi 
hei Berzencze auf Wildenten gejagt nnd wurden an 
200 Stück dieser Schwimmer geschossen. 

DIE HOCHGEBIRGSREVIERE des Königs von 
Italien weisen m diesem Jahre einen aussergewahnlich 
starken Stand ап Steinwild und Gemsen suf Wie en 
heisst, aollen jedoch auf ersteres Wild heuer keine Jagden 
stattfinden, wohl aber auf letztere Wildart, 

HERZOG ALFRED van Sachsen-Coburg und 
Gotha, welcher als grosser Jagäfreund bekannt ist, wird 
in seinen Edelwild- und Gemsenrevieren mehrere grosse 
Jagden veranstalten, an welchen möglicherweise auch der 
Czar Nicolaus sich betheiligen durfte. 

DIE EDELWILDSTANDE haben in den ver- 
schiedenen Gebieten des tiansdanubischen Theiles von 
Ungarn sowie auch in anderen Revieren sehr gut Über- 
wiatert, Die Vermehrung ist eine ebenso bedeutende, und 
was das Aulseizen der Hirsche Feat, so ist alle Aus- 
sicht darauf vorhanden, dass die diesjahrigen Trophäen, 
die auf Pürschen in der Feist- oder Brunfizeit des Edel- 
hirsches erbeutet werden, gleich den diesjährigen Rehge- 
hörnen alg aussergewohnlich capitol zu bezeielinen sein 
dürften. 

PRAIRIEHÜHNER, nicht minder auch die Feder- 
wildart, die man in Nordamerika als Wuchtel bezeichnet, 
haben iu den letzten Jahren eine fast unglaubliche Ver- 
minderung erfahren. Im Gegensatze hiezu wird aus Jowa 
mitgetheilt, dass daselbar beide Arten von Federwild in 
einem so reichen Besatz vertreten sind, wie man sich dessen 
kaum zu erinnern vermag. Dort, wo das Kom noch in 
Sehobern im Freien belassen wurde, sollen am Morgen 
jedes Tages Ketten von 300 bis 500 Prairichühnern zu 
finden sein. 

AUF DER INSEL RHODUS ist die Bezoarziege, 
Capra aegagrus, in einem sebr bedemenden Stande ver- 
treten. Zur Zeit der Besetzung von Krein haben mehrere 
Officiere des dortigen asterreichischen Truppencontingents 
einen Jagdausllug nach der erstgenannlen Insel unternommen. 
Та zwei Trieben wurden von denselben vierzehn Bezoazziegen 
erlegt, worunter ein Bock mit einem 1 Meter hohen und 
16 Kila schweren Gehörn war. Auch an Federwildarten 
ist die Insel reich und haben die heireffenden Herren nebst 
einem prachtigen Bartgeier auch mehrere Porphyrhühner 
sowie anders seltenes Sumpf und Wasserwild zur Strecke 
gebracht. PL. 

EINE REBHENNE nahm emen Radfahrer, welcher 
einige junge Hühner, an denen er vorübergefahren, 20 
eiligeier Flucht veranlasst hatte, nachdem er etwa 
AU Schrilte weit von der beireffenden Stelle weiter- 
gefahren war, in ganz eigenthümlicher Weise, und zwar 


auf das Hefiigste an, gleichsam für die Gefahrdung der 
jungen Huhner Rache übend. Der nichts ahnende Rad- 
fahrer erhielt plolzlich einen überaus hefiigen Stass im 
Genick und wurde darauf von der Schreie ausstassenden 
Henne umstrichen und so lange verfolgt, bis sich ein 
zweiter Radfahrer zu ihm gesellt batle. Dass ein Vorsteh- 
hund von einer Rebhenne behufs Schutzes ihrer Brut an- 
genommen und mit Schnabelhieben arg zugerichlel wird, 
isi oft genug der Fall gewesen, Aebnliches wie das eben 
Erwahnte, worüber aus Meeraae in Sachsen berichtet wird, 
durfte jedach zu den Seltenheiten gehören. 

AUERHUHNER als Waldverderber haben in 
Altum’s Forstzoologie eine strenge Kritik erfahren; noch 
scharfer ist die, welche über diese Federwildart neuester 
Zeit in Schweden gefallı wurde, Daselbst wurden namlich 
їп diesem Frühjahr ganze Fichlencnliuren durch » A bbeissenu 
der halbentwickelten Knospen, die eine Liehlingsnahruug 
des Auerwildcs sind, derari zugerichtet, dass sie ale Culinten 
gar nicht mehr їп Betracht kommen, Allerdiogs war das 
nor dort der Fall, wo em aussergewohnlich starker Stand 
an dieser Wildart herrscht und, von 30 bis 40 Stück in 
eine Gesellschaft vereint, sebr arge Verwüslungen be- 
wirken konnen. Nichtadestoweniger haben die beireifenden 
Forstmanner von jedem starkeren Abschuss abgesehen, da 
ein ungewöhnlich strenger Winter — und einen solchen 
prophezeit man für dieses Jahr und für den Beginn des 
nachsten — einem noch so starken Stand au der grossen 
Tetraonenart einen Schaden zufügen kann, der eine Jahre 
hindurch erzielte Hebung des genannten Wildstandes mit 
einem Mal zunichte machen kann. 

DIE MITGLIEDERZAHL des Allgemeinen deut- 
schen Jagdschutz-Vereines betragt nach einem gelegentlich 
der Versammlung des Landes-Vereines der Provinz Sachsen 
erstalleten Referate derzeit 11,815. Nach der Verleihung 
von Beihilfen und Unterstützungen in der Höhe von 
7260 Mk. und Ehrergabea ım Werihe von 7110 Mk. be- 
zifferte sich das Vermögen des Vereines auf 21.362 Mk 
Die Hauptversammlung des genannien Pravinzial-, be- 
ziehungsweise Landesvereines der Provinz Sachsen fand am 
25 Juni ın der in so vieler Beziehung herühmten Stadt 
Halberstadt statt, woselbst zuerst eine Besichtigung der 
eltberühmten Heine'schen Vogelssmmlung, sodann der 
höchst werthvollen Gemalde- und Gewelhausstellung in 
der von Spiegel’schen Curie und schliesslich des Domes mit 
seinem grossen Domscharz vorgenommen wurde. Ala Ort 
der nachsten Provinzialhaupiversammlung, die im Anschluss 
an die Generalversummlung des Allgemeinen deutschen 
Japdschutz-Vereines stattfinden soll, wurde auf Einladung 
des Fürsten Ernst Christian zu Stolberg- Wernigerode We: 
nigerode gewahll, 

SELTENES WAIDMANNSHEIL wurde kürzlich 
einem Jagdfreunde zuiheil, der trotz der vorgerücklen 
Sommerzeit auf besondere Einladung eines kaiserlich rusme 
schen Forstvewalters einen Jagdausflug unternahm, um 
auf Boren au jagen. Er kam, wahrend er einen Waldpfhd 
entlang. schriti, um, von einem Waldhüter gefolgt, eine be- 
stimmte Waldstelle zu erreichen, wo er mit dem Forst- 
verwalter zusammentreffen sollte, auf eine Bario zu Schuss, 
die, von drei jungen Baren begleitet, denselben Waldplud 
entlang ihren Puss genommen und kaum 5O Schritte weit 
vor dem Schützen sich derart niedergelassen, dass sie nach 
dem plotzlich Halt Machenden und dessen Begleiter äugte, 
wahrend die jungen Baren einander neckten und einer 
über деп anderen auf dem Waldbaden dahin Alerte, Der 

chütze zögerte wicht lange, die Borio sufa Koro zu 
nehmen, und gah rasch nacheinander zwei Schlsse wb, 
welche den Erfolg hatten, dass die Barin zur Seite fiel 
und kein Lebenszeichen mehr wahrnehmen Tess, Ant die 
sdetonation waren die jungen Baren sofort an der 
en Pranken sie sich zu decken suchten, 
en Augenblick verharrten die Beiden, de: Schütze 
und sein Begleiter, an Ort und Stelle, dann gingen sie, 
die Gewehre achusrbereit haltend, vor, um die allenfalls 
ch erhebende Barin an einem Annehmen des Einen 
oder des Andern zu hindern. Allein diese Vorsicht war 
uberäussig, denn die Barın musste im Feuer verendet sein, 
du die beiden Schüsse, heziehnngsweise Geschosse, den 
Kopf zwischen den Sehen durchgeschlagen batien, samit 
also in das Gehirn der Barın eingedrungen waren, wadnrch 
diese sofort gestreckt wurde, Die jungen Baren, die bei 
Anraberung der zwei Manner zu buchen begonnen, 
blieben gleichwohl zwischen den Franken der Muter, 
wehrten sich aber tapfer gegen jeden Versuch der Jager, 
sie zu fassen, Schliesslich aber gelang es doch, nachdem 
herzhaft zupefasst und obne Rücksicht auf den Gebrauch 
des nadelscharfen Gebisses und der ebensolchen Waffen zwei 
in je einen unten zugebundenen Aermel des aus dickem 
Kotzenstoß verlertigten Ueberrocks des Waldhüters ge- 
steckt worden, sich dieser zu versichern Der dritte junge 
Petz versuchte Aüchtig zu werden, war aber керг schnell 
eingeholt und ähnlich den anderen zwei unlergehracht, 
Wahrend der Jngdgast des Forstverwalters sich weiter 
nach dem Orte der verabredeten Zusammenkunft begab, 
eilte der Waldhüter mit seinen drei gefangenen Baren nach 
dem Forsthause, um diese entsprechend unterzubringen. 
Der Verwalter war nicht wenig erstaunt, ¿u vernehmen, 
welchem Umstande die zwei Schüsse, deren Detonation er 
већагі, zuzuschreiben waren. Hoch erfreut war er darüber, 
dass die in den meisten Fallen so gefahrliche Begegnung 
einer von ihren Jungen begleiteten Barin so glücklich аре 
gelaufen und die letzteren drei eingefangen wurden; sie 
gewühnten sich leicht an die Gefangenschaft und befinden 
Sich im Augenblick bereits in Gatschina, wosie dem dortigen 
Barenzwinger einverleibt wurden 
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DER ZWINGER. 
DIE ARBEIT AUF SCHWEISS, 


Zu keiner anderen Jagdperiode des Jahres 
macht sich die Nothwendigkeit eines Schweiss- 
hundes so fühlbar, und nie werden seine Leistungs- 
fahigkeiten eine grössere Würdigung finden als zur 
Feistzeıt des Rothhirsches, und zwar nach einer er- 
folgreichen Pursche auf diesen Geweihtrager, der 
höchst selten im Feuer verendet, sondern ange- 
schossen, selbst unter den gunstigsten Umstanden, 
noch weitere Maassnahmen nothwendig macht, um 
es dem Jager zu ermöglichen, die betreffende 
Pursche, die eben den Anschuss des Hirsches zur 
Folge hatte, zu einem völligen und ganzlich be- 
friedigenden Abschluss zu bringen, 

Ausserdem wird durch die Verwendung eines 
Schweisshundes die Pursche erst so echt und recht 
zum Waidwerk im vollsten Sınne des Wortes 

Es ist erstaunlich, wie wenig Jagdleitungen 
selbst bis zum heutigen Tage der unbedingten 
Nothwendigkeit der Wiedereinführung und Ver- 
wendung des Schweisshundes in allen jenen Fallen, 
in denen es sich um die Jagd auf den Edelhirsch 
handelt, Rechnung tragen. 

Man zahle jene der genannten Leitungen, um 
das eben Gesagte vollkommen bestatigt zu finden, 
oder man rufe sich unsere Hundeausstellungen in's 
Gedachtniss, um zu demselben Resultat zu ge- 
langen. 

Und doch besitzen wir die ausgedehntesten 
und einen Abschuss von nahezu 12,000 Stück 
Edelwild ergebenden Hochwildreviere; Veranlassung 
genug, wenigstens in einem dem Betriebe der 
Jagd auf Hochwild halbwegs entsprechenderen 
Maasse den Schweisshund behufs seiner derzeitigen 
Hauptverwendung, der Arbeit auf Schweiss, auch 
thatsachlich gehalten und herausgebracht zu sehen. 
Es ist allerdings schwer, einen solchen Hund bis 
zu seiner vollkommenen Leistungs- und Ver- 
wendungsfahigkeit zu arbeiten; darf man das aber als 
einen Erklarungsgrund für die so — man konnte 
fast sagen — seltene Verwendung, beziehungsweise 
für das Halten eines Schweisshundes anführen? 
Damit würde der derzeitigen Jagerei kein sehr 
günstiges Zeugniss ausgestellt werden, und zwar 
umsoweniger, als es einst sich von selbst verstand, 
dass jeder im Bereiche einer Hochwildjagd ange- 
stellte Jager sich auf das Arbeiten eines Schweiss- 
hundes vollkommen verstehen musste 

Durch Einführung der Arbeit auf Schweiss 
als einen wesentlichen Programmpunkt aller Ge- 
brauchshundprüfungen wurde wohl die Wichtigkeit, 
ja die absolute Nothwendigkeit der diesbezüglichen 
Verwendungsfahigkeit unserer Vorstehhunde sowie 
der Teckel hinlanglich betont, dieselbe ist aber 
weit davon entfernt, an die gleiche Verwendung 
und Leistung hinanzureichen, welche in der Arbeit 
des Schweisshundes besteht und die mit dem 
Waidwerk als solchem, sobald es sich auf die 
Jagd des Edelhirsches bezieht, ganz unzertrenn- 
lich ist, 

Sollte es nicht moglich sein, in der vorher 
erwahnten Beziehung Wandel zu schaffen und 
damit die schon seit mehr als einem Jahrzehnt 
ibrer günstigeren Erledigung harrende »Schweiss- 
hundfragee zu einem der Höhe unseres Jagdbe- 
triebes würdigen Abschluss zu bringen? 

Fast scheint es, als würde mit der Vervoll- 
kommmung des Gebrauchshundes, insofern sich 
diese auf die Arbeit auf Schwees bezieht, der 
Schweisshund für eine grosse Zahl von Jagern an 
der unbedingten Nothwendigkeit seines Haltens 
und seiner Verwendung schr viel eingebüsst haben, 
was jedoch mit dieser letzteren und mit der des 
Gebrauchshundes, die ja doch, wie schon erwahnt, 
зо weit von einander zu trennen sind, sich durchaus 
nicht in Einklang bringen lasst. 

Aehnliche Verhaltnisse werden übrigens auch 
als in Deutschland herrschend beklagt, und selbst 
der so viele hundert Mitglieder zahlende Verein 
»Hirschmann« hat trotz aller seiner Bestrebungen, 
de in der Errichtung von Zuchtstationen der 
Schweisshunde, eines Lehrcurses für Jene, die sich 
dem Arbeiten eines solchen Hundes widmen wollen, 
und ferner in der Veranstaltung von Schweisshund- 
prüfungen, auf denen sehr bedeutende Preise zu 
gewinnen sind, ihren Ausdruck fanden, im Ver- 
laufe der Zeit seines Bestehens nicht jene Erfolge 
und Wandlungen erzielt, die er gehofft, 

Es dürfte das Alles ganz anders werden, 
wenn zumindest die Besitzer der grössten Jagd- 
harkeiten ihre Jagdleitungen mit der entschiedensten 
Weisung: Schweisshunde zu halten und auf ihre 


Verwendungsfahigkeit, das heisst ihre Arbeit, das 
sorgsamste Augenmerk zu richten, dazu verhalten 
würden, sich mit Allem, was sich auf den Schweiss- 
hund bezieht, vertraut zu machen. Dann musste 
dieser Hund ebenso wieder zu allen Ehren gelangen, 
wie andererseits die Art, auf welche er ferm zu 
machen ist, zu dem wird, was seine Bezeichnung 
von ihm fordert, mit einem Wort die Kenntniss 
seiner Arbeit zu einer allgemeineren Verbreitung 
in Jagerkreisen und schliesslich in diesen selbst- 
verständlich werden. 


NOTIZEN. 


DER »NEW FOREST TERRIER CLUB« wird 
vom 24 bis 26. August d. J. auf der Insel Wight, und 
zwar zu Ryde eine Fox Terrier Show veranstalten. 

IN WINTERTHUR findet dem neuesten Beschlusse 
der Schweizer kynologischen Gesellschaft nach unter deren 
Protectorate die Internationale Ausstellung von Hunden 
am 27, bis 99 August d. J. stalt. 

CHRISTCHURCH CLUB nennt sich der Club, 
welcher auf Neuseeland die Veranstaltungen von Schafer- 
hundprüfungen auf jede Art und Weise zu fördern sucht 
und über hundert Mitglieder zahit 

ZWEI HOCHCLASSIGE COLLIES aus den Ken- 
mels des in englischen Zücbterkreisen bestbekannten Rev 
Н. F. Hamilton sind nach Toronto in Canada verkauft 
worden und im Augenblick bereits auf dem Wege dahin. 

DER DEUTSCHE FOXTERRIER-CLUB wird 
seine Ausstellung vom 1. bis 3. October d. 7., und zwar 
in Chemnitz veranstalten. Im Anschlusse daran halt der 
‘Berliner Foxterrier-Club« seine Derbies und Produce 
Stakes ab. 

DER SPANIEL-CLUB in Amerika beabsichtigt 
seine ersten Pröfungssuchen, die nur Spaniels allem offen 
sind, unter allen Umstanden noch in diesem Jahre zu 
veranstallen. Aus den Vereinigten Staaten sind Kund- 
gebungen erfolgt, welche die allgemeine Beliebtheit der 
Spaniels darthun, 

sAMERICAN TERRIER CHRONICLE« ist der 
Titel des neuesten kynologischen Fachblattes, dessen erste 
Nummer demnächst, und zwar nach dem Musler des eog 
Inschen Blattes derselben Art gebalten, erscheinen wird 
Es sollen in demselben alle Racen der Terriers Be- 
sprechung finden. 

DACHSHUNDE von correctem deulschen Typus 
haben nun auf englischen Ausstellungen über die in Eng- 
Jand total verzuchteten Hunde derselben Race den Sieg 
davongettagen. Der neueste solche fiel un Hosspur, der 
namentlich in der Kennel Guzette« als das Muster eines 
nach deutschem Princip gezöchteten Dachshundes ge- 
priesen wird, 

DIE SPANIEL-CLUBS entfalten sowohl in Frank- 
teich wie in Nordamerika eine lebhafte Thatigkeit, in 
Folge der die Spaniels an Beliebtheit und Verbreitung in 
den Kreisen der Jagdfreunde, man konnte sagen, van 
Tag zu Tag gewinnen. Für die nachsten зо den Ver 
einigten Staaten zu veranstaltenden Ausstellungen von 
Hunden aller Racen boft man für die Spaniels einen 
englischen Richter тп gewinaen. 

DER »TOY BULLDOGG CLUB« in London hat 
die Points für die Toy Bulldoggs festgesetzt und bezüglich 
des Gewichtes derselben die Bestimmung getroffen, dass 
dasselbe unter 20 Pfund betragen solle, Hunde oder 
Hündionen, die uber 22 Pfund wiegen, sind zu disquali- 
feiren. Im Comil@ des Clubs sind Damen der hohen eng- 
lischeo Aristokratie vertreten, als Prasidentin wurde die 
Herzogin von Sulherland gewahlt, 

DER NATIONAL BULL TERRIER CLUB in 
London hat seine Thatigkeit uuch auf das Gebiet der 
Zucht von Toy Bull Terriers ausgedehat und auf seiner 
letztabgehaltenen Generalversammlung entschieden, dass 
für letztere dieselben Points zu gellen haben und nur das 
Gewicht derselben auf ein solches unter 15 Pfund fest- 
gesetzt werde, Bezüglich der Classeneintheilung sollen 
noch specielle Bestimmungen erfolgen. 

IN AUSTRALIEN hat sich auf Anregung eines 
hervorragenden englischen Bulldoggeüchters, Mr. A. F. 
Nask, welcher seit Jahren in dem Lande der Kanguruhs 
seiner Wohnsitz aufgeschlagen, ein Bulldogg-Club consti- 
tuirt, In England bestehen derzeit neun Special-Clubs, 
welche sich die Zucht und Erbaltong der Bulldoggen 
alten Schlages zur Aufgahe gestellt, in Nordamerika ein 
einziger, der American Bulldogg Club, und in Australien 
der eben gegründete. 

IN AMERIKA nehmen die Prüfungssuchen der 
Vorstehhunde im Augenblick das Interesse der Züchter 
und Dresseure solcher Hunde іт hochsten Maasse in An- 
spruch. Für die Manitoba Field Trials wurden die Nen- 
Anngen mit 16 von Pointes und 15 von Setters ge- 
schlossen. Wen bemerkensweriber sind jedoch die Nen- 
nungen für das Internationale Derby, die mit 94 ihren 
Abschluss fanden. Für die Continental Field Trials, 
welche übrigens erst im December stattfinden, wurden die 
Anmeldungen am 1. d. M. geschlossen 

SIR HUMPHREY TRAFFORD, ob seiner Kennels 
in den Kreisen der englischen Jagd- und Hundefreunde 
allbekannt, hat sein gesammtes, zum grössten Theil aus 
Jagdhunden bestendes Material versteigert. Der Erlös far 
die in der Gesammtzahl 64 an Mann gebrachten Hunde war 
kein bedentender, da er sich nur auf etwas über 1100 
Gnineen bezifferte. Für 12 Pointers entfallen davon an 
Verkanfspreisen 244 Guineen, für 31 englische Selters 572, 
für 14 irische solche 275. Die grösste Summe wurde für 
den in englischen Jagdkreisen bekannten Pointer-Champion 
Dan bezahlt, namlich 105 Guineen, um welchen Preis 
auch ein Greyhound in den Besitz eines Mr. ]. G. Raw- 
linson uberging. 


FISCHEN. 
AUGUST ALS FISCHEREIMONAT, 


Die künstliche Fliege kommt bei der Forellen. 
fischerei in diesem Monate besser noch als im 
Juni zur Geltung. Im Gebirge selbst wie in den 
Thaler, durch welche sich die Forellengewasser 
zwischen huschbewachsenen Wiesen durchschlingen, 
sind Cinnamon und August-dun die zuverlassigsten 
Koder, ohne übrigens eine Reihe von anderen 
künstlichen Fliegen, und zwar je nach der Oert- 
lichkeit, vomerfolgreichen Gebrauche auszuschliessen. 
Denn sa wie die Forelle einer der gefrassigsten 
Fische ist, so ist sie in ebenso hohem Maasse in 
Bezug auf die Annahme dieser oder jener Phantasie- 
fliege unberechenbar,; Temperatur, Sonnenschein 
oder umwölkter Himmel, Wind oder Windstille, 
das Alles sind Factoren, welche jedem Forellen- 
ficher als einflussreich bekannt sind, und deshalb 
wird er sich nicht stricte an diese oder jene 
künstliche Fliege ausschliesslich halten, sondern bei 
dem Misslingen des Versuches mit einer oder der 
anderen der genannten sich erst recht an eine 
Phantasiefliege halten. 

Dasselbe gilt von Aeschen, welche in diesem 
Monate ebenfalls sehr gut auf die künstliche Fliege 
gehen, doch nicht selten sich dieser gegenuber 
ganz apathisch verhalten und einem zulallig in's 
Wasser gelangten Insect, sei es nun ein Neurropter 
oder eine andere Art, gefrassig nachstürzen. 

Lachs, Buchen, Barben, Karpfen und Aale, 
ferner Barsche und Zander haben jetzt ebenfalls 
ihre Saison, um mit der Angel erfolgreich ange- 
gangen werden zu können, ebenso tritt auch jetzt 
die Angelzeit auf den Hecht ein. 

Die Teichwirthschaft bezieht sich in diesem 
Monate auf das Beachten des Karpfen, um ihm 
eine gute Gewichtszunahme zu sichern; die Forellen 
werden in den Streichteichen abgefischt und jene 
Pflanzen, welche darinnen den Forellen zum Schutze 
dienen sollen, also 2, В, Kresse, durch Wurzel- 
stöcklinge verpflanzt. 

Nach und nach beginnen die echten Fischerei- 
monate; die Nachfragen nach Süsswasserfischen 
mit Ausnahme der Forelle nehmen immer mehr 
zu, und namentlich wird in den Donangegenden 
der Huchen sehr gesucht, und zwar umso mehr, 
da das Stechen des Huchen allgemein verboten, 
mithin so manchem Fischdiebstahl und demzufolge 
einer leichteren, zugleich anch ungesetzmassigen Be- 
schaffung dieses vortreflichen Fisches ein Riegel 
wurpuchoben u. 


NOTIZEN, 


IN BRITISCH-INDIEN wurde ein Fischereigesetz 
erlassen, welches den Gebrauch von allen Explosivstoffen 
und fischbetaubenden Substanzen in allen Binnengewassern 
in der See aber auf drei Seemeilen vom Lande auf das 
Strengste verbietet. 

ALLE TEICHWIRTHSCHAFTEN, welche grössere 
Mengen und namentlich einsömmerige Karpfen von 1897 
auf 1898 zu überwintern hatten, klagen über die unge- 
heueren Verluste, welche sie in Folge der so abnormen 
diesjährigen Wintertemperaturen erlitten. Die Karpfen 
kamen nicht zu ihrer Winterruhe, und daraus entstanden 
verschiedene ganz abnorme Zustande, die schliesslich 
einen grossen Theil der Karpfenbesatze eingehen liessen 


EIN PASSIONIRTER ANGLER, Colonel Hollo- 
way aus Lexington in Kentucky, hat vom 15. Marz an 
bis 25. Mai d, J. theils in den Gewassern bei Cap Fort, 
theils in denen von Саріїпа in Florida 101 Tarpons ge- 
landet. Die meisten dieser Fische waren über fünf Fuss 
lang. Der grässte hatte sieben Fuss Lange und ein Ge- 
wicht von 177 Pfund, der geringste ein solches von 
73 Pfund; weit über die halbe Anzahl der gelandeten 
wog aber je 100 Pfund. 


DER TRANSPORT von Naphiha, vom Kaspischen 
Meere her in das Wolgagebiet hat eine grosse Schadı- 
gung der Fischereien an den Mündungen des genannten 
Flusses zur Folge gehabt. Die Regierung wird von allen 
Fischereiinleressenten dringend gebeten, den Transport 
von Naphiba іп Holztanks zu verbieten und auf die 
Einführung eiserner Schiffe hiefür zu dringen. Bekanntlich 
wurden auch auf einzelnen Stationen des Rheins ahnliche 
Klagen laut, und soll dem Uebelstande, der diese hervor- 
Tief, bereits abgeholfen sein. 

DIE NETZFISCHEREIEN anf Lachse haben an 
den Mündungen der grösseren englischen Flüsse den Fang 
von Fischen genanuler Art ergeben, die 10 einer ganz 
eigenthümlichen Art verletzt waren Zum Theil wiesen 
sie tiefe Wunden auf, die, wie von den Kıallen irgend 
eines Raubthieres hervorgebracht, den Körper der ganzen 
Breite, zuweilen sogar der Länge nach durchfurchten, 
dann weder schienen Stucke ausgerissen worden zu sein; 
es [ragt sich nun: Ist das anf den Raub durch Seehunde 
oder Raubfische grosster Arten zurückzuführen? 

DIE UNTERSUCHUNGSSTATION für Fisch- 
Ierankheiten, vom Deutschen Fischerei-Verein in München 
errichtet, hat in neuester Zeit eine Anzahl von Regen- 
bogenforellen erhalten, die in Folge ubermassiger Fätte- 
rung an einer Darmkrankheit eingegangen waren. Viele 
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der untersuchten Fische waren übrigens auch erhlindet, 
was anl Parasiten zurückzuführen war, deren Larven sich 
in den Linsen der Augen der Fische festgesetzt hatten 
Es sind also die amerikanischen Salmoniden ebenso wie 
unsere einheimischen Fischarten der Plage durch ver- 
schiedene Blindheit werursachende Parasıten auspesetzl. 

DIE FORELLENZUCHT hat in neuester Zeit in 
Oberfranken, und zwar in der sogenannten frankischen 
Schweiz einen sebr bedeutenden Aufschwung genommen; 
ausserdem dass der dortige Verein allein 80.000 Bach- 
forellen abstreifie, wurden von ihm ebensoviele tausend 
Forellen neu angekauft, zur Ausbrütuog ausgelegt und 
die Brut ausgesetzt, an Jahrlingen ebenfalls mehrere 
tausend geeigneten Wasserlaufen übergeben und ausser- 
dem Foreilenweiher angelegt, die sowohl zur Ausbrülung 
von Forelleneiern wie zur Aufzucht der Bruten dienen 
H? 

IN LOTHRINGEN macht sich ein bedeutender 
Aufschwung der Fischereiverhaltuisse bemerkbar. Diese 
Thaische ist auf die Bestrebungen des Landes-Fischerei- 
vereines zurückzuführen, der seitens des betreffenden 
Ministeriums die warmsle Unterstützung findet. Im letzt- 
zerfossenen Jahre wurden in die Mosel und andere 
Flüsse eingesetzt: 6688 Karpfen, 5500 Schleien, 10.000 
Junge Aale und die Brut von 14.000 Forelleneiern, 
Privatpachter von Fischereien haben auf ihre eigene 
Rechnung an 18.000 Karpfen ausgesetzt, Der Ver- 
minderung der Fischereifeinde wird grosse Anfmerksam- 
keit zugewendet. Im Verlaufe des Jahres 1897 wurden 
an Fischotter allein 64 Stuck unschadlich gemacht. 

EIN HUCHEN wurde in der Ammer unter Um- 
standen mittelst Angel gefangen und gelandet, wie es 
wohl noch nicht haufig der Fall gewesen sein mag, und 
zwar mit einer Aeschentnthe, die zum Glück van Stahl, 
dem Kamplen des neun Pfund schweren Fisches voll- 
standigen Widerstand leistete. Trotzdem dass derselbe 
we ein Blitz bin und her schoss und bei jedesmaligem 
Riss 10—00 Meter Schnur атое, gelang es doch, ihn 
durch das Dellen derart zu ermaiten, dass er schliesslich 
auf der Oberflache des Wassers liegen blieb, sich аш 
Land herauzichen liess und dann gefasst und herausge- 
hoben werden konnte, Jedoch halte das Drillen bis dahin 
über eine Stunde gedauert, vod wie gesagt, der Erfolg 
war nur der vortrefflichen Stahlruthe zu verdanken. 


DIE GEWINNUNG von Salmonideneiern behuls 
kunstlicher Befruchtung uud ebensolcher Zucht dieser Art 
he im grösseren Mansse ist durchaus nicht во leicht 
zu bewerkstelligen, und zwar umsoweniger als viele 
Kaufer von Forelleneiero z, B, ausdrücklich die Be- 
dingung stellen, daug jene von Fischen aus Forellen: 
buchen und nicht etwa Musttelchen entstammen, Auf der 
gelegentlich der Fischereinusstellung zu Dresden abge 
baltenen Versammlung von Finchzüchtern wurde über das 
Thems verhandelt und bat der Besitzer des Gutes See- 
wiese Daten angeführt, die jeden Fischalchter uud 
Fischfreund von grossem Interesse sein münsen, und zwar 
führte der Genannte ап! »Zur Gewinnung von elner 
Million Forelleneiern sind hei der Annahme, dass ein 
1 Pfund schweres Weibchen 800 Eier liefert, 12, Contner 
weibliche Fische aide. Sollen diese Forellenbachen ent- 
sammen, mussten wenigalens 32 Ceniner van Forellen 
gefangen werden, da sebr haufig männliche Fische uber- 
wiegen und austerdem auch storile Weibchen vorkommen. 
Zieht man ausserdem die Möglichkeit In Betracht, dass 
sowohl durch den Transport sowie andere Ursachen oine 
gewisse Menge von Eiern zu Grunde geht, deshalb mehr 
Weibchen gefangen werden müssen, um eine grössere als 
die angegebene Biermenge zu gewinnen, so kann das Ge- 
sammtgewicht der zu fangenden Weibchen auf 40 Centner 
veranschlagt werden, Vorausgesetzt, dass ein Kilometer 
Bachlauf durchschnittlich 2 Centner solcher Forellen er- 
gibt, sa sind 80 Kalometer Bach nothwendig, um die er- 
forderliche Biermenge тп gewinnen, Das ist wohl be- 
zeichnend dafür, mit was für Schwierigkeiten die Be- 
schaffung gtösserer Mengen von Forelleneiera verbunden 
ist und dass die derzeitigen Preise für dieselben keine 
solchen sind, um dem Pischzüchter durch Kierhandel 
allein emen Gewion zu sichern.« 


424 PERCENTIGE RENTENSCHEINE der Unga- 
rischen Agrarbank, Wir haben bereits gemeldet, dass die 
Subscription auf die Rentenscheine der Ungarischen Agrar- 
und Rentenbank von einem überans günstigen Erfolge be- 
gleitet war. Wie verlautet, hat sich neben dem Inlande 
auch das Ausland an dieser Subscription in hervorragendem 
Maasse betheiligt, so dass sich die Nothwencigkeit ergibt, 
bei der Repartiiion eine ziemlich weitgehende Reduction 
der einzelnen Zeiehnungen vorzunehmen, und zwar soll 
die Zutheilung, wie es heisst, zwischen 30 und 40 Percent 
betragen. 


LITERATUR. 


»DER CONDUCFEUR.« Waldheim's Ausgabe des 
officiellen Coursbuches, August, mit den neuen Fahrplanen 
des In- und Auslandes, illustrirtem Führer in den Haupt- 
siadten und mit Planen von Wien, Prag, Budapest, Graz 
und Triest, Preis 60 kr., per Post 20 kr, (Kleine Ausgabe 
mit inlandischen Fahrplanen, Preis 35 kr.) 

"SCHACHPROBLEME« von Otto Link. (Verlag 
von С. Brügel & Sohn in Ansbach) Preis geheftet Mk. 1.50. 
— Das Problem ist die Poesie des Schachspiels. Ihre 
Schönheit kann aber nur derjenige voll und ganz ge- 
niessen, welchem die Bewalligung solcher Kunstiormen 
des Schachspiels nicht allzu grosse Schwierigkeiten be- 
reitet. Das vorliegende Büchlein ist nun solchen lernenden 
Schachfreunden gewidmet, welche bisher die Zwei- und 
Dreizuger als unlösbare Rathsel unwillig zur Seite legten. 
Es ist gleichsam ein Schlüssel zur Pforte des Problem- 
palastes, zum Zugang in еш neues Reich von Ideen in 
der Schachkunst überhaupt, Wer sıch dem Lehrgang dieses 
Büchleins anschhesst, wird sebr bald leichtere Probleme 
bewältigen und in Zukunft mit Lösern von preisgekrönten 
schwierigen Problemen erfolgreich in Wettbewerb treten. 
Auch wird es manchem Anfanger Freude und Genuss, 
dem Vorgeschritenen Anregung bereiten und zum Fort- 
schritt in der edlen Schachspielkunst schatzenswerthe 
Dienste leisten, 

»ZUR GUTEN STUNDE.“ (Deutsches Verlags- 
haus Bong & Co, Berlin W. 57.) Heft 40 Pig. — Das 
neueste Heft dieser popularen Familienzeitschrift bringt 
einige Aufsatze vou allgemeinem Interesse. з ег spanische 
Kronpratendent Don Carlos mit seiner Gemablin«, »Die 
keramische Schule іп Bunzlaus, »Vom amerikanisch- 
spanischen Kriegsschauplatzes, »Preisgekrünte Hochzeits- 
medailleus, »Kostbare Orchideens, »Zum Südpol«, »Der 
neue Hauptbahnhof in Dresdens, »Salsschiffer auf der 
Traune, »Heizerübung deutscher Seecadettene u. 9, W. 
sind Artikel, die unser Wissen manniglach bereichern. 
Besonders fesselnd ist der illustrative Schmuck des Heftes, 
dem such die neueste Schöpfung des bekannten Lieder- 
componsten Hans Hermann beillegt, Die Gratisbeilage 
vIllustritte Classikerbibliothek« setzt Bulwer's »Die letzten 
Tage von Pompejis fort und die Abtheilung »Fur unsere 
Fraven« zeigt sich auch іо diesem Hefte wieder als eine 
Fundgrube von praktischen Einrichtungen in Hauswirth- 
schaft, Gesundheitspfege, Haus- und Zimmergartnerei, 
Hausthierzucht u. s, w, 


«MODERNE KUNST.« (Verlag von Rich, Bang, 
Berlin W. 57,) Preis 60 Pf. — Heft 24 dieser Zeitschrift 
behandelt ın verschiedenen anderen (esselnden Aufsätzen 
Literatur, Musik, Malerei, Plastik, Architektur, gesell- 
schaftliches Leben und Sport textlich und bildlich. Bes 
sondera lesenswerth Ist ein Dialog mit Marcella Sembrich, 
der Königin den Coloraturgesanges, den Dr, Еш Kol- 
berg in Wien mittheilt. Auch die reizenda Humoreske 
„Рег Масеп« von Мах Kahlenberg, welche aich mit der 
ersten Schaffenszeit den berühmten Berliner Bildnis: 
malera Professor Max Koner befasst, Jet hervorzuheben, 
Dann die prachtigen Artikel über Josef Lewinsky in 
Wien, den Begrlinder der modernen naluralistischen Dar- 
stellung 3m Schauspiel, über den Münchener Rennsport, 
das internationale Sportfest In Kopenhagen, die geplanten 
Veranderungen im zonlogischen Garten zu Berlin, die 
oberbuyerische Hauerniruppe »D'Tegernsee're und der 
spannende Roman > Allerlei Menschen« von Emil Peschkau. 
Die Augfübrung der Illustrationen verdient das hochste 
Lob. Ebenso stellen sich die Leistungen im Farbendruck 
als wabrhaft glanzende dar. Die Aquarellfacsimsledrucke 
»Bine Priesterin der Tsise von Е. Schnliz-Weitel und 
»Russische Windhundes von A. Singer sind recht scho 


»ÖSTERR.-UNGAR RADFAHRERCOMPASS 
1898.« Auskunftsbuch für das gesammte Fahrıadwesen 
Herausgegeben von H. Czermak. (Im Coimmissionsverlage 
van W. Braumüller & Sobo, Wien.) Preis geb. 19. 20 kr. 
— Dieser Rathgeber ist soeben in seinem zweilen Jabr- 
gang erschienen, Auch die heutige Ausgabe, welche 
sich, mach den vielen Anfragen zu schi ols ein 
wahres Bedürfniss ergab, bietet ein пас 
tungen des Fahrradwesens vollslandiges Auskunftsbuch. 
Sowohl die vollstandige Anfuhrung aller bestehenden 
Kadfahrer-Verbande wie auch die lückenlose Anführung 
aller Radfahrer-Vereine in Oesterzeich-Ungarn geben Auf- 
schluss über die Organisalion der Radfahrerschaft in 
Oesterreich-Ungarn und im gesammten Auslande, Eine 
vollstandige Anfuhrung der coptinentalen eurapaischen 
Rennbahnen wird denjenigen, die in engerer Beziehung 
zum Radwettfahren stehen, hochwillkommen sein, und 
last not least das einzig in dieser handlichen Form 
existirende Verzeichniss der gesammien österreichisch- 
ungarischen Fahrradhranche sowie die Listen der be- 
deutendsten auslandischen Branchenfirmen in Europa 
werden Zeugniss geben, dass фе Reichhaltigkeit des Io- 
haltes des »Oesterreichisch-ungarischen Radfahrercompass« 
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empfehlen dia Erzeugnisse Ihres Blahlissementu, und zwar: Weioh- 

п und Stahlgman nach eigenen und fremden Modellen, 
en und $labl) für Gabeln und Scheeren, Sporer 
waaren aller Art in einfachster und felnster Ausführang, Wagen- 
bau-Artikel, Deichaelhenohlage, Nahanringe nie. Hehen-, 
Garten-, Baum- und Tranbensoheeren, Treih- oder Eleva- 
torankotten (Sysıcm Hwarı), Werkzeuge und tenknincho 
Bedarfanrtikal (Eisen und Stahl). Geschmiedere Bügelei 

stable aller Aren und Formen. 
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Spundblichsen in allen Dimensionen mit beliebiger Firmaprägung 
für Vorsandt- und Lagerfüaser sammt Lochbohr- und Biichyen- 
Einschraub-Apparate, 
Special-Preis-Courante gratis und franco. 

— Telephon Nr. 4194. 4 
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auch in seinem zweiten Jahrgang eine grossartige ist und 
gewiss dessen Freunde vermehren wird. Dieses Auskunfis- 
bech für das Fahrradwesen ist sehr hübsch gebunden und 
umfasst circa 450 Octavseiten. 


»ILLUSTRIRTER FÜHRER« durch Oesterreich- 
Ungarn und das Occupationsgehiet, Von Professor Doctor 
Friedrich Umlauft. Mit #5 Illustrationen, 12 Planen und 
16 Karten. Radecker-Einband 4 fl. 7 Mk. 20 Pf. 
{Verlag von A. Hartleben, Wien.) — Wenn die Verlags- 
handlung ihrer Bibliothek iltustririer Führer jetzt auch 
einen »Illustrirten Führer durch Oesterreich-Ungarn und 
das Occupationsgebiete von Professor Dr. Umlauft ein- 
gereiht hat, so wird derselbe dem Reiscpublicum gewiss 
willkommen Der als Geograph wohlhekannte Ver- 
fasser, welcher die gesammte deterreichisch-ungarische Man- 
archie wiederholt bereist hat, war bemüht, sein Buch so 
ivhaltsreich, zweckmassig und verlasslich als möglich zu 
gestalten, Es findet daher der Leser in dem neuen Führer 
ausser den Hauptrouten auch zahlreiche Nebenrouten, 
welche in Generalfübrern zumeist fehlen, behandelt und 
bereits die Jüngsten Localbahnen, wie die Schneebergbahn, 
die Pinzgauer Localbahn, die Valsuganabahn u, s, w. auf 
genommen. Dem des Besuches sa werthen Dähmerwalde 
ist im Gegensatze zu den meisten verwandten Reisebüchern 
eine eingebendere Aufmerksamkeit gewidmet. Die An- 
ordaung des überreichen Stoffes geht im Allgemeinen von 
den grossen Verkehrscentren Wien, Prag, Triest, Buda- 
pest aus. Ein Hauptgewicht legte der Verfasser auf die 
grossen und kleineren Stadte, und Wien, Prag, Budapest, 
Triest, Graz, Brünn, Krakau, Lemberg, Czeinowitz, Salz- 
burg, Innsbruck, Troppau, Trient, Klagenfurt, Sarajevo 
u. s. w. eischeinen in Umlauft’s Führer viel ausführlicher 
behandelt als in jedem anderen Führer durch Oesterreich" 
Ungarn, wodurch das Buch sein besonderes Geprage er- 
halt. Um die grösste Verlasslichkeit zu erzielen, wurde 
der Text über diese Stadte von wohlunterrichteten Fach- 
шаппего auch noch an Ort und Stelle durchgesehen und 
dem neuesten Stande der Verhallnisse entsprechend be: 
richtigt. Ebenso sind sammtliche dem Buche beigegebenen 
Karten und Plane vollkommen neu bearbeitet und er- 
ganat. Die zahlreichen mit Sorgfalt ausgewahlten, aus- 
schliesslich nach Photographien ausgeführten Illustrationen 
bilden gewiss eine erwünschte Beigabe. 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien), 


Problem Nr. 1145 
Von Valentin Marin, (І. Preis im Turuier des »Sidney 
Herold«.) 
Schwarz. 
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NOTIZEN. 


AUS DEM STICHKAMFF mit Pillsbury ging 
Dr. Tarrasch, der die erste und dritte Partie gewann, die 
zweite verlor und die dritte in einer günstigen Stellung 
remis gab, ala Sieger hervor, Demnach erhielt Dr. Tarrasch 
den ersten Preis (5000 Kronen), Н. М. Pillsbury den 
zweiten (4000 Kronen). 

DAS MEISTERTURNIER des Deutschen Schach- 
bondes nahm am 1. Augnst in Koln a, Rh, seinen Anfang. 
An demselben nahmen theil: Albin (Wien), Berger (Graz); 
Burn (London), Charousek (Pest), Cohn (Berlin), Fritz 
(Alsfeld), von Goltschali (Görlitz), Heintichsen (Kiel), 
Janowski (Paris), von Popiel (Lemberg), Schallopp (Berlin), 
Schifiers (St, Petersburg), Schlechter (Wien), Showalter 
(Kentucky), Steinitz (New-York), Tschigorin (St. Peters- 
burg). Folgende Preise sind ausgesetzt: 1000, 750, 500, 
400, 300, 200, 180, 100 Mark. Ergebniss der ersten zwei 
Runden: Ersle Runde. Montag den 1. August. Es ge- 
wannen von Popiel gegen Shawaller (Ponziani), Born gegen 
Schiffers (Damengambil), Charousek gegen Schallopp 
{Giuoco-Piano), Janowski gegen Fritz (Springerspiel}, Tachi- 
gorin gegen Berger (russisch), Remis wurden die Partien 
Сова - Steinitz (Damengambit), von Gottschall - Albin 
{spanisch}, Heinrichsen-Schlechter (russisch). Zweite Runde. 
Dienstag den 2, August, Es gewann Janowski gegen 
Schallopp eine зісіпавізсће Partie, Charousek gegen Schiffers 
ein Vierspringerspiel, Albin gegen Heinrichsen ein Damen- 
gambit, Showulter gegen Gottschall ein Ruy Lopez, Steinitz 
gegen van Popiel ein Damenbanernspiel und Cohn gegen 
Tschigorin eine franzasısche Partie. Die Partie Berger: 
Fruiz (Philidor's Vertheidigung) wurde Remis, 


M. LORENZ & SOHN 
„ZUM MOHREN“, |. Baumarkt 18, 


Nenheiten in gemnsterlan Stnizen, Baummoll- nnd Schaf‘ 
А Шуны 
А Echte Prof. Jager- Narmal- Wasche. 
Billige Preise. 
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BRIEFKASTEN. 


G. R. in K — Verbindlichen Dank, 

W. ST. in Innsbruck, — Das finden Sie in Victor 
Silberer’s „Turf-Lexicon 

»ZUCHTER« in Gr.-M, — Panserschif wurde im 
Jahre 1884 von Lord Zetland gezogen. 


О. E. in В. — Es ist uns nicht bekannt, ob Pferde 
in der Höhe von 17 Faust auf der Trabrennbahn wesent- 
liche Erfolge erzielt haben, 


В. у. М in Posen. — Das Alexander-Rennen in 
Frankfurt а. М. wurde 1875 gegründet und ist erst seit 
1877 nor für Dreijahrıge offen, 


»LESER« in Z, — Die ım k, k, Hofgestüte Kladrub 
gezogenen Pferde nahmen nur zebn Jahre эп den Rennen 
auf inlandischen Bahnen theil, und zwar von 1867 bis 1816. 

LT. 2. v. W. in Lemberg. 51е brauchen nicht 
extra Reugeld zu erklären, denn die Anmeldung des Ein- 
gehens eines Pferdes gilt gleichzeitig als Reugeld-Erkla- 
rung für dessen sammtliche Engagements. 


GF, С SCH. in Hannover. — Der Richterspruch im 
Königs-Preis in Budapest besagt nicht, wie Mindig gegen 
Ester, Debutante und Doria gesiegt hat; er lautet blos: 
Mit fünf Viertellaugen gewonnen; eine Lange zurück die 
Dritte, eine Kopflange vor dem Vierten.a 

R. О. m Breslau, Die Rudermeisterschaft von 
England für Herrenfahrer — die Wingñeld Seel — ge- 
langte 1892 bei der Henley Royal Regatta zur Entschei- 
‚dung und wurde von Vivian Nickalls gewonnen, der die 
Distanz des Rennens — OH Kilometer — in 93:40 zu- 
rucklegte. 


B. B in Wien. — Die Herausgabe eines Trabrenn- 
Bücbleios vach Art des »Turfbuche wird allerdings von 
vielen Seiten gewünscht; sie Johnt sich aber geschäftlich 
nicht, und so ist wobl von Niemandem au verlangen, dass 
er sich eine solebe Arbelt und damit auch nach — Kosten 
aufburdet! 


A. С. in Wien. — Caresse wurde 1892 vom Grafen 
Tassilo Festetics von Eberhard—-Coguine gezogen. Sie lief 
nur eiomal, und zwar starlele sie in einem Verkoulsrennen 
wahrend des Wiener Frühjabrs-Meetings 1896 als Favorit, 
endete aber unplacirt hinter Mystic, Aramis, Puchner, 
Csehi ete 


BARON G, ір L. — Ueber dieses Thema gibt es 
ein ganz gutes kleines Handbuch, betitelt: „Die Sattel- 
und Geschirrdrücke und deren Heilunp« von L, Hof 
mann, erschienen 1890 bel Schickhardt & Ebner in 
Stuttgart als Band IX der »Bibliothek für Pferde- 
hebhabers, 

»TEICHWIRTH« in D. — Für die Ernährung «дег 
Karpfen, mithin auch für deren Gewichtszunahme ist es 
von Nachtheil, wenn der betreffende Teich van irgend 
einem Wasserlauf durchschnitten wird; denn dieser nimmt 
unbedingt sehr viel Nährstoffe mit, die sonnch dem Besaiz 
des Teiches entzogen werden 

"WETTE. in Hamborg — Das erste Rennen dieses 
Jahres m Orsterrelch-Ungara fand am 91. Marz in Alag 
statt, Es wor das Eräffgungsrennen, welches den Grafen 
Bela Esterhazy /.е/епез unter dem Grafen Albin Pejacsevich 
gegen D. B. (Herr Szabolcs von Horthy) und Palota 
(Oberlientenant Baron H. Eltz) gewann, 


GRAFIN K. in P. — Das empfehlenswertheste 
kleine Handbuch dus Schachspiels ist der »Katnchfsmu 
der Schachsplelkunste von Portium Verlag von 


1. Weber in Leipzig. Den baston Beweis für die Gute 
und Beliebtheit dieser Werkchens bildet wohl der Um- 
stand, dass es jetzt schon in ailfiter Auflage erschienen 1st 


G. K. in Neumarkt, — Den Preis von Radautz am 
10. October 1894 in Wien gewonn Graf Tassilo Festetios” 
Duncan gegen Durcuds, Primds Il, Turul und Dorn- 
roschen, Beim Totulisateur wurde der Sieg das Fostitich- 
schen Stulles mit 9:5 escomptirt, wahrend für den Platz 
37.28, respecuve 102:25 #. zur Auszahlung gelunpten 
Die Kventualquoten betrugen 13:5 für Primds 77, 00:5 
für Turu? und 57:5 für Durcadı. 

«KREBSFREUND« in R. — Zum Aunselzen von 
Krebsen eignet sich entschieden nur die Art, die als 
Edelkrebs bezeichnet wird, Sowohl der Steinkreba sowie 
der schmalscheerige russische oder galirische Krebs bietet 
durchaus keine Aussicht auf einen lohnenden Erirag seiner 
Zucht, und zwar sowohl seines geringen Wachsthumes 
wegen wie auch deshalb, weil er selbst bei reichlichster 
Fütterung lange nicht das Gewicht eines unter gleichen 
Verhaltnissen gezüchteten Edelkrebses erreicht 

"WALDMANN« ı0 G. — Einen mit der Arbeit auf 
Schweiss — die ja derzeit auf Gebrauchshundsuchen eine 
so grosse Rolle spielt vertrauten Теске) werden Sie 
auf Rehpürschen Lehufs Ausmachens eines angeschossenen, 
aber der berechtigten Annahme nach bereils verendeten 
Bockes am besten verwenden, Auf der Porsche selbst 


darf Sie jedoch ein Hund überhaupt nur unter ganz. be- | 


sonderen Umstanden begleiten, sol) das Ergebniss einer 
solchen nicht ganz und gar in Frage gestellt werden. 


L. М, in Berlin Allerdings bat es bereits ein 
Derby mit Verkaufsbedingungen gepeben, Es war dies das 
Skandinavische Derby 1895, in welchem es hiess: "Pferde, 
welche nicht kauflih sind, A Kg, extra 
für 10.000 Kronen kauflich sind, tragen Normalgewicht, 
wenn für 5000 K, kauflich, 3 Kg., wenn für 9000 К. 
kauflich, 6 Кр. erlaubt. Den Sieg errang Herrn Ehtich’s 
Verdruss, der um 5000 dänische Kronen eingesetzt war 
und von seinem Besitzer um 5600 К. zurückgekault wurde. 
Es war dies das letzte Skandinavische Derby 


DR. K. in Wien — Die Union in Berlin ist seit 
1870 bereits sechzehumal von Pferden in inlandischem 
Besitze gewonnen warden, und zwar siegten 1874 Graf 
Hugo Henckel's Roman (Busby), 1875 Capt, Blue's 
Schwindler (Metcall), 1878 und 1819 Graf Hugo Henckel’s 
Qrossuär (Busby) und Ficklock (Busby), 1880 Graf Bela 
Zieby's Menen (T. Osborne), 1881 Herrn Aristide Baltazzi”s 
Orient (Е. Madden), 1882 Herm Arthar von Mayer's 
Taurus (Metcalt), 1883 Graf Hugo Henckel's Zartar (Busby), 
1884 Herm E, v, Blaskovits' Gamer (G, Sear), 1885 


Pferde, welche - 


Mr, Vinea’s Zaly (Bel), 1886 Gral Tass. Festetics? Fendt 
(Busby), 1887 Graf Taas. Festetics? Bulgar (Busby), 1889 
Herren Andor von Pechy’s und Nicolaus von Kaczer’s Aba 
(W. Smith), endlich 1891, 1894 und 1897 Herrn Andor 
von Pächy's Arsch (W. Smith), Adonis (W. Smith) und 
Destillateur (Fk, Sharpe). 

»JAGDFREUND« in ST, М. — Die Starke eines 
Standes von Rehwild derartig festzustellen, ohne dass 
weder die Forst- noch auch die Feldcultur durch diesen zu 
leiden hat, ist eine höchst schwierige Sache, da je nach 
Lage, Bopitat des Bodens, Klima und vorberrschendem 
Waldbestand sich der Stand höher oder geringer geslalten 
wird. Auf eine Flache von 100 Jach kann immerbin ein 
Stand von durchschnittlich vier Stück Rehwild gerechnet 
werden, Viel hangt von der Art der natürlichen Acsung 
und von der Hege, in letzterer Beziehung vom Begion 
und dem Maasse der Winterfülterung ab. Еш zu starker 
Stand schadıgt den Forst, und unsere gerade auf die 
Cultur des Waldes m erster Reihe haltenden Forstmanner 
sind überhaupt für den möglichst geringen Stand ge- 
mannter Wildart, da bekanntlich die Röcke durch Schlagen 
den Stangeuhölzern oft gar nicht so unbedeutende Schaden 
bewirken. 

"ERINNERUNG in Budapest. — Im Jahre 1881 be- 
stand das Herbst-Meeling in Budapest nur aus zwei Tagen. 
Es wurden am 16. fünf und am 18, October sieben Rennen 
gelaufen, deren Namen und Sieger nachfolgend wieder- 
gegeben sind: 


geg in han eng ТШМ ` got 
Rennen d. Zweik Am . DÉI, Grimshaw 

St. Leger . Landlord 58 Мушт 
Ritterpreis . . Berzencze . , „66%, Smart 
Inkey-Preis. . , . Briezl. . ‚46  Templeman 
Steeple-chase . . . Cobweb . . , , 79у, Hansi 
Kladruber Preis. . Donna Christine 641); Butters 
Stutenpreis . ‚La Gondola . ‚BB, Busby 
Tmportpreis . 1 Bayonne. . . . 53 ` Peasnall 
Casinopreis 2. Theorist, . . . 52 Madden 
Verkaufsrennen . , Cavaliero . . - 60", Butters 
Reiter-Club-St-ch, Eglantine . . 78  Gf.L.Esterhazy 
Stesple-chase . Romanée 70 ` Obl. Gf, Däi 

W. K m Wien. — Englische Meilen lassen sich 

auf einfacherem Wege als mittelst ver langwierigen 


Multiplication mit 160932 in Kilometer umrechnen, und 
awa aul folgende At: Man addire zu der Zahl, welche 
die Meilen repräsenlirt, ibre Halfte und vermehre diese 
Summe dann um den zehnten und den bondertsien Theil 
der Meilenzahl; 2, B, es seien 742 Mi 
umzuwandeln. Die Operation ergibt sonas 


Zahl der Meilen: 749 
+ 2м BU 
Aber 14200 


Die gefundene Summe ist ungefahr die Zahl der 
Kilometer, welche den 742 Meilen entsprechen, Sie ist 
allerdings etwas zu gross, die Differens zwischen diesem 
und dem gena Renultat betragt aber keine 100 Meter 


für 100 englische Meilen und ist daher für die Praxis, 
wo es doch nur auf ungeführe Schatzungen ankommt, 
vollstandig irrelevant 
G. у. K. imM.-V. — Die Abstammung von Жө 
erschen Sie aus der nachfolgenden Stammtafel: 
a (Touchstone H [Kamel 4 
С |Newminster В RE 
S = GREEN 
Н Boes Wing Stute v. Атйгонаа? 
Я Royal Oak & 
ER Gase тар ‚Stute ү. Orville В. 
he Arrow Il 
= Southdown SE 
= Jos aen sa Biierger И 
EE ee Glencoe 1 
EE Marpessa 
3, |Gmamtoer se 
[Bweetment #1 пу, 
Fan Ve TEI 
Maipole May Day 


Tho Baron 34 


aka 3 | Pocahontas 


M. v. G. in O. — Sie wünschen Rath über die beim 
Bergsteigen zu beobachtende Diet, Nun, das Capitel 
Towistik der berühmten, unter dem Namen »The Bad- 
minton Librarya bekannten Sammlung von Handbuchern 
aller Sports und Leibesubungen sagt darüber Folgendes: 
"Was die Diet beim Bergsteigen betrifft, so konnte man 
dieselbe in deu ееп Rath zusammenfassen: Iss so gut 
du kaunst und so viel du willst. Es ist namentlich viel 
darüber gestritten worden, ob der Alkohol beim Berg- 
steigen zulraglich sei oder nicht, Im Grossen und Ganzen 
wird map zweifellos sagen können, dass, je weniger Alko- 
hol man geniesst, desto besser ist dies, namentlich beim 
Bergsteigen. Manche haben ein Vorurtheil gegen das 
Trinken von Gletscherwasser, und es ist natürlich unvor- 
sichtig, viel kaltes Wasser zu trınken, wenn man erhitzt 
ist und sich ausruhen will; aber wenn man weitergeht, 
schadet Wasser, massig genossen, nicht im Geringsten, 
Die beim Bergsteigen verbrauchte Kraft muss auf zweierlei 
Weise ersetzt werden, Erstens durch das Athmen und 
zweitens durch das Essen. Der Ermüdete möchte natür- 
lich am liebsten Spirituosen oder wenigstens Getranke 
haben, da Flüssigkeiteu schnell verzehrt werden und so 
die gewünschte Erleichterung schnell eintritt Dach ist 
diese Wohlthat nur vorübergehend. Die Hauptsache für 
einen Ermüdeten ist Essen, Am beslen ist es natürlich, 
rechlzeitig zu essen, во lauge man nach nicht übermüdet 
ist. Wenn Jemand ganzlich erschöpft ist, thut шап am 
besten, ihm зо lange Ruhe zu gönnen, bis er eine Kleinig- 
keit essen kann Sehr ungünstig ist es, einem Erschöpften 
Branntwein zu geben, dagegen wird etwas Sect ihm sehr 
zuträglich sein und Appetit machen. Schr grosse An- 
Strengungen wirken natürlich auch schadigend auf die 
Verdauung, weshalb ein Tourist, der Abends müde Rast 
macht, sehr leichte Speisen und gar keinen Wein zu sich 
nehmen soll. Wenn var Allem der ganze Körper айз. 
ruhen soll, sat es schadlich, ihm nach die Verdauung einer 
schweren Mahlzeit »ufzuburdeo, andererseits wird aber, 
эш Falle, dass gar nichts gegessen wird, das beste Ней. 
wiltel, der Schlaf, ausbleiben, Schwacher Thee für die- 
jenigen, die ihn vertragen, und leichte Suppen werden 
deu Schlaf mehr begünstigen als Fleischgennss, auch Hrot 
und heisse Milch ist ein ausgezeichnetes Abendessen. Zu 
warnen Ist übrigens auch davor, Frühmorgens ganz 
ето aufzubrechen. Am besten ist warme Speise; sehr 
gut geeignet zum Frühstück sind auch Chocolade und 
Milch. Wer Frühmorgens keine festen Speisen zu essen 
vermag, wird sich durch Milch sehr lange widerstands- 
fahig erbalten, Endlich sei den Touristen empfohlen, 
stets Chocoläde be! wich zu ragen, die ziemlich варт 
ken ze * vn zen men rr H kreeg paasee 
genossen wird, leicht vor dem Ueberbungern schützt,o 


A-J- Stone 


Wien, 11. Praterstrasse 54. 


Importeur von englischen und irländischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
stüta-Pferden. 


Pferde werden in Pension aufgenommen und 


| auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 


Verkaufe ühernommen. 


Zu verkaufen 


in MöRle, B. N. B: Sips, braune Stute, geb. 1805 


von Farinelli (Oest. G.-B. Vol. V, pag. 731) aus der 
Kunigunde (Oest, GH Vol. ТУ, pag. 156) 
Dieselbe ist vollkommen gesund, fehlerfrei und an- 


geritten, für leichtes Gewicht geeignet 
Preis 1200) Gulden. 
Auskunft ertheilt die Domänen-Direction in Мове, 


Doncaster 19 


Tonchnane H 
(Cast-steel 
Вау Middleton 1 


(Gaiety 


аг 


Mo Hermit 12 


Bi 


Iimpetuons Boss] 


Lady Mowbray 


Seim 3 


Turcoman 1 
Clincher 38 Lg 
Stute von 


Private (Priv) 
18 


Kä Privar (Priven 18 


iex [Stegnia 


Kas. kön. prv. 


Eisenmöbelfabrik nnd Eiseneiesserei 
Jos. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgöcz-Lipotvar, Ungarn 
Anernehmen oompieteBinrichluugen won Willen, Schlössern n, Hotels, 


‚Ant Ahr 


beb bm el remm 


TTT TEEN 


WIEN 
Windmühlgasse 18 
und 


vi. 


Maschinan-Drahtgeflachte 
H: Wald-, Wioaen-, Park-. 
Gartan- Zeg Tenniaspiel. 
Platza, Einzaunnngen, ver- 
zinkten Stahlatachalgaun- 
draht sc. eic. Galvanisirte 
Drahtgoflaohte, Staketten- 


* & 


PRAG-BUBNA. 


1їїшайїр!є Kotsloge u. Kaalen: 
rami ide y am sa Votet 


Stallraquisiten. — Specialitat: Ori 


Ludwig Tóth, Wagenbauer und Riemer 
БР" gegründet 1818 "get 


PRESSBURG, Grösslinggasse Nr. 20 
empfiehlt alle Gattungen Luxus- und Geschaftswagen, Pferdegest 


re, Reit 
Landechützer-Jagdwagen. 


Preiscourante gratis und franco. 
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Telegramm: 


SEMMERING, am 24. Juli 1898. 


Bergmeisterschaft von Oesterreich 


trotz scharfster Concurrenz und heftigen Gegenwindes auf 


„Styria-Original“ 


Grazer Fahrradwerke Anton Werner & Comp., Graz. 
Vertretungen: 


IGNAZ WANECK FRANZ GABRINY MARTIN PUCH 
WIEN WIEN BUDAPEST 
IV. Favoritenstrasse Nr. 57. IV. Goldegggasse Nr. äi Elisabethring Nr. 48. Registrirto Marke. 


Carl Lüftner, Prag, Wenzelsplatz №. 7 Linoleum (Korkteppiche) 


Gegründet 1852. enfant Gegründet 1852. | Aauerhattester Bodenbelag für gunse Rauma, 
НЕ И И Б и. нЕ ир ӘУ ш ле ш тї ETW T. o. coig En Liuen укышы EEN 
Reisekolfer, Reisetaschen, Necessaires, Reisepolster, Reisedecken, Plaidriemen, Menagekörbe, Reise-Essbestecke, Trink. SE Ken GEELEN 


becher, Feldilaschen, Touristenta „ Rucksacke, Portemonnaies, Cigarrentaschen, Gamaschen, Jagdtaschen, Hunde- 
halsbander, Stallreguisiten, Artikel für die Sattlerei, Requisiten für den Fahr- und Reitsport. 


weg Sommerdeoken, Pferdedecken, Wagendecken, Deokenstoffe еіс. “шй 


Prelscourante gratia und franco. 


Torf-Industrie 
Karl A. Zschörner & Comp., Wien, IV, Taubstummengasse Nr. 1. 


Der Zweck dieses Unternehmens ist die gewerbsmassige Erzeugung und der En gros-Batrieb von 
Torfgespinnsten, Torfpapier und Torfpappendeckel 


in allen Sorten und Grossen 


wozu das Rohmaterial aus den in allen Laadera in aussererdentlichen Menge: 
Ausbeutung und Verwerthung gelangt, Та der аще заг. Monarchie a. В. Ist der Bedarf an Torfmaterial 
inaus gesichert | K.u k. Hof- und Kammer-Schneider 
Das Unternehmen bat auf die Erhadungen für ganz Europa, für die Vereinigten $1авіва von Nord- 


Amerika, für Canada und Britlsch-Indien ausschliessliche Privil erwarb: 
Die nnste, als: Torfdacken für jeden Bedarf, Tarfteppiche in ollen Dimensionen, Tarlatricke J о ЅЕ Е Е і S С H E R 


gum Verkleiden der Röhren, werden aus reinen Torfinden angefertigt, ebenso hygien che Snitaldeoken, Einlagen, | | 
GE SNE EE ` UI vn, аза. 


Die Vortrefllichkeit des Torfpapleres ist durch 28 Сеше des k ki Ж ООЛ, Gewerhe- 
auf 90,000 Motereantner oder 900 Waggons Тог per Jahr stellen, woraus ein Quantum von 60.000 Meter- 

Tartmull, werihvollstes Desinfectionsmiltel fur Colonien, Arbeiterhauser, Senkgruben ete. em 
Bahnhofe, беёр und sonstige Anstalten, für alle Verhaltnisse passend; auch transportable Abort-Anlagen 


myaeums und zwei Atteste der k k technischen Hochschule in Wien anerkannt und bestaugt Specialist 
Bei einer fabriksmasaig taglichen Verarbeltung von 30 000 Kilogramm Torf würde sich der Bedarf m 

сепіпегп == 600 Wangens Torfnaplar erzeugt wird. А 
Torfatreu, gesündeste, elaatischeste Stallstren, macht geruchlose Stallungen. Mazonen- 
Moderne, allen Anforderungen der Gesundheitspflege, Landwirthschaft und Aesthetik entsprechende = 

‚Abort-Anlagen mit feststehendem Sitz und Torfmull-Streuapparaten für Casernen, Krankenzimmer, Spitaler, Fabriken, Bicycle- 
Den р. t, Interessenten liegen Original-Documente zur Einsicht vor, und es wird jede nähere Auskunft 

bereitwilligst ertheilt, 
р Torf-Industrie Karl А. Zechoruer & Comp. 


Kwizda’s FRANZ JOH. KwIzDA 


К. k. ostert.-unger., konigi. ruman. und firati. bulgar. Hot. 


Patent- Kreisapotheker, Korneuburg hei Wien, Bistes und dllestes Elahlissemen] in Orslarreich 
Ar Yeterinat-Praparart, 


Anie-Streifkappe EEN 


aus Gummi aus Gummi 
me Re ve Я жЕ за’"н me für 
rechte und Моке 


zone et | Knie, Schlenbein- | Schlenbeinschiitzer | gr. Schientein- und | Sehienbein- uut Fossel- Yale. 
Dres pov Beh in due i Dibi Se биш. Fesseisehufzereus eet schutzer aus Gummi. lr эе воке 


grauer Farbe 
п, 4.40, Für linke u. rechte Füsse in #Grössen. _. 0, 4.95, 
Für Моке und, теорію Pine in ДД} Fr Schienbein Umfang (gemessen MING d 
in schwarzer } vum d wise nnd Fesselgelenk) x in schwarzer 
und brauner / Für Schlenosın Шапе igemessen Si EE und! brauner 
Sau Mitte swiss A жю! еме ? | j en SE т SE 
A. 4.70. von 18—20 Ük pasi Aire Nr. 1, 5 Preis per Stäck: | Preis vorStück { а. 5.90. 
PaB эз эү. жн У in grauer Farbe | in grauer Farbe N 
Preis per Stäck | Preis per Stück 4 čr. 1 8. 6.05, EE 5 
für Ишке und in grauer Farbe | in grauer Farbe ? d Ne 3 4.6.10, OD Preis per Stüok 


e e а in schwarzer, in schwarzer, 
rechte Füsse, Nr. 1 я, 4.20, Nr. 1-8. 855, = A > 
` d d > braunern.weisser | brauner u.weisser 
8.24.5830, | Ne. 2. 4.05, Farbe Farbe 


Хае x insch in schwarzer, Е 5 
per Stüok A hesumer und | brauner und WE 


Ilustrirte Kataloge gratis 
und franco. 


Fersenschützer aus Gummi 


Pferde-Bandagen Vaseline `. "br one, 1 re 


Flanell — Leinen — Gummi. 
= Cirage a Harnais уц, пае 
Sinew Stocking. pesad ia a РЫ E ® 


Маце englische Gummi-Haudage zum Usberziehen, be- PS ER тт 
К шш ка eis | Sattelaeife Kwizda "биши goi 


sosya өўцоәл pun ont any 


g Wun sue I9Z/NOSUBLOAY-JOH 
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